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Schatte Kritik nn Churchills EchWörbmi
Gegen die Vertuschung der Geleitzugkatastrophe - „Evening News"

: Wahrheit der deutschen Sendermeldungen erwiesen
rd . Berlin . 28 . Sept . Was Churchill

wohl nicht erwartet hatte , ist nach seiner Erklä -
rnng zur Geleitzngkatastrophe im Eismeer ein -
getreten . Die englische Presse protestiert heftig
gegen die Nachrichtenpolitik der
Regierung , die nicht nur als unvollständig ,
sondern als direkt falsch bezeichnet wird . „Eve -
ning News " geht in dieser Debatte so weit ,
daß sie offen erklärt , mau könne an der Wahr -
heit der deutschen Sondermelduugen nicht mehr
zweifeln .

Das ist eine Kritik an Churchill , die in den
nächsten Tagen und Wochen noch Rückwirkun -
gen zeitigen kann , zumal sich ebenso andere
Blätter wie „Obferver " energisch gegen die
Vertnschungstaktik Churchills wenden und von
mehreren Verlusten des britischen 'Geleitzuges
im Eismeer sprechen. Selbst jenseits des
Ozeans distanziert man sich von der Churchill -
scheu Schönfärberei , denn „Washington Post "
erklärt im Gegensatz zu den offiziell ansge -
gebenen englischen und amerikanischen Nach-
richten , daß das Eismeer zum Geleit -
zugsfriedhof geworden sei .
Immerhin : „Schlacht grohen Ausmaßes "

Die englische Oeffeutlichkeit . der jede Woche
neu «, zusätzliche Engpässe der britischen Schiff-
fahrt offenbart werden , mußte sich bisher mit
der nichtssagenden Erklärung abfinden , die
deutschen Angaben über die Verluste des briti -
schen Geleitzuges , für die Sowjetunion seien
stark übertrieben . Im britischen Jnformations -
Ministerium wurde das „stark" nachher noch
durch »grob " ersetzt. In London bestreite in -
dessen niemand , so berichtet der dortige Korre -
spondent der „Basier Nachrichten ", daß der gau -
zen Operation die Bedeutung einer
Schlacht großen Ausmaßes zukomme .
Das Befahren der arktischen Gewässer werde
von zuständiger Seite als eine der gefährlich -
sten der vielen schwierigen Aufgaben bezeich -
net , die die britische Flotte zu bewältigen habe.
Diese Fahrt habe jetzt schon vor Beginn des
Winters mit seinen längeren Nächten unter -
nommen werden müssen, um dem sowjetischen
Verbündeten , dessen wirtschaftliche Lage immer
prekärer werde , zu helfen .

Wie die Meldung erkennen läßt , kann Lon-
dop also die Katastrophe , die seinen Geleitzua
trat , nicht mehr ganz verschweigen . Bezeichnen -
derweise sucht man die Verantwortung auf die
dringenden Forderungen Moskaus an England
abzuwälzen , dem die Sowjets nicht die Zeit
lassen, die längeren Winternächte abzuwarten .
Diese Bemühungen genügen aber nickt, die
Auflehnung der öffentlichen Meinung zn be-
künftigen .

Diese Auflehnung entspringt durchaus nicht
der Laune ober der Verärgerung kleinerer po-

Or. pawelic vom Führer empfangen
* Aus dem FSHrerhanptqnartier .

23. Sept . Der Führer empfing heute in seinem
Hauptquartier den Staatsfiihrer des nnab -
hängige « Staates Kroatien , Dr . Ante P a «
welic , der sich aus dem Wege zur Besichti-
guug der au der Ostfront kämpfenden kroati -
scheu Truppen befindet , und hatte mit dem
Poglawnik eine »ou herzlichem und freuud -
schastlichem Geiste getragene Aussprache .

An dem Empfang nahmen außer der Be -
glettuug des Poglawnik der Reichsminister
de» Auswärtigen von Ribveutrop und der Chef
des Oberkommandos der Wehrmacht General -
feldmarschall Keitel teil .
Der Kührer empfing Mihai Antonescu

* Aus dem Führerhauptguartier ,
23 . Sept . Der Führer empfing heute i» sei -
»e« Hauptquartier den stellvertretende « rumä -
» ifche« Ministerpräsidenten Mihai Antonese «,
der z« politische« Besprechungen im Feldqi ^ r -
tier des Reichsanbenministers weilte , nnd hatte
mit ihm ei«e längere nnd herzliche Aussprache .

** JmOste « , 23. Sept . Aus Eiuladuug des
Reichsmivisters des Auswärtige » vou R i b -
b e » t r o p weilte der stellvertrete »de Minister -
Präsident des verbündeten Königreichs Rumä -
uie», Mihai Aatouescu . am 22. «« d 28.
September im Feldquartier des Reichsauße»-
wi» isters.

In Begleitung des stellvertretenden Minister -
Präsidenten befanden sich der Generalsekretär
un rumänischen Außenministerium , Gesandter
Davidescu , sowie General und Unterstaats -
wkretär für Luftfahrt , Jilnescu nnd Oberst
Davidescu . Der deutsche Gesandte in Bukarest,
von Killinger , sowie Gesandter Nenbacher und
oer deutsche Luft- Attachö Generalmajor Ger-
stenberg, waren bei dem Besuch anwesend.

Die eingehenden Besprechungen zwischen dem
^teichsaußenminister und dem stellvertretenden
^ iinisterpräsidenten Mihai Antonescu , in
denen die allgemeine politische Lage und ge -
^ einsam interessierende Fragen behandelt wur¬
den , verliefen im Geiste herzlichen
lre « udschaftlichen Einvernehmens
uud der treuen Waffenbriderschaf 4,üer-boide« BAksr . Z

Mischer Kreise , sondern ist das Ergebnis einer
nun schon monatelange andauerndeu Debatte
um die Schlacht auf den Ozeanen , deren Ver -
lauf zuungunsten der Plutokratieu nicht mehr
verborgen werden kann . Die englische Oeffent -
lichkeit steht offenkundig an einem psychologi¬
schen Wendepunkt . Man hat die endlosen Ar -
tikel und Reden über die „guten Aussickten "
der Sckisfsraumfrage satt und siebt sick der
Schicksalsfrage gegenüber , ob der Krieg bei den
sich ständig steigernden Verlusten zur See über -
Haupt gewannen werden könne . Ein englisches
Blatt erinnert dabei an die Worte Lord Chat -
sields . daß die Sckiffabrt das Herz -
blnt Englands sei. Dieses Herzblut sei
aber nunmehr im Gerinnen . Immer weniger
Schiffe fahren unter englischer Flaaae auf den
Meeren , während die deutschen U-Boote immer
zahlreicher auftauchen . Diese Gefahr , die töd -
lich zu werden beginne , könne man nicht durch

Großsprechereien aufhalten oder auch uur
herabmindern .
Amerikanische Grobmäuligkeit

Von diesen Großsprechereien legt gerade der
Vorsitzende des Flottenausschusses im Abge-
orduetenhaus der USA ., Carl Vinson , Zeug -
nis ab , der die schon verzagten Amerikaner
glauben machen will , daß drei Viertel der
laufenden Produktion für die Marine aus
neuen Werften komme , die seit dem 1. Juli
1941 besonders gebaut , ausgerüstet und mit
dem nötigen Arbeitspersonal versehen worden
seien. Wenn die neue Landfront im Westen
Europas eröffnet werde , so stünden die USA .
als Seemacht da , die unüberwindlich wäre .
Ein Märchen , das selbst im Lande der ynbe -
grenzten Möglichkeiten nur ein Lächeln her -
vorrufen kann , denn jeder Laie weiß , daß man
in einem Jahre nicht einen Bruchteil dessen
aufbauen , ausrüsten und produzieren kann ,

was diese Großsprecher offiziell phantasieren .
Wie es um die amerikanische Marine in Wahr¬
heit bestellt ist , zeigt der soeben erschienene Be -
richt des japanischen Hauptquartiers , in dem
festgestellt wird , daß heute deu Amerikanern
nur mehr die Hälfte des Kriegsschiffsparkes
zur Verfügung steht wie zu Beginn des
Krieges . Was für die amerikanische Kriegs -
marine gilt , das kann auch aus die Versor -
gungsschiffahrt angewendet werden .

Gegen dieses Tatsachenmaterial kann selbst-
verständlich auf die Dauer mit Churchillschen
Phrasen nicht angekämpft werden , so daß es
zur gegenwärtigen Mißstimmung in der
englischen Presse kommen mußte . Dik -
tator Churchill hat es wohl in der Hand , diese
Kritik abzustoppen , er wird es aber nicht ver -
hindern können , daß selbst unsere Feinde in
Zukunft den deutschen Sondermeldungen mehr
Glauben schenken werden , als den Berichte »
einer englischen Regierung .

Zorlsetzung der Angriffe im Kaukasusgebiel
Weiterer Raumgewinn im Zentrum Stalingrads — Schwere Panzeroerluste der Sowjets bei Woronefch

* Aus dem Führerhauptquartier ,
23. Sept . Das Oberkom «ia «do der Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Kaukasusgebiet wurde » »»sere
Augrisse uuter Abwehr starker feiudlicher Ge»
geuwehr fortgesetzt . Bor einem Kaukafushaseu
wurde » ei» Schwimmdock »ad ei« Frachtschiff
mittlerer Größe durch Bombe «treffer de»
schädigt.

Die Kämpfe in ««d »m Stalingrad ge-
Heu i« a «Vermi»derter Härte weiter . Im Zen -
trnm der Stadt wurde trotz hartnäckiger Ge-
genwehr weiter Bode « gewonnen . Feindliche
Gegenangriffe scheiterte».

Nordwestlich Woronefch verlor der Feiud
in harte » Abwehrkämpfe « 28 Pa »zerkampf -
wage ».

Im «rittlere » »»d nördliche « Frontabschnitt
wurden eigene örtliche Augrifssuutervehm ««-
ge« erfolgreich weitergeführt . Starke Kampf -
fliegerkräfte griffe « bei Tag a «d Nacht Nach-
schublager und Eisenbahnverbinduuge « der
Sowjets im Raum um R s ch e w mit veruich -
teuder Wirkung an .

A« der Küste der Fifcherhalbi « sel
bombardierte « St «rzkampfflieger eine « wich-
tige « sowjetische« Stützpunkt . I « Luftkämpse «
schössen deutsche uud siuuische Jäger im hoheu
Nörde » ohne eigene Verluste 19 seiudliche
Flugzeuge ab .

An der K a n a l k ü st e wurdeu bei Eiusliige «
schwacher britifcher Kräfte vier feindliche Flug -
zeuge abgeschossen .

I » Südenglaud belegte » devtscheKampf -
sl«gze»ge am Tage kriegswichtige Ziele mit
Bomben schweren Kalibers . Bei Do ver war -
den drei Sperrballone abgeschossen .

Gegenangriffe am Terek abgeschlagen
* Berliu , 23 . Sept . Zu den Kämpfen am

Terek und vor Stalingrad teilt das Oberkom -
mando der Wehrmacht ergänzend mit :

Am Terek gewann der deutsche Angriff
trotz erbitterten feindlichen Widerstandes wei -
ter an Boden . Das in den letzten Tagen ge»
wonnene Gebiet wurde von zersprengten bot«

schewistischen Feindkrästen gesäubert . Des
Feind führte mit starken Infanterie - und Pan -
zerkrästen heftige Gegenangriffe gegen das er-
oberte Gelände üurch, wurde jedoch in hartem
Abwehrkampf deutscher Infanteristen,Pioniere .
Panzersoldaten und im Feuer der Artillerie
erfolgreich zurückgeschlagen. Die Bolschewisteu
hatten schwerste Verluste und büßten bei diesen
Kämpfen sechs Panzerkampfwagen ein.

In Stalingrad drangen die deutschen
Angriffstruppen weiter in das langgestreckte
und stark befestigte Stadtgebiet vor . Das am
Vortage von den deutschen Truppen eroberte
Gelände wurde vom Feind gesäubert und
Schritt für Schritt gegen zähen Feindwider -
stand im Häuser - und Bunkerkampf weiter
Boden gewonnen .

Stalingrad nur noch Trümmerfeld
O Stockholm, 23. Sept . Moskau steht unter

dem Eindruck , daß sich die W u ch t d e s d e u t-
schen Angriffs auf Stalingrad
verstärkt hat . Der Einsatz der deutschen
Luftwaffe , so besagen die Moskauer Meldun -
gen , habe an Umfang zugenommen , und die
Wirkungen ihrer Angriffe seien verheerend .

Stalingrad brenne . TagS liege dichter Rauch
über dem Kampffeld , nachts erhelle riesiger
Feuerschein das Trümmerfeld .

Moskau rühmt sich, neue Verstärkungen Her-
angeschafft zu haben , muß aber zugeben , daß
die Deutschen weiter in das Stadt -
bild eingedrungen sind. Selbst der osfi-
zielle Heeresbericht kann dies nicht mehr ver -
schweigen.

Eichenlaub
für Kapitänleutnant Bleichrodt

DNB . Aus dem Führerhauptquar »
tier , 28. Sept . Der Führer verlieh heute
dem Kapitäuleutuant Heinrich Bleichrodt .
Kommandant eines Unterseebootes , das Eiche«-
laub zum Ritterkreuz des Eiserne « Kre «zes
««d sandte a« ihn nachstehendes Telegramm :

„Ju da«kbarer Würdigung Ihres Helden»
haste« Einsatzes im Kamps für die Zukuuft
unseres Volkes verleihe ich Ihne « als ISS .
Soldate « der dentsche« Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Sreuzes .

gez. Ad - lf titlet ."

Japanisches U-Boot beschädigt USA. Kreuzer
Seit 8. Dezember K3 amerikanische Kriegsschiffe versenkt oder schwer beschädigt

5 Tokio , 28. Sept . Das KaiserlicheHa «pt»
quartier gibt bekannt , daß ein amerikaui »
scher Krenzer der ^ - Klasse vom Typ
..Northampton " am 81 . August durch den An -
griff eines japanischen Unterseebootes in de«
Gewässer « der Atka - Jufel der Aleuteu -
Gruppe » setwa zwischen Dntch Harbour uud
der Insel Kyskaj schwer beschädigt nmrde .

Weiterhin gibt das Kaiserliche Hanptqnar »
tier bekannt , daß Mitte September i» de»
gleiche« Gewässer « zwei feindliche U-Boote
versenkt worden sind .

Oberstleutnant vorn , Träger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
l Fffill W . iM»> jto m icllPjlP ||« CPresse-Hoffmann ^)

Durch die Versenkung der zwei amerikani -
schen U-Boote im Nordpazifik durch Einheiten
der kaiserlich?-japanischen Marine Mitte Septem -
ber beträgt jetzt die Zahl der seit Beginn des
großostasiatischen Krieges versenkten oder schwer
beschädigten feindlichen U-Boote 102, wie Do -
mei zufolge in zuständigen Kreisen erklärt
wird . Im amtlichen Bericht des kaiserlichen
Hauptquartiers vom 19. Juli wurde bekannt -
gegeben , daß bis zum 19. Juli 59 feindliche
U-Boote versenkt und 38 schwer beschädigt wor -
den wären , zusammen 97 . Seit der erste«
Schlacht bei den Salomon -Jnseln versenkten
japanische Einheiten drei feindliche U-Boote
und jetzt sind dieser Zahl noch »wei weitere
Versenkungen hiuzugefügt worden . Jedoch sind
in diesen Zahlen nur diejenigen versenkten
oder schwer beschädigte« feindlichen U -Boote
einbegriffen , die mit Sicherheit festgestellt wer -
den konnten und man muß annehmen , daß noch
zahlreiche weitere Versenkungen oder Beschä-
digungen hinzugefügt werben könnten , die nicht
mit gleicher Sicherheit festzustellen nnd zn
bestätigen waren .

Wie das kaiserlich - japanifche Hauptquartier
weiter meldet , wurden seit dem 8. Dezember
1941 an amerikanischen Kriegsschiffen ver -
senkt : 6 Schlachtschiffe, 7 Flugzeugträger , 14
Kreuzer , sowie 8 Zerstörer , ferner eine größere
Anzahl kleinerer Schiffe .

Schwer beschädigt wurden : 5 Schlacht-
schiffe , 2 Flugzeugträger , 19 Kreuzer und
S Zerstörer .

Insgesamt wurden seit Beginn der japa -
nisch -amerikanischen Feindseligkeiten 6 8 ame¬
rikanische Kriegsschiffe versenkt
oder so schwer beschädigt, daß sie für längere
Zeit kampfunfähig sind .

Diese schweren amerikanischen Kriegsschiff -
verlnste , die mit dem 8. Dezember 1941 bei
Pearl Harbour begannen , haben die st rate -
gische Lage im Pazifik wesentlich
verändert . Sämtliche amerikanischen Stütz -
punkte westlich der Datumsgrenze , darunter
die Philippinen , Guam und die Wake -Jnsel ,
sind in japanische Hände gefallen und die Ame -
rikaner auf der ganzen , mehr als 8000 Kilo¬
meter langen Front von den Bleuten bis in
die « stratMen Gewässer in die Verteidigung
gedrSngt worden .

Atlantik und Pazifik
Von Vizeadmiral Pfeiffer

Wer die bisherigen Kriegsereignisse zur See
im atlantischen und pazifischen Raum vor sei-
uem geistigen Auge prüfend vorüberziehen
läßt und versucht, sich über sie Rechenschaft zu
geben , dem wird es nicht entgehen können , daß
zwischen diesen im Atlantik mit seinen Neben -
meeren einerseits und im Pazifik und in Ost-
indien andererseits grundsätzliche , tief -
gehende Unterschiede bestehen. Es
könnte sogar der falsche Eindruck entstehen , als
sei die Seekriegführuug unseres japanischen
Verbündeten weniger aktiv und erfolgreich ,
weil die Versenkungen im pazifischen Raum
nicht annähernd die Höhe der Erfolge der
Schlacht im Atlantik erreichen . Dieser Schluß
wäre völlig abwegig ! Tatsächlich bestehen
nämlich sehr erhebliche sachlich und militärisch
begründete Unterschiede im seestrategischen
Kriegsziel in beiden Ozeanen . Versuchen wir ,
hierüber Klarheit zu gewinnen .

Im atlantischen Raum ist die Lage da-
durch gekennzeichnet , daß es sich um den Kampf
zweier Kontincntalstaaten gegen zwei See -
mächte handelt . Das Kräfteverhältnis zur See
ist so , daß im Atlantik die deutsche unterlegene ,
im ersten Aufbaustadium vom nicht gesuchten
Krieg betroffene Kriegsflotte des Reiches einer
weit überlegenen britischen und USA . - Mariue
gegenübersteht . Die italienische Flotte muß
bis auf leichte Ueber - und Unterwasfer -Ein -
heiten voll für die Sicherung des mittelländi -
schen Raumes , den sie beherrscht , eingesetzt blei -
ben , damit der schwerwiegende Erfolg aufrecht -
erhalten wird , der darin liegt , daß England
die Ostwestverbindung im Mittelmeer ver -
wehrt und der Achse die Nordsüdverbindung
gesichert ist. Unter den gegebenen Umständen
kommt daher im Atlantik deutscherseits das
Suchen eines Machtkampfes zur See mit
Ueberwasserstreitkrästen nicht in Betracht .
Wohl aber sind die deutscheu Schlachtschiffe be -
reit , bei Bedarf zuzuschlagen . Diese Möglich -
keit nötigt unsere Gegner , wie es sich im Nord -
meer wiederholt erwies , dazu , ihrerseits ihre
Schlachtschiff« wie bei der Norwegen - Unter -
neftmung und im Nordmeer -Geleitschutz mit
einzusetzen. Dgs bedeutet Risiko und Ab-
nutzung .

Weiterhin liegt ein grundsätzlicher Unter -
schied des atlantischen Seekrieges gegen den
pazifischen darin , daß die beiden Hauptgegner
Deutschland und England sich hier auf so nahe
Abstände einander gegenüberstehen , daß sie in
ihre gegenseitigen Küstenvorfelder gerückt sind
und im Wirkungsbereich der beider -
feitigen Luftwaffen liegen . Für Flug -
zeugträger ist daher hier kein zwingender Be -
darf , es sei denn als Luftschutz bei Flotten -
aktionen im feindlichen Küstenvorfeld .

Es kommt ferner w Betracht , daß Deutsch-
lands Seegegner im atlantischen Raum ihren
Ueberschuß an Kampfkraft nicht planmäßig
zum Einsatz bringen , sondern ihre Seeherr -
schaft , die wir ihueu streitig machen, auf das
bloße Dasein ihrer Flotten im Sinne der
„Fleet in being ^ gründen . Sie halten ihre
schweren Streitkräfte weitab in westschottischen
Häfen bereit , soweit sie diese nicht gezwunge -
nermaßen bei Aktionen , die bis in den Wir -
kuugskreis der deutschen, schweren Einheiten
führen , als Deckung miteinsetzen müssen. Der
Sinn dieser zurückhaltenden Verwendung der
englischen Flotte liegt in dem Wunsch begrün -
det . die Flotte zu schonen, um nach dem Krieg
mit dem Schwergewicht uud Nachdruck der
Flottenmacht das Jahrhunderte lang betrie -
bene , bewährte Spiel gegen den europäischen
Kontinent wieder zu beginnen und die erlittene
Machtminderung wieder rückgängig zu machen.

Grundlegend ist ferner für die im Atlantik
zu beobachtende deutsche Seestrategie die Ab -
häugigkeit Englands von der über -
feetsche « Zufuhr und der über See her -
ankommenden Waffenhilfe der USA . Ans
allem folgt , baß das strategische Ziel Deutsch-
lands der Angriff auf den atlantischen Feind -
seeverkehr zu sein hat , zu dem U -Boots - und
Kreuzerkrieg die gegebenen Kampfarten sind ,
in dem die Luftwaffe in Aufklärung und An-
griff gegen Schiffsziele und das englische
Mutterland wirksamste Hilfe leistet .

Wie liegen nun die Dinge im Pazifik ?
Grundlegend ist hier für jedes seestrategische
Planen der räumliche Riesenabstand der
Hauptgegner Japan und USA . voneinander ,
wodurch für jede wirkungsvolle Seeoperation
die Entsernungs -Ueberbrückuug mit Hilfe von
Stützpunkten diq Boraussetzung ist . Japan ist
ein Jnselreich und war , als es zum Kriege
schritt, auf Zufuhren vorwiegend von Süden
her angewiesen . Die militärische Sicherung
dieser seiner kriegs - und lebenswichtigen Zu -
fuhren mußte daher allem vorangehen , denn
Japan war bei Kriegsbeginn nicht autark , was
es heute dank der gewaltigen Gebietserobe -
ruugen geworden ist.

Für die USA . spielt bei ihrer weitgehenden
Autarkie nur die Zufuhr einigex tropischer
Produkte lGummi ) und Erze eine kriegswich-
tige Rolle . Der Kampf gegen dieFeind -
zufuhr kam daher im pazifischen Raum zu-
nächst nur für die USA . auf dem Wege über
eigene und englifch-holländische Stützpunkte in
Betracht . Erst im Verlauf des japanischen
Vorrückens trat im Golf von Bengalen und
bei Madagaskar bat Kampf gegen bie angw -
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amerikanische Versorgungsschiffahrt für Ja -
pan » Flotte mehr hervor .

Gegen den möglichen Feindangriff auf seine
Zufuhrwege mit seiner Flotte schützend aufzu -
treten war Japans primäre , strategische Auf -
gäbe , sofern es nicht gelang , das Praevenire
zu spielen und sofort durch blitzartiges Offen -
sivwerden die Schlagkraft der Flotten der
USA . , Englands und Jnsulindes entweder
vernichtend zu treffen oder diesen Seemächten
ihre Stützpunkte im Pazifik , Ostindien und
China zu entreißen . Japan tat beides , und wir
erinnern uns , in wie wunderbarer Weise seine
Flotte im Verein mit der Lustwaffe und dem
Heere diese Aufgaben löste. Richtigerweise
legte Japan die Schwerpunkte seiner seestrate -
gischen Pläne auf die Bekämpfung der feind -
lichen Seemacht (Pearl Harbour , Kap Kuantan ,
Seeschlachten in der Sundasee , im Bengalen -
golf , im K 'orellenmeer und bei den Salomonen )
und die Eroberung feindlicher Stützpunkte
und Gebiete (Hongkong , Singapore , Philip -
pinen , Jnsulinde , Neuguinea mit seiner Insel -
weit , die Aleuten und Chinas Küstenprovin -
zen ) .

Mit dem Erreichen dieser strategischen Ziele
wurde der Sicherheitsgürtel rings
nm die ja panische nKerninseln we -
sentlich erweitert und verstärkt . Der
erlittene Verlust der Angloamerikaner an
Flottenkampfkraft und aller pazifischer Stütz -
punkte in militärisch brauchbarem Abstand
(1200 Seemeilen ) von Japan ab hat dessen Geg -
ner der Möglichkeit zu einer planmäßigen ,
erfolgversprechenden Offensive beraubt , zu der
sowieso ihre Hauptflotte zur Zeit nicht mehr
ausreicht . So ist denn jetzt der Kampf der
Japaner hauptsächlich gerichtet gegen die Ver -
suche der USA . , mit Flugzeugträgern als ein -
zig übriggebliebenem Kampfmittel offensiv zu
werden und die verlorenen Stützpunkte zurück-
zuerobern (Tulagi ) . In keinem Zeitpunkt
konnte somit der Pazifik der Handelskrieg die
Bedeutung erlangen , die ihm im Atlantik zu- ,kommt , und er steht als seestrategisches Ziel
im pazifischen Raum in keinem Falle im
Vordergrund .

Wir erkennen , daß die seestrategischen Ziele
im Atlantik und Pazifik für die Dreierpakt -
mächte grundverschieden sind . Im Atlantik -
Kampf gegen die Seeverbindungen und die
Handelsbeherrschung unserer Feinde , im pazi -
fischen Raum Kampf gegen die feindliche See -
macht und deren Stützpunkte . Wenn aber die
strategischen Ziele auch verschieden sind , so
steht doch alles Kampfgeschehen zur See der
Dreierpaktmächte im Zusammenhang
und Wechselwirkung und erfolgt nach
wohlerwogenem , weltumspannendem Gesamt -
plan im Sinne gegenseitiger Hilfe und Ent -
lastung . Getrenntes Operieren und Schlagen ,
gemeinsames Siegen , das ist die Parole !

Alle Pläne verfolgen das Ziel : Zertrüm -
merung der angloamerikanischen Seetyrannei
und Wirtschastsvorherrschaft und Sicherung der
LebenSrechte der autoritären Staaten und ihrer
Völker gegen Plutokratie , Weltjudenherrschaft
und Bolschewismus .

Ritterkreuz für entschlossenen Einsah
DNB. Berlin , 28 . Sept . Der Führer »erlieh

das Ritterkreuz des Eiserne » Kreuzes an :
Oberleutnant d. R . Carl -Ludwig Blume « -

thal , Kompauiesührer im Jnsauterie -
Regiment Großdentschlaud »

Leutnant d. R . Wilhelm Niederer »
Kompaniechef in einem J » f .-Regime «t,Leutuant d. R . Wilhelm Niggenmeyer ,
Kompauiesührer in einem Piouier -Batl .

Oberleutnant d . R . Carl -Ludwig Blumen -
thal setzte bei den Kämpfen , die zur Einnahme
von Woronesch führten , mit seiner Kompanie
aus eigenem Entschluß nachts über den Don
und schuf dadurch den für die weiteren Opera -
tionen wichtigen Brückenkopf .

Leutnant d. R . Wilhelm F i e d e r e r brachte
durch hervorragende persönliche Tapferkeit und
entschlossene Führung seiner Kompanie bei den
Kämpfen um den Brückenkopf Woronesch Mitte
August einen feindlichen Panzerangriff zum
Stehen und warf die örtlich eingedrungenen
Bolschewisten im Gegenstoß zurück.

Leutnant d . R . Wilhelm Niggenmeyer
vernichtete bei den Angriffen starker Panzer -
kräste im Raum südwestlich Kaluga durch Nah -
kampfmittel zwei Panzerkampfwagen und
zwang die Masse der bolschewistischen Panzer
zur Flucht . Durch seinen entschlossenen Einsatz
wurde ein Durchbruch des Gegners über einen
wichtigen Flußasschnitt abgeschlagen.

Ritterkreuz für einen Staffelkapitän
WB . Berlin , 23. Sept . Der Führer ver »

lieh auf Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritter »
Irena deS Eiserne « Kreuzes au :

Hauptmann Belser ,
StafselkaBtäu in einem Jagdgeschwader .

Hauptmann Helmut Belser , am 28. Dezem¬
ber 1915 zu Stuttgart geboren , hat im Westen,
im Kamps gegen die Sowjetunion und beson¬
ders im nordafrikanischen Raum SS feindliche
Flugzeuge , darunter 24 britische , abgeschossen .
Als hervorragender VerbandssüZrer tat er sich
außerdem beim Begleitschutz sür Kampsver -
bäNde sowie bei kühn durchgeführten Tief -
angriffen hervor . Immer wußte er seine Stak -
fel erfolgreich an den Feind zu bringen . Der
Fliegertod setzte dem kämpferischen Leben die-
seS tapferen Offiziers an der afrikanischen
Front ein Ende .
1000. Feindflug einer Nachtaufklärerstafsel

* Berlin , 23. Sept . Eine Nachtaufklärerstaffel
führte in diesen Tagen ihren 1000. Feindflug
im nördlichen Abschnitt der Ostfront durch . Un -
ermüdlick überwachte die Staffel Nacht für
Nacht Eisenbahnverkehr und Straßen weit im
Rücken de? Feindes und übermittelte der ftüh -
runa wertvolle Erkundungsergebnisse . Der
Oberbefehlshaber der Lustwaffe hat dieser er -
solgreichen Nachtaufklärerstaffel seinen Dank
und seine Anerkennung für ihren mannhaften
Einsatz ausgesprochen .

Artillerietätigkeit an der Aegqptenfront
* Rom » 28. Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
An der Aegyptenfront mäßige Artillerie -

tätigkeit . Deutsche Jäger schössen in Luftkämp -
fen ein britisches Flugzeug über Afrika und
ein weiteres über Kreta ab . In Bengasi for¬
derte ein feindlicher Einslug einige Opfer und
verursachte geringen Schaden .

Unsere Sturzkampfflugzeugverbände griffen
mit Spreng - und Brandbomben den Flugplatz
Halkar an . Eines unserer Flugzeuge ist vom
Einsatz am gestrigen Tage nicht zurückgekehrt .

Sie deutsche Abwehr an Frankreichs Küste am eigenen Leib verspür!
Augenzeugenbericht eines englischen Journalisten über seine Erlebnisse bei Dieppe

vscd . Bern , 23. Sept . Sechseinhalb Stunden
lang hatte es in den Ohren von Wallace Rey -
bunt gebraust und gehämmert . Er hatte diese
Stunden als Reporter mit jenem kanadisch-
englischen Landungskommando am Strand bei
Dieppe verbracht , das sich am längsten an Land
halten konnte und dabei fühlbare Verluste er-
litt . Rings um ihn waren kanadische und eng-
lische Soldaten und Offiziere gefallen . „Die
deutschen Mörser schössen während der ganzen
Zeit mit einer tödlichen Genauigkeit ." Nur
durch Zufall kam er , wie er selbst erklärte ,
mit einer leichten Verwundung davon . Das
Warten auf die englischen Boote , die ihn mit
den noch übrig gebliebenen Truppen heimbrin -
gen sollten , bezeichnet er als einfach höllisch .
. .Mörser - und Artilleriefeuer wie Flieaerbom -
ben fielen in eine : teuflischen Skala auf uns
herab ".

Wenn die englische Zensur Reybun jetzt seine
Erlebnisse eingehend erzählen läßt vor allem
die Schwierigkeiten des Transportes — so
dürfte diesem Verhalten wohl auch die Absickt
zugrunde liegen , den Eifer der Kreise zu
dämpfen , die jetzt in den Ruf aus Moskau
nack Bildung einer zweiten Front erneut
einfallen .
,»Es war wie in Dünkirchen "

Aber höret » wir die Schilderung des eng-
lischen Journalisten : . .Es war wie in Dün -
kirchen. nur in kleinerem Maßstabe . Männer ,
die bis über das Knie hinaus im Wasser wa -
teten , Wasserfontänen , die von explodierenden
Granaten hochgewirbelt wurden , nebliger
Rauch , der von den Bränden herrührte . Als
ich die Bilder von Dünkirchen sah. hätte ich
nie gedacht, daß ich eines Tages an etwas
ähnlichem teilnehmen 'würde . Jemand nannte
es auch das kleine Dünkircken . Die konzen -
trierte Feuerkraft , die auf diesen Kü-
stenstrich losgelassen wurde , war ungeheuer .
Die Hölle tobte um uns . Von jeder Küsten -
strecke aus wurden wir mit Ma ^ ' nengewe ^ r -
seuer beharkt . Artillerieaeschosse der hinter der
Stadt aufgebauten Batterie krepierten am
Strand und im Wasser . Minengranaten platzen
überall . Flugzeuge marken unausgesetzt ihr ?
Bomben . ^ ocke - Wulf - .̂ äaer stießen die Küste
herunter , bestrichen uns mit Maschinengewehr -
und Kanonenfeuer . Man hielt eS für unmög¬
lich . die kurze Strecke bis zu den Booten bin -
ter sich legen zu können . Ein Davonkommen
schien ausgeschlossen. Von den stählernen Wän -
6efl> unserer Boote , die wir ins Wasser stießen ,
prallten die Kugeln zurück."

Bon einem sinkenden Boot ins andere
Reyburn , der hinter einer Bordwand Schutz

suchte , erzählt dann weiter : „Endlich hatten
mir das Schiff in tieferem Wasser . Diejenigen ,
die noch genügend Kraft besaßen , zogen sich
an den Bordwänden hoch und ließen sich in
die Boote fallen . Endlich hatten wir uns auf
die Boote gerettet und stießen ab . Da . nach
einigen Metern , ein Schrei : ,LSir sinken" . Wir
sprangen ins Wasser und suchten ein anderes
Boot zu erreichen . An einem Tau gelang eS
mir , mich an Deck zu ziehen . Eine hilfreicke
Sand zog mich vgch oben , wo ick völlig erschöpft
liegen blieb . An meine sWße hatte sich ein
anderer Mann geklammert , der so nach oben
zu klimmen versuchte . Wie ich schließlich ganz
in das Boot gelangte , weiß ' ch heute noch nicht.
Alle Männer auf dem Schiff war ^n genau so
erschöpft wie ich . Viele dazu schwer verletzt .
Ein Gefühl der Erleichterung , wie ich e? nie
in meinem Leben gekannt hatte , überfiel mich ,als ich völlig zerschlagen an Bord des retten »
den Bootes gelangt war . Da wieder ein ver -
zweifelter Ruf : „DaS Boot leichter machen,wir sinken, das Schiff ist überladen !" Diejeni -
gen unter uns . die noch Selme truaen , schleus
derten sie ins Wasser , streiften ihre Schuhe ab.
zogen den Waffenrock . ja . sogar die Unterwäsche
au » . Alles nur , um das Boot leichter zu ma-
chen. Ein kleines Flakschiff legte an unserer
Seite an und nahm uns an Bord . Wir waren
so zermürbt , daß wir u»S um das feindliche

Feuer überhaupt nicht kümmerten . Wir waren
derart ausgepumpt , daß uns außer einer Ziga -
rette nichts mehr interessierte . Aber aleich
mußten wir wieder das Schiff wechseln. Dies -
mal nahm uns ein Zerstörer an Bord ."

Bis zum Schluß von Bomben verfolgt
Die Hoffnung Reyburns . wenigstens von

dem Zerstörer rasch in Richtung England zu-
rückbefördert zu werden , erfüllte sich nicht so -
fort : „Es ging nicht so einfach, wie ich dachte",
schildert er weiter . „Erst nach drei Stunden
gelang es . aus der Todeszone des Ktistenaebie -
tes zu entkommen . In diesen drei Stunden
wurden wir immer und immer wieder durch

feindliche Bomber im Tiefflug anaearifsen .
Dazu kamen die deutschen Jäger . Wir fischten
ständig , soweit wir dazu noch fähig waren .
Ueberlebende auf . Ein Treffer ging knapp an
der Schiffsseite vorbei . Einem donnernden
Schlag folgte ein Wasserfchaner . der durch den
Gang in die Schifssmesse spritzte." i

So erzählt der englische Journalist seine
Erlebnisse im Bereich der deutschen .Küsten-
abwehr an Frankreichs Küste für die Leser der
englischen Zeitschrift .^ llustrated News ". Ein
Bild einer unerbittlichen Hölle , das die ver -
heerende Gewalt der deutschen Abwehr und die
panische Flucht des britischen Kommandos aleich
drastisch schildert.

„England - der ewige Zelnd Zrankreichs
-

Bekenntnis eines französischen Politikers zum Sieg Deutschlands
* Paris , 23. Sept . „England ist der ewig ?

Feind Frankreichs , und Deutschland nnro in
diesem Krieg siegen"

, erklärte der ehemalige
Staatssekretär im Kriegskabinett Clemenceaus
und ehemalige Abgeordnete des Departements
Charente -Jnserieure , Albert Favre .

„Die historische Wahrheit ", so hob Favre
einem Vertreter der Agentur Asip gegenüber
u . a. hervor , „ist unbestreitbar . Daß England
systematisch immer versucht hat , Frankreich
klein zu halten und ihm nur zu Hilfe kam,
wenn ein anderer Staat größer zu werden
drohte und damit die britische Macht in Frage
stellte. London hat unser Land immer vor die
Frage gestellt, entweder zu Grunde zu gehen,oder den englischen Plänen zu dienen ."

„Ich glaube an den Sieg der deutschen Ar -
mee"

, so betonte Favre weiter , „weil die deut -
schen Führer und die deutschen Truppen allen
anderen Armeen der Welt unvergleichlich über ,
legen sind, weil die schöpferische Fähigkeit deS
deutschen Generalstabes ihre Methoden an -
dauernd vervollkommnet , und schließlich , weil
die Haltung der Truppen von einem Geist be-
seelt ist, der v o n H i t l « r und seinen

Männern geschaffen und aufrecht -
erhalten wird . Ohne den deutschen Sieg
würde Europa unweigerlich im Bürgerkrieg
und im Chaos untergehen . Der deutsche Sieg
aber " , so schloß der ehemalige Mitarbeiter
Clemenceaus , „wird der Triumph der Ord -
nung sein auf politischem , wirtschaftlichem und
sozialem Gebiet .

Die Kämpfe auf Madagaskar* Stockholm , 28. Sept . Wie Reuter auf Grund
einer Funkmeldung aus Tananarivo , der
Hauptstadt Madagaskars , meldet , sind britische
Truppen am Mittwoch um 17 Uhr Ortszeit i n
Tananarivo eingerückt .

Die englischen Berichte über die Vorgänge
auf Madagaskar werfen den französischen Ver -
teidigern vor , daß sie auf ihrem Rückmarsch
weitgehende Zerstörungen angerichtet haben .
Eine schwere Beeinträchtigung des Handels -
verkehr ^ auf Madagaskar , so prophezeien die
Briten , werde nach Beendigung der Kämpfe die
Folge diefer Verteidigungsmaßnahmen sein.
Dieser durchsichtig« britische Vorwurf mutet um
so eigenartiger an , als die Briten ja bei ihrem
Rückzug in Burma die gleiche Haltung zeigte.

Weiler erbitterte Kampfe auf Neu-Guinea
Im Halbkreis um Port Moresby — Rückzug der Australier am Wanapa -Flub

O Stockholm , 23. Sept . Die erbittertsten
Kämpfe auf Neu - Guinea gehen in einem
Halbkreis um Port Moresby mit unvermin -
derter Heftigkeit weiter . Wie eine schwedische
Meldung aus Schanghai besagt , unternahmen
die Australier am Montag einige Gegen »
angriffe , die zu örtlichen Erfolgen führten .
Gleichzeitig führten japanische Panzerverbände
einen Vorstoß in die Flanke der au -
stralischen Truppen durch. Infolgedessen
mutzten sich die Australier im Frontabschnitt
am Wanapa -Flutz weiter zurückziehen . Hier
stehen gegenwärtig große Gebiete unter Wasser.Die heftigen Niederschläge der letzten Zeit
haben das Gebiet in Sumpf und Morast ver -
wandelt . Die Japaner können deshalb nur
langsam vorbringen , und der Etappendienst
hat unerhörte Schwierigkeiten zu überwinden .
Bis zum Rande der Bergkette kann der japa -
nische Nachschub jedoch reibungslos durch-
geführt werden , nachdem auch zwei Reserve -
straßen durch den Urwald gebaut worden sind.
Australien will die Wahrheit wissen

Die Kämpfe vor den Toren Australiens
schaffen in der australischen Oeffentlichkeit eine
ständig wachsende nervöse Unruhe . Dttl
nichtssagende und optimistische angloamerika -
nische Berichterstattung über die Kämpfe aufben Salomonen wird von der australischen
Presse und Oeffentlichkeit mit steigender Er -
bitterung als irreführend gekennzeichnet . Wie
über Schanghai gemeldet wird , fordert die
australische Oeffentlichkeit eine s^ofortige
wahrheitsgetreue Berichterstat -
t u n g über die Lage in Neu - Guinea . Die Be -
sorgniS über diesen Feldzug spiegelt sich be-

Drei Niederlage« in einer Wache
Bilanz der englischen Berzweiflungsaktionen i« Nordafrika

« n. Rom . 23. Sept . Die mißglückte Belage -
rung der Oase Gialo ist . so wird in Rom be -
tont , die 3. Niederlage , die die Englän -
der im Zeitraum einer Woche in Nordafrika
erlitten haben . Das Landungsabenteuer von
Tobruk . die gescheiterten Angriffe aus dem Sü -
den auf die Flugplätze der Achse in der Cyre -
naika und die Aktion gegen Gialo werden hier
als Teil eines Gesamtplanes angesehen , der
nach der Absicht des englischen Hauptauartiers
zumindest den an die » Front von El Alamein
gebundenen britischen Kräften eine fühlbare
Entlastung bringen , wenn nicht größere Unter -
nehmungen im Rücken des deutsch -italienischen
Aufmarsches vorbereiten sollte.

„Povolo di Roma " sckreibt, die jüngste Epi -
sode zeige, daß der Feind angesickts der schwie -
rigen Lage vor El Alamein gezwungen sei .
Störungsaktionen in den von der wirklichen
Kriegsfront am weitesten abgelegenen Ab-
schnitten zu versuchen . Gialo beweise wie To -
bruk . daß alle Positionen der Ackse in Afrika
wirkungsvoll verteidigt werden könnten . „Die
2. Front , die weder in Dieppe noch in Tobruk
geboren wurde , hat sich nun auch im Sande
vor der Oase Gialo . in der grenzenlosen Weite
der afrikanischen Wüste verlaufen .

"
Von englischer Seite liegt noch keine Er -

kläruna vor . London meldet nur lakonisch, daß
das britische Hauptquartier zur italienischen
Darstellung „nichts zu sagen " habe . Die aus
den Schilderungen der italienischen Kriegs -
berichter bekannt werdenden Einzelheiten über
den seckstägigen Kamps um Gialo lassen er -
kennen , daß es sick um den bisher umfang -
reich st en Versuch d er britischen Sa -
harakriegführung handelt . Nach den ab-
geschlagenen Angrif ^ n der leichtgepgnzerten
schnellen „Ca m i on e t t e n" auf die Achsen -
flugplätze der Cyrenaika erschien in der Nacht
auf den 16. September zum erstenmal eine
stärkere feindliche Kolonne aus dem Süden
vor Gialo . Ihre ganze Ausrüstung verriet die
Absicht , die schwache italienische Besatzung der
Oase zu überwältigen und die Stellung selbst
bis zum Eintreffen eigener Verstärkungen zu
halten . Die Engländer hatten zu diesem Zweck
leichte Infanteriegeschütze . Flak und Pak mit -
geführt und verfügten auch über eine leichte
Panzerabteiluna .

Der italienische Befehlshaber von Gialo sig-
nalisierte dem Oberkommando am Morgen des
16. , daß de? Feind die Oase umstellt habe undbetonte seine Abficht , sie um jeden Preis zuverteidigen . Noch am gleichen Tage stellten
sich Abteilungen der deutschen und italienischen
Luftwaffe ein . 5 Tage lang verursachten viel -
stündiae Angriff « der Kampfflugzeuge und
Bomber der Achse den feindlicken Belagerern
schwere Ausfälle . Als sich am Montag die zumEntsatz vom Küstengebiet ins Innere entsandte
motorisierte Kolonne der Achse der Oase
näherte , waren die Engländer bereits so ge -
schwäckt , daß sie es vorzogen , es nickt einen
Kamps ankommen zu lassen.Am Beginn des engliscken Angriffs gegendie Oase Gialo wurden von der Luftaufklärung
der Ackke auch weiter westlich „Camionetten "
gesichtet , die offenbar einen Vorstoß auf die
Große Syrte , etwa in ' der Ricktung Agedabia
versucken sollten . Von ihnen hat man ni ^ ts
mehr aehört .

sonderS deutttch in der „Sidney - Sun ". Die
Zeitung schreibt wörtlich : „Der Feldzug in
Neu - Guinea ist daS große Fragezeichen im
Herzen eines jeden Australiers , der sich die
Mühe macht, ernsthaft über die Kriegslage
nachzudenken ." Das Blatt wendet sich bann er-
bost gegen die Schweigetaktik der Regierung
und fordert Ministerpräsident Curtin auf , dem
australischen Volk endlich reinen Wein einzu -
schenken .

Diesen Wunsch nach Klarheit über die
Kriegslage belegt eine weitere Meldung aus
Sydney , wonach der Führer der Opposition im
Senat den australischen Ministerpräsidenten
ersucht hat , sofort eine Geheim -
fitzung der Kammer zur Besprechung
der Kriegslage einzuberufen .

„Japan ohne Achillesferse"
O .80K . Bern » 23. Sept . „Japan ist eine Na -

tion ohne Achillesferse " schreibt der englische
Major John Morris , der noch bis Mitte
Juli in Japan gelebt hat , in der „Daily Mail ".Morris , der an zwei Mount - Enerest - Expedi -
tionen teilgenommen hatte , konnte das Kriegs -
leben in Japan , wie er betont , genauestens be-
obachten, da ihm die japanischen Behörden er -
laubt hatten , sich in den Straßen Tokios zu
bewegen . Mit einem diplomatischen Austausch -
transport war er kürzlich in Portugiesisch -Ost-
afrika angekommen .

Er warnt die englische Oeffentlichkeit drin -
gend , die Kraft des japanischen Volkes zu
unterschätzen . Die javanische Nation sei für
den Krieg durch uns durch mobili -
' irrt . Staat und Armee könnten außerdem
jederzeit auf die Heimatfront zählen . Eine
Blockade Japans fei vor allem heute undenk -
bar . Auf Grund feiner Erfahrungen könne er
sagen , daß es in Japan keinen Lebensmittel -
Mangel gebe . Der Japaner hasse die Vereinig -
ten Staaten mehr als England . In den Gast -
statten sei nur der Ersatzkaffee wirklich schlecht.
Amerikanische Filme seien in den Kinos voll»
ständig ausgeschlossen worden . Dafür zeige
man jetzt einige deutsche, französische und italie -
nische Filme .

Neue Operationen gegen Pilnan
O .Sch . Bern , 28. Sept . Japanische Truppen

haben nach Besserung der Witterungsverhält -
nisse von Burma aus die militärischen
Operationen gegen die chinesische Westprovinz
Zjünan wieder aufgenommen . Nach Berichten
aus Tschungking wird die Zahl der vorwärts -
marschierenden Truppen auf über 2 Divisionen
geschätzt . Gleichzeitig würden aus Französisch -
Jndochina japanische Truppenansammlungen
gemeldet . Man müsse damit rechnen , daß aus
dieser Richtung ein starker japanischer Vorstoß
in nördlicher Richtung vorgetragen werden
könnte . Marschall Tschiangkaischek habe , so mel -
det Tschungking weiter , weitere Truppen « er -
stärkungen in Richtung der burmesischen
Grenze abgeschickt .

Sireiflichier

Der Reichsgeschäftsführer
des NS .-Lehrerbundes gefallen* Berlin , 28. Sept . In treuer Pflichterfül -

lung für Führer und Volk starb der Reichs -
geschästssührer des NS .-Lehrerbundes . Heinrich
Friedmann , Träger des Goldenen Ehren -
Zeichens der NSDAP ., in den schweren Kämp -
fen vor Stalingrad am 24. August 1942 den
Heldentod .

Heinrich Friedmann , Sohn eines Hauptleh -
rers und selbst Lehrer , nahm als Freiwilliger
im Freikorps des Generals Epp an den Kämp -
fen in München zur Niederringung des Spar -
takistenaufstandes teil . Ueber den deutsch - völ -
kischen Schutz- und Trutzbund kam er schon 1V23
zur NSDAP , und stand nach der Verbotszeit
im Jahre 1925 sofort wieder in ihren Reihen .
Als einer der ersten Mitarbeiter Hans
Schemms trat er in der Kampfzeit -besonder ?
als Redner und Verfasser zahlreicher Aufsätze
in der NS .-Kampfpresse vor die Oeffentlichkeit .
In Würdigung seiner besonderen Fähigkeiten
und seines Einsatzes beauftragte ihn der Nach-
folger Hans Schemms . Gauleiter Wächtler , mit
der Reichsführung des NS .-Lehrerbundes . In
diesem wichtigen Amt war Heinrich Friedmann
seinem Reichswalter der erste und treueste Be¬

rater und Helfer und der großdeutschen Er -
zieherschast einer ihrer besten Förderer . Mit
seinem Soldatentod fand das Leben eines
Mannes höchst* und sinnvollste Erfüllung , des-
fen markanteste Wesenszüge bedingungslose
Einsatzbereitschaft für die Bewegung und un -
wandelbare Treue zu Führer und Volk waren .

Gauleiter Wahl 50 Jahre alt
* Berit » , 28. Sept . Am 24. September 1942

begeht der Gauleiter des Gaues Schwaben ,
Karl Wahl , seinen 50. Geburtstaa . Gaulci -
ter Karl Wahl , der den ganzen Weltkrieg mit -
machte, schwer verwundet wurde und das EK . I
erhielt , steht seit 1921 als politischer Soldat
Adolf Hitlers im Kampf um das neue Deutsch-
land . Er war einer der ersten schwäbischen
SA . - Männer und wurde 1928 als Gauleiter
des Gaues Schwaben eingesetzt.

Bombenexplosion in einem indischen Zug
* Rom , 23. Sept . In einem Abteil 2 . Klasse

eines nach Bombay fahrenden Zuges explo-
dierte , wie Stefani meldet , eine Bombe , die
den Eisenbahnwagen vollkommen zerstörte . Von
» en Reisenden wurden 24 getötet und 130
verletzt .

Obwohl der selige Baron Münchhausen auS
dem Hannoverschen stammt und niemals in
seinem abenteuerlichen Leben die Vereinigten
Staaten von Amerika unsicher machte, spukt
sein Geist zwischen den Wolkenkratzern von
Neuyork und den Filmparadiesen von Holly -
wood . Der Lügenbaron ritt zwar auf Kano -
nenkugeln und fing eine ganze Entencherde mit
einem einzigen Speckbrocken: aber den kriege -
rischen Enten aus USA . war er doch nicht ge-
wachsen, zum Beispiel jener , die der General »
major Henry Arnold dieser Tage harmlosen
Neutralen servierte . Dieser famose General
hat nämlich — welch Mirakel ! — den tranS -
portablen Flugplatz erfunden . Das
hierzu benötigte Verfahren ist ebenso klug wie
einfach, so einfach, daß man sich wundern muß .
daß wir nicht selber längst darauf gekommen
sind. Man braucht nur irgendwo Blechplatten
auf dem Erdboden auszubreiten und schon ist
die Start - und Landefläche fertig . Will man
den Flugplatz verlegen , so ist nichts leichter als
das : die Platten werben eingesammelt und an
einer anderen Stelle wieder zu einem Rollfeld
zusammengefügt . Bodenunebenheiten spielen
keine Rolle und auch Wälder sind kein Hinder -
nis : man kann das Blech ja über die Wipfel
der Bäume legen . Wer 's nicht glaubt , zahlt
einen Taler .

*

Und noch ein Märchentaler ist fällig : Am ver -
gangenen Wochenende bombardierten englifche
Flieger bekanntlich M ü n ch e n . Die zerstörten
Häuser und die getöteten Frauen und Kinder
genügten aber den britischen Verbrechern noch
nicht. Also warfen sie Bomben ab , die so ge-
waltige Erplosionen hervorriefen , daß nach
einer schwedischen Zeitungsmeldung „der Erd¬
boden auf schweizerischem Gebiet erbebte ". Von
München bis zur Grenze sind es „nur " 175 Ki»
lometer Lustlinie . Die Schweizer haben daher
ebenso wie wir ben britischen Mordüberfall auf
die Münchener Bevölkerung erst am andern
Tag durch den OKW .-Bericht erfahren . Den -
noch ist 's erstaunlich , welche Bären man sich in
Schweden aufbinden läßt .

*

Der Londoner Nachrichtendienst verbreitet öie
Meldung , daß die britische Wehrmacht und auch
die Heimwehr sich ein „intensives Wis »
sen über Aussehen und Ausrüstung
des Feindes " aneigneten . Wie daS ge¬
schieht . wirb ebenfalls verraten . Ein Reporter
besuchte nämlich eine Kaserne , wo die Mann -
schaften Unterricht über „feindliche Umformen
und Ausrüstungen " erhielten . Besondere „De -
monstrationStrupps " — also wohl so etwas wie
militärische Mannequin » — führten bei diesem
Unterricht Unisormen vor . die nach dem „Mu¬
ster der Wachspuppen in den Museen angeser -
tigt wurden . Diese Vorführungen werden so-
wohl in den Kasernen wie auch in den Kanti »
nen abgehalten , wobei auch „die Feldtaktik des
Feindes " gezeigt wird . Bei Dieppe und To -
bruk allerdings haben auch die Kenntnisse der
Uniformen und der Feldtaktik deS Gegner »
nichts genützt , denn die britischen Invasion »,
abteilungen wurden bereits geschlagen, ehe sie
des FeindeS ansichtig Milden . Das vernich -
tende Abwehrfeuer unserer Küstenbatterien . der
Bombenhagel unserer Luftwaffe fehlt eben doch
im Anschauungsunterricht der Herren Manne -
quinS mit den Wachspuppen -Uniformen .

•
Nach einer Mitteilung deS parlamentarischen

Staatssekretärs für Schottland ist ein AuS-
schuß von führenden Feuerschutzfachleuten durch
den Bezirkskommissär von Schottland einbe -
rufen worden , um Vorschläge für die Ret »
tung der schottischen WhiSkyrefes -
v e n vor der Gefahr der Luftangriffe zu
machen. Der Ausschuß dürste auf Auwei -
sung Churchills gebildet worden sein , der
sicher das größte Interesse daran hat , den wich-
tigsten Rohstoff für seinen persönlichen Bedarf »
der ihn die Niederlagen auf allen Kriegsfchau -
Plätzen leichter verschmerzen läßt , vor der Ber «
nichtung zu bewahren .

qnlwgi :
ReichSmini st er D r . Goebbels emp-

fing am Mittwoch aus Anlaß deS 50jährigen
Jubiläums des Berliner Metropol - Theater »
den Leiter dieser weit über die Reichshaupt -
stadt hinaus bekannten Bühne , Heinz Hentschke,
sowie eine Abordnung der Bühnenschaffenden
und des technischen Personals . In einer herz -
lich gehaltenen Ansprache würdigte Dr . Goeb -
bels die Verdienste des Metropol - Theater »
und zeichnete Heinz Hentschke durch Verleihung
des Titels „Generaldirektor " aus .

Der ReichserziehungSminister
hat den Beginn de» Wintersemesters 1942/43
den Universitäten und sonstigen Wissenschaft -
lichen Hochschulen auf den 1 . Dezember 1942
festgesetzt. Das Semester endet am 81. März
1943 . An den fünfsemestrigen Bau - und In -
genieurschulen , an den Textil - und Chemie -
schulen beginnt das Wintersemester 1942/48 am
1 . November 1942 und endet gleichfalls am
31. März 1943.

Korpssührer Kraus besuchte an der
Ostfront eingesetzte Verbände der NSKK . Ins -
besondere galt sein Besuch den Transportregi -
mentern der „NSKK . - Brigade Speer "

, die mit
ihren Leistungen im Bomben - , Munitions -
und Brennstoffnachschub sür die Luftwaffe ent -
scheidenden Anteil an den stolzen Erfolgen im
Kampfraum zwischen Wolga , Don und den
Kaukasus haben .

Ein japanisches Unterseeboot
versenkte in der Torrestraße unweit der Kap-
Nork -Halbinsel ein Sperrwachtboot der au -
stralischen Kriegsmarine von 730 Tonnen .

Der Gerichtshof in Penang <Ma -
laiische Halbinsel ) verurteilte , wie Domei mel -
det, mehrere chinesische Kommunisten wegen
Sabotage und Anschläge auf das Leben hoher
japanischer Persönlichkeiten zu 15 Jahren Ge -
fängnis bzw . zum Tode .

Die Ausschreitungen britischer
Wehrmachtangehöriger , die häufig zu
Zusammenstößen mit der Zivilbevölkerung
führten , veranlaßte die ägyptische Polizei zum
Erlaß von Verordnungen , die den Alkohol -
auSschank zeit - und mengenmäßig beschränken.
Abgesehen von ausländischen Künstlerinnen
ist Frauen das Auftreten in öffentlichen Gast -
stätten verboten worden .

Ein britisches Flugzeug stürzte am
Dienstagabend kurz nach seinem Ausstieg bren -
nend in die Bucht von Gibraltar .
Verlag : F Öhrer -Verlan O. m . h . H„ Karlsruh «
Vcrlagsdirelcior Emil Muni , Hauptschriftleiter Frau
Moraller . Stell ». Haupts chrtltletten Dr . Georg Brimer .
Rotationsdruck : Sfldweatdeotaehe Druck - und Verlag »-
gesellachatt « . b. H. Zar Zeit tat Preisliste Nr . J3 gültig .
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Slalins Befehl zur Selbsfvernidifung
Die Stadt Stalingrad dem sicheren Verderben preisgegeben

Von Kriegsberic
PK. Woyl »wanzigmal tnö mehr find wir

»te Strohe gefahren , die auf den smvjetischen
Landkarte » als Hauptverkehrsstrahe erster
Drduung aufgeführt ist. Beim erstenmal war
oje Bekanntschaft nur eine flüchtige, denn die
Begegnung mit den Bolschswisten , die sich an
Iren Rändern festgesetzt matten , erlaubte keine
Sekunde müßigen Beschaucns . Die Raupen -
ketten uuserer unaufhaltsam vorwärts rollen -
oen Panzer wirbelten einen dichten Staubvor -

Speisekarte des Gasthofes „Zar Rollbahn "
An einer Vormarschstraße im Osten hat eine Verpfle¬
gungsstelle , die von der Luftwaffe unterhalten wird ,
diese eigenartige „Speisekarte " angebracht . Das „Marsch -
getränk " besteht aus kaltem Tee mit ftotwein und Riim.

PK.-Kriegsberichter »Thömes (PBZ.)

hang hoch, in seinem milchigen Dunst gnädig
verhüllend , was sich dem Auge auf der Rück-
fahrt in schonungsloser Deutlichkeit kundtat .
Man sagt »war , der Mensch gewöhne sich an
alles , und die Soldaten der Ostfront sind im
Verlauf des Feldzuaes gowitz soweit abge-
brüht , dah sie auch den Anblick des für enro -
väische Hirne Unvorstellbaren ertragen . Es
aibt indessen Grenzen , die das Mah des Er -
träglichen übersteigen und hinter diese Scheide -
wand führt geradewegs die Strahe nach
Etalinarad .

Fast zwingend stieg die Erinnerung an jene
baskische Küstenstraße auf. die ich während
« es spanischen Bürgerkrieges befahren hatte .
Hier wie dort hatte der Himmel seines Fcuer -
Mund aufgetan und glühenden Brand , Staub
und Durst auf die Menschen gesenkt. Hier wie
dort zuckte die Erde unter den Einschlägen
schwerer Artillerietreffer , brannten die Dörfer ,
floh der Schweih der Soldaten , sanken die rei -
tat Halme , dröhnte der Himmel vom Sana der
deutschen Maschinen , hier wie dort erlosch man -

ht « r Kirt G * y er
che« Leven am We aeSr au d . ®more6ieta Zsteh
das Dorf auf dem Wege nach Bilbao , »nver -
«essen, well ich dort »um erstenmal die Aus -
geburten bolschewistischen BlntranscheS erlebte .

Wie lange schon liegt daS »urück. und wie
gegenwärtig ist einem daS ferne Bild aus
Spanien beim Anblick dieser russischen Step -
penstrahe . Sie führt an dem Dorf Elschanka
vorbei , das wir nach heihem Kampfe nahmen .
Die Bäuerin , die . nachdem die Bolschewisten
aus dem Dorf vertrieben waren , zum ersten
Male seit Tagen wieder an das Licht des Ta -
ges kam und vergeblich nach ih.rem Kinde rief ,
das ihr die Kugel von der Brust gerissen , war
es nicht die gleiche Mutter , die in Amorebieta
wie erstarrt vor ihren erschlagenen Söhnen ,
zwei kräftigen Baueruiuugen . stand ? Die Ho-
heit ihrer Traner hatten wir nicht m stören
gewagt , ahnend , dah in die Nacht ihrer Seele
kein Lichtstrahl des Löbens mehr finden würde .
Und der Alte , der hier im Dreck der russischen
Dorfstrahe kniet , vor jedem vorüberschreiten -
den deutschen Landser , vor jedem Krastfahr -
zeug zu Boden stnkt und mit seiner Stirn die
Erde berührt , gleicht er nicht dem wunderlichen
Alten ans dem BaSkenlande . der nnS wie Er -
scheinnngen aus einer anderen Welt anstarrte
und unter eigenartigen Aeichen dunkle Sprüche
murmelte ?

Da ist dieses Stalinarad . ewe Stadt von
fast einer halben Million Einwohnern . Lieb-
lich hingebettet liegt ste im Wolaatal . usd wir
schaue » Hinein in die Etrahenzüae «nd Ge¬
bäudeteile . die wie auf dem Präsentierteller
vor unS liegen . diesen Häusern lSben. » ew
vegetiere » die Mensche», denen man nicht ein-
mal erlaubt hat . stch mit ihrer kümmerliche »
Habe aus dem Kamvfbereich *» entfernen . Nur
wenige Augenblicke am Tage können ste auS
ihren Kellern und Schlupflöchern steigen , denn
das Feuer der deutschen Waffen liegt ununter -
brachen auf den Verteidiaunaszentren . die un -
bedingt niedergekämpft werden müssen , In
Moskau weih man . dah die Stadt auf die
Dauer nicht mehr zu halten ist. und trotzdem
gibt man die Zivilbevölkerung ohne Bedenken
dem sicheren Verderben vreis . Der Verbrecher
im Kreml hat Millionen schon auf die Schlacht-
bank geschickt, was scheren ihn die paar hundert -
tausend Menschen , die in seiner Stadt von ein-
stürzenden Hauswänden erschlagen , von Her -
stenden Granaten zerfetzt und von Flieger -
bomben in den Trümmern ihrer Häuser ver¬
schüttet werden ? Sie sollen mit untergehen ,
wenn seine Stadt ausgelöscht ' wird , es wird
sich schon ein redefertiger Fude finden , der diese
..heroische Haltung " dem Ausland als leuchten-
des Beispiel vorführt .

Regt ew leiser Windhauch die dürren Halme
des Steppengrases , dann weht er den sühlichen .
ekligen Geruch der Verwesung über die Strahe
nach Stalinarad . Der Staub mag handgreiflich
Hochwirbeln , er kann nicht mehr verdecken, was
stch zu beiden Seiten der Vormarschstrahe be-
gab . Wir halten den Atem an und rollen durch,
wissend, dah am Ende dieser schaurigen Bahn
ber deutsche Sieg steht.
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Deutsche Infanterie hn Hänserkampf iq
und muß einzeln erobert werden .

In den Vorstädten von Staliogrpd
mpf in einer Vorstadt Stalingrads . Jedes Hailaus ist in eine Festung verwandelt

PK.-Kriegsberichter Seiboldt (PBZ.)

Säuberung einer Vorstadt von Stalingrad von versprengten Bolschewlsten
Soldaten der deutschen Luftwaffe säubern mit Maschinenpistolen und MGs die Straßen einer völlig zerstörten
Vorstadt von Stalingrad von versprengten Bolschewisten . PK.-Kriegsberichter Rothkopf (Sch.)

Die ersten am Terek
Mit einem Pionier -Erkundungstrupp 3 Kilometer durch Dickicht und Sumpf

ste arglos spazieren . Ewige baden tu» Fluh .
Wir könnten ste abschießen. aber darum geht
eS nicht, denn wir müssen noch näher heran ,
direkt bis anS Ufer . Dann endlich find wir
am Ziel , verschnaufen kurz und erkunde « daS
Gelände . Mit blohem Auge machen wir eine
ganze Reihe von Feldbefestigungen und MG .-
Stellungen beim Gegner aus . Er will das
Südufer des Flusses also mit allen Mitteln
verteidigen . Längst sind wir uns über die
Wafferverhältnisse des Terek klar , wenn auch
Breite , Tiefe und Geschwindigkeit des Stro -
mes nur geschätzt werden können . Eine MG .-
Garbe pfeift über uns hinweg . Hat der
Gegner uns doch erkannt ?
Ratas vergessen das Schießen

Die „Heimfahrt * verläuft dramatischer , als
wir ahnen konnten , denn nach wenigen Mi -
nuten schon schreit der Oberleutnant neben
mir aus Leibeskräften : „Anhalten , Ratas von
rechts !" Die Bremsen knirschen, aber es ist
doch zu spät — die feindlichen Flieger sind
schon zu nahe herangekommen . Höchstens sieb -
zig Meter trennen unS von den schwarzen
Raubvögeln , die im Tiefflug unsere Fahr -
strahe anfliegen . Das Hergussprwgen hat kei-
nen Zweck mehr , denn die MG . -Garben wür -
den auch den Springenden noch erreichen . ES
bleibt nichts anderes übrig , als den Kopf ein-
zuziehen und feht Leben tat die Hand des
Schicksals zn legen. Da sind die Ratas ! Zum
Greifen nahe — eine vor . die zweite über und
die dritte hinter uns . Wie eine giftige Sptatne
erscheint mir der rote Sowjetstern am dunk-
len Rumpf der Maschinen . Jetzt muh die
kleine Bombe gelöst sein. Unser Atem stockt.
Die Augen bis auf eine» kleinen Spalt ge-
schloffen , erwarten wir die Detonation , lauern
wir auf das Knattern der MG . Die Entfer -
nung des Bordschützen bis zum Wagen be-
trägt ' keine zwanzig Meter mehr in diesen Se -
künden , die für uns zum Drama zu werde «
scheinen . . .

Kein Schuß zerreiht die spannungsvolle
Stille . Die befürchtete Detonation bleibt aus .
Wir recken die Hälse . Die Ratas sind vorüber .
Wir leben , wirklich , wir leben ! Zwar waren
wir für einige Sekunden tot , mausetot sozu-
sagen. Aber als der Bordschütze vor Schreck
— vielleicht hatte sein MG . auch etate . Lade¬
hemmung — auf das .^tnöpfchen " zu drücke»
vergah , da waren wir dem Leben wieder -
geschenkt . Nun dürfen wir unser wertvolles
Erkundungsergebnis doch noch nach Hause
tragen und das ist schließlich die Hanptsache.

Kurt Oberheiden .

Die Maschinenpistole» Reg«» schußbereit im
Kübel , die Magazine find gefüllt , Stiel - und
Eierhandgranaten zu Dutzende » eingepackt.
Der Auftrag lautet , a» einer bestinnnte « Stelle
des Terek , dieses völlig anregulierten nnd
größten Flusses im Vorgebirge des Kaukasus ,
UebergangS - und Brückenschlagmöglichkeiten
zu erkunden .

Eine weite feuchte Niederung nimmt uns
auf . Viel Deckung bietet sie nicht. Die aufstei -
gende Sonne hat Morgentau und Nebelschwa-
den vertrieben ? dafür tummeln sich die Stech -
fliegen zu Millionen und stürzen sich stuka-
gleich auf ihre vermeintlichen Gegner . Wer der
Ansicht gewesen ist , daß sein Mückenschleier da-
heim im Wäschebeutel besser aufgehoben sei,
statt ihn mit sich zu führen , der hüllt seinen
schmerzenden Kopf nach mohammedanischer Art
sehr schnell in Taschentücher ein . Aber selbst
diese Abhilfe ist keine totale . Die Stechfliegen
entdecken auch die kleinste entblößte Körper »
stelle, quälen jeden normalen Mitteleuropäer
bis zum äußersten und zwingen ihn zu kraft -
raubenden und dennoch überflüssigen Abwehr -
mahnahmen . Ach. zum Schluß werdeu es doch
nur saftige Soldatenflüche !

Das unverkennbare Motorengeräusch feind -
licher Jäger läßt uns in Deckung spritzen.
Keine Sekunde z» früh ! Die Burschen jagen
im Tiefflug über uns hinweg . Wir wissen : sie
pflegen aus jeden einzelnen Mann zu schießen.
Vorläufig scheinen sie sich also noch recht sicher
in ihrem Jagdrevier zu fühlen . Lange aber
wird das nicht mehr dauern .
Dlchtn Wald nimmt ans aal

I » Reihe , dicht aufgeschlossen, dann mal wie -
der auSeinaudergezogen , arbeiten wir uns vor .
Wir kreuzen einen schmalen Weg . Er führt
gewiß in die Nähe des begehrten Flusses . Aber
wir dürfen ihn nicht gehen . Nur blutige An -
fänger oder Selbstmordkandidaten würden das
tun . Blitzschnell sind wir wieder im Wald , der
allmählich dschungelartigen Charakter annimmt
mit seinem dichten Unterholz und seinen eng-
verschlungenen Pflanzen . Gesicht und Hände
sind längst zerkratzt und zerschnitten . Wir rob -
ben , springen , ächzen und schimpfen uns etwa
drei Kilometer vorwärts . Nun muß der Fluß
kommen.

Doch eS gibt wieder ewe uuaugenehme
Ueberrafchnng w Gestalt eweS weiten Sumpf -
geläudes und eweS tiefen , rund fünf Meter
breiten fchilfbedeckten Wassergrabens , über den
die Bolschewisten unfreundlicherweise keine
Brücke gebaut haben . Einige über das Wasser
gelegte Aeste und die Zweige eweS Laub -
baumeS , die dieser als eine Art Hochleitnng
über den Graben streckt , lassen unS die Be -
wältigung des Hindernisses durchaus nicht
mehr als unmöglich erscheinen. Es ist ew klei-
» es akrobatisches Seiltänzerkunststück , aber vier
Mann von uns schaffen es .

Mit schnellen Streichen teilen wir vorstch -
tig das Schilf . Dann halten wir an . Der
Atem geht rascher. Dort sind ste — die Bol -
fchewisten. Am anderen Ufer des Terek gehen

Wieder „Bomben auf Rom**
Hn. Ron », 28. Sept . Die italienische Presse

gibt kommentarlos ewen Artikel der „Daily
Mail " wieder , worin rücksichtslose Luftangriffe
auf Rom gefordert werden . Ein daraus wört -
lich zitierter Satz wie „ber Augenblick ist ge-
kommen , in dem die Alliierte » jedes Terri »
torium nur unter dem Gesichtspunkt ihrer eige.
nen Rettung betrachten müssen" , kommentiert
sich allerdings von selbst.

IdiverbindemlfdcniFühter
I » der Zeitschrift »Unser Heer " wird geschil -

dert wie Berbinduugeu mit dem Führerhaupt -
quartier hergestellt werden .

Ich fitze vor meinem Klappenschrank . Einer
« ur bi» ich von viele », die hier Tag und Nacht
vor de» Klappenschränken fitze» . Schwer und
awfrerbend ist dieser Dienst . Hier , in der Ber -
mittlung einer Heeresgruppe , bündeln fich die
vielen Leitungen vo» der Front zn einem ew -
»igen dicken Strang , und hier verästeln fie stch
wieder zum weitgespannten Netz in die ferne
Heimat . Wir aber sind die Mittler . Wir ru -
5en . . . wir trennen . . . Stimme geben wir
zu Stimme . Der Betrieb ist an diesem Tag ' so
wie an allen anderen . Und doch habe ich hente
an meinem Schrank eine Leitung , die ich vor
allen anderen mit einer besonderen Aufmerk -
samkeit betreue . Es ist die Verbindung zu je-
ner Armee , die — wie ich weih — im blutigen
Abwehrkamps steht.

Die Leitung zu jener Armee liegt auf mei -
nem Schrank . Sie ist manchmal gestört . Dann
bleibt nur ein umständlicher Funkverkehr .
Heute indes — eine glückliche Fügung — er-
weist sie sich völlig störungsfrei . Ein Ausnahme -
Besprach jagt das andere . Meldung folgt auf
Meldung .

Ein Führungsblitzgespräch wird angemeldet
und in kürzesterFristhergestellt - DieVerbindung
wird überwacht , ans dah sie niemand stört . Der
Chef des StabeS jener Armee spricht mit dem
Oberbefehlshaber der Heeresgruppe , mit nn »
ferem Feldmarschall . Eine taktische Bewegung
von entscheidender Tragweite wird ' erwogen .
Aber der Befehl mnh binnen einer Swnde
ergehen .

Eine Klappe fällt . Der Schaft meines Ab-
fragestöpfels stöht w Ste Klinke . Ich melde
mich . Mit einfachen «nd doch so gewichtige»
Worten erhalte ich den Auftrag : „Stellen Sie
sofort eine Verbindung mit dem Führer im
FÜ^rerhauptquartier her !"

Ich rufe . Mein Ruf geht über ewe Entfer -
nung , die größer ist als die zwischen Wien und
Köln .

,^ ier A . . . A . . . !" Das OKH . meldet stch.
„Für ein Führergespräch bitte W . . . !"

Dann warte ich wieder . Das Warten in der
Leitung ist die schlimmste Nervenpein eines
Nachrichtenmannes . Ein kurzes Brabbeln in
der Leitung schreckt mich . Nur jetzt keinen
Dauerruf , dieses von allen Fernsprechern ge -
fürchtete Uebel .

„Hier W . . . !" Das Führerhauptgnartier
ist da. Es ist noch gut zu verstehen . Die Ver -
mittlung dort verbindet weiter . Ein Major
meldet sich . Der Adjutant des Führers .

Fester noch presse ich den Hörer an mein Ohr .
Unser Feldmarschall meldet sich . Das ruhige
Gleichmah seiner Stimme läht nichts erahnen
von den Entscheidungen , die in den nächsten
Augenblicken fallen .

„ Ich übergebe dem Führer !" Klar
nnd deutlich ist es zu hören .

Aus dem leisen Raunen , diesem heimlichen
Odem einer Leitung , ertönt plötzlich ein« volle
tiefe Stimme . Feder Deutsche kennt ihren
Klang . Es spricht der Führer . . .

Weiter geht der Betrieb an meinem Schrank .
Ich rufe . . . ich trenne . . Stimme gebe ich
zu Stimme . Wieder folgt Meldung auf Mel -
dung , ein Ausnahmegefpräch nach dem an-
deren . Gefreiter Martin Bürger

Die Nähstube In der Steppe
Mitten in der Steppe hat der Batterieschneider seine
Nähmaschine aufgebaut und arbeitet an einer Zelt¬
plane für einen schweren LKW .

PK.-Kriegsberichter Heine (Sch.)

Von KartHeynleke"Äe-ffm
blühen auch im Herbst

AHe Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stuttgart Berlin

MMkM
, -Set » bester Frnnrd "

, sagt ste. TS ist, alS
^ rme» nur ihre Lippen diese drei Worte, alS
wrgch « ste, ohne zu denken . Sie fchewt ent -
Zickt . als stände ste ganz für stch w einem
Mnn voller Gestalten und Gesichte, und diese
Aelt fremder Wirklichkeiten spiegelt stch in
Men Augen . Er spürt , dah er dieser Schatten -
'Ullnnnng zu erliegen droht , und fragt , ob ste

Haus besichtigen wolle , den Keller , den
vof ? Mx , freilich habe Valentin Hör ihr schon

alles gezeigt ?
verneinende Gebärde läßt Engelberts

^ ?st vergehen . Die Sonne , welche jetzt mächtiglrd , erfüllt strahlend den Hof.
» . *Fa . hier wäre ich daheim gewesen"

, sagt
t»5 ^

.au plötzlich. Hätten die drüben im Gar -
reifenden Nüsse sich auf einmal in silberne

aJ verwandelt und zu läuten angefan -
w »r

' ^ ünz wäre nicht stärker verwundert ge -
^ ,°

' en als jetzt, da die Sprache der Fremden ^
ftFi,

,m liefen Grund der Trauer versunken
?K^ n , aus die Erde zurückkehrt . Denn die
inklingen weder überspannt noch schwär-

sie funkeln einfach auf wie Sterne am
Gimmel einer Erinnerung . Aber die Frau Hai
dg . ,

Äu stch selbst>als zu ihm gesprochen, und
liriHi Anspinnt ihn immer noch jene zwie-

Stimmung , die ihn vom ersten Augen -
(£*V ?.? ' als er die Fremde sah , befallen hat .
„ tomt sich einen Gefühlsnarren und springt
s« . , . ? ^ walisamem Ruck ins Gegenwärtige und

Sie sei nicht am Grabe gewesen , je-
ib* iA habe er ste dort nicht gesehen, ob er

den Weg weisen solle? Ueberhaupt .
kün» «^ ^ as wissen wolle von Valentin , es

stch ja . wer weiß , dies oder das ergeben .

er bitte , sich an ihn zu wenden , er sei Engel -
bert Münz , Bürgermeister von Himmelsbach ,
vor allem und wie gesagt : der beste Freund
des Verstorbenen .

Ja , seinen Namen schmettert er heraus , weil
er hofft , daß die Fremde ans ihrer künstlichen
Dämmerung heraustrete » und aufhöre » werde ,
stch alS ew GeheinultS »» verhalte ».

DaS HauS kehrt sewe Giebelfeite zur Straße ,
von dieser trennt den Hof eine Mauer , w die
ew zweiflügeliges Tor eingelassen ist , znr
Durchfahrt für Fuhrwerk und andere Lasten.
Neben dem Tor ist noch eine Tür , die als ge -
wöhnlicher Durchgang dient . Während die
Fremde an Engelberts Seite langsam auf diese
offene Tür zugeht , legt sich ew Schatten
darüber .

Engelbert steht, es ist sein Sohn Wendelin .
Die Begegnung ist ihm unlieb , und ohne daß
er einen Grund dafür nennen könnte , denn er
hat ihn doch herbefohlen , damit er nach dem
Rechten sehe .

Engelberts zweiter Sohn Wendelin ist einen
Kopf größer als sein Vater , doch scheint er
eher behäbig , mehr aus gesammelter Kraft als
aus Beruhen und Beharren . Sein wägender
Blick wird , wenn seine Seele sich einmal zu
einem Menschen bekennt , ihn sicher mit ganzer
Liebe hüten, ' seine Hände , wenn erst sie mit
Handschlag einem Freund , in der Umarmung
einer Frau verpflichten , lassen wohl , teufelt
nicht eine arge Enttäuschung dazwischen, ihr
Leben lang nicht mehr los .

Wendelin fällt in « in heiteres Erstaunen ,
als er die Fremde sieht. „Ich bin Wendelin
Münz "

, stellt er sich vor , ehe der Vater etwas
sagen kann . Zu Engelberts Verwunderung er-
widert sie sogleich mit ihrem Namen , auf den
Engelbert längst gewartet hat .

„Ich heiße Mena Bechtold , aus Breisach ."
Dann wendet sie sich an Münz , den Vater : sie
danke für alle angebotene Freundlichkeit , aber
der Anblick des vielleicht »och nicht sejchloLe» « »

Grabes , der sterbenden Blumen und der wel -
kenden Kränze könnte das Bild stören , daS ste
von Valentin in der Seele trage , oder viel -
mehr diesem gewih unzerstörbaren Bilde ein
zweites hinzufügen , das dann ein böser Traum -
schatten neben dem ersten , dem Bilde des Le-
benS sei. Aber später , ja später werde fie
wiederkehren !

Sie reicht Engelbert die Hand : Jetzt müsse
sie gehen , tut den Zug zu erreichen , der um die
Mittagsstunde führe . Sie neigt den Kopf mit
selbstbewußter Anmut und gibt auch Wendeltn
die Rechte, dann wendet ste fich und geht , w
jenem Gang , der wie die Verkörperung ihrer
strengen geschlossenen selbstgewissen Art ist. die
Strahe entlang .

Die Männer sehen ihr nach . Engelbert denkt :
Wer mag sie sein ? Eine Flamme , die der leicht-
lebige Valentin im Verborgenen geAitet hat
und deren Feuer nun erlischt, da kein Lebens -
ström mehr hineinfährt in die Glut . Aber dann
muh er sich wiederum sagen : wie eine Er -
loschene sieht die nicht aus .

Des Sohnes Blick hängt an ber Davonschrei -
tenden . Obwohl die Erscheinung gar nichts
Helles und Heiteres ausstrahlt , erwärmt sie
doch Wê tdelins Gemüt zu stiller Betrachtung :
sie ist, fühlt er , ein feiner Schlüssel , mit dem
einer aus der Gleichgültigkeit durch die Tür
des Erlebnisses in eine stille Freude finden
kann . Wie jetzt. Und die Augenfreude löst un -
verseZens in seinem Innern die allezeit
schlummernde Unternehmungslust : „Sie ist
fremd hier . Vater , man sollte sie wenigstens
bis zum Bahnhof begleiten !"

Es scheint dem Vater , als sei dies ein Vor -
schlag , über den Wendelin mit ihm reden will .
Herr Engelbert sieht keine Notwendigkeit und
auch keine Pflicht der Gastfreundschaft zu fol?
chem Vorhaben , so nahe kenne man die Fremde
nicht, sie sei ja auch vom Bahnhof gekommen
« nd werde wohl auch wieder dorthin Luden

aber ehe er der Gründe mehr hervorbringt , ist
Wendelin mit raumgreifenden Schritten hinter
Mena Bechtold her .

„He, Wendelin " , rnft Herr Engelbert . Aber
einem erwachsenen Sohn soll ein Bater nicht
nachschreien, sondern nachschweigen uud die
Hände mit Er »tbuug falten und denken : WaS
wird nun wieder dabei Hera»Skomme» ? De »»
der 5ht» ge ist alt genug , einem Mädel »ach-
zulaufen .

Was ist eines Mannes Schritt »eben ewer
Frau ? Hält sie mit , haben beide denselben Weg.
Manchmal hält eine anch nicht mit . Nun , dann
verliert stch ihre Spur , still WS Grau oder
lärmend unter Feuerwerk .

Und jetzt hat Wendelin die Fremde erreicht .
In der endlich nebelfreien lichtüberprallten
Mittagsstunde gehen die beiden dahin , am -
gleißt von Sonne und Farben .

Die „Liebe Hand " streckt gastfreundlich ihr
Wirtsschild heraus wie immer : ewe Hand , die
sich dem Müden und Durstigen darbietet . Die
„Siebenerrunde " in ber „Lieben Hand " ist eine
zufällige Freundesrunde , und es sind auch nicht
immer sieben Freunde gewesen , obwohl Hör
Zahl und Namen erfunden hat . Aber nun
fehlt er selbst, und statt seiner hockt eine Frage
am Tisch und verkeilt die Köpfe. Engelbert
Münz bleibt überrascht an der Tür stehen.
Wer von einem offenen Grabe kommt , betet
das Leben an . Das ist begreiflich . Aber er
findet , dah es allzu lärmend geschieht.

Er erinnert sich zwar an ein Wort Valen -
tins , das dieser einmal in dem gleichen Kreise
gesagt hat , nicht spottend , sondern mit freund -
lichem Ernst : „Freunde , trauert nicht um mich ,
wenn ihr mich , überlebt , auf die alte Weise,
nein , trauert anders ! Wenn ihr trauert ,
trauert durch Freude ! Seid so fröhlich wie ich
gewesen !" So lüstern und gierig freilich hat
sich Valentin die Freudentrauer nicht gedacht,
des iö Engelbert gewiß .

Florian Burger , Martinas Vater , Eigner
eines auf die Dinge der Erde gerichteten Sinnes
und feurigen Temperaments , führt das Ge -
spräch an . Er beharrt : Die Frage sei keine
Frage des Todes , sondern eine Frage deS Le -
benS und gehe ganz HimmelSbach au ! Ganz
HimmelSbach wolle wissen: Wem hat Valentin
daS Seine vermacht , wo sind die Erbe » ?

Florian , dunkelhaarig , hager , krächzt wie ein
zänkischer Krähenvater und zielt mtt spitzen
Fingern auf Engelbert : sicher wisse er als Va -
lentinS bester Frennd mehr als die anderen !
Dem aber ist das lärmende Geplauder zu-
wider : „SttchtS weiß ich !" Doch liest er in
den Gesichtern , dah ihm niemand glaubt . „So -
viel ich mich erinnere , hat Valentin vor Jahren
ein Testament gemacht, beim Notariat in Ober »
rotweil , für wen , das weih ich nicht. Aber er
ging , glaube ich , mit dem Gedanken um , einen
neuen letzten Willen aufzusetzen. Doch glaube
ich nicht, dah es dazu kam. Valentin war
keiner , den seine Entschlüsse hetzten und dem
seine Pläne Alpdrücken verursachten ! Und er
verstand eS , zuweilen ein rechtes Dunkel um
manche Pfade seiner fröhlichen Wallfahrt zu
legen !"

„Es ist ja nur , wenn man an die Weinlag '
denkt ! An den Himmelsberg ! Meine Herren !"
Anton Schlüsselberger , der Wirt des Gasthofs
zur „Lieben Hand "

, füllig wie ein Schwarten -
magen , redet es heraus . Der Himmelsberg !
Wer den Himmelsberg hat , besitzt die Krone ,
die unsichtbare , beneidete Krone von Himmels -
bach.

Schlüsselberger zwinkert mit den kleinen
Aeuglein und fährt mit der Zungenspitze über
die dicken Lippen , eine Bewegung , die Stephan
Knittel , ein anderes Mitglied de^ Runde , als
ewiges Honigschlecken bezeichnet . Nun . Knittel
hat 's nötig , über einen anderen herzuziehen !
Er hebt nach j.edem Satz , den * er spricht , den
Kopf wie ein Huhn nach dem Wassertrinken .

<N»r<seV« io tol«0
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üursladl Vaden-Vaden
( Gefallen .) Nuteroffizier Leo Mans -

hard , Baden -Oos,Güterbahnhofstraße 7, gab
fein junges Leben für Führer . Volk und Va -
terland .

( Auszeichnung . ) Dein Polizei - Ober -
Wachtmeister Hans Wagenmann , Baden -
Oos , Ooser Luisenstraße 4, wurde das EK . II
verliehen .

( Hohes Alter .) Am morgigen Freitag
vollendet Frau Justine Z i t t e l , Witwe , Dimp -
selbachstraße 9 im Baden -Lichtental , ihr 82. Le -
bensjahr .

(Liederabend .) . Am heutigen Donners -
tag findet im KleineU Theater der Liederabend
Erb statt .

(Keine Pockenimpfung .) Die für kom -
Menden Freitag für Lichtental vorgesehene
Pockenschutzimpfung findet nicht statt , ein neuer
Termin wird bekanntgegeben .

(Wandern unter Führung .) Freitag ,
25. Sept . : Treffpunkt : Leopoldsplatz ( Mitte )
9.22 Uhr . Straßenbahnfahrt bis Tiergarten .
Wanderung : Wernershütte — rund um die
Waldeneck — Hubertuskuppe — Korbmattfelsen
— Tiergarten . Gehzeit 2V» Stunden ( mäßige
Steigung ) . Führung : Oberamtsrichter a . D .
Hans Dörmer . — Samstag , 26 . September :
Treffpunkt : Hindenburgplatz ( Große Uhr )
14.30 Uhr . Wanderung : Belzerweg — Kellers¬
kreuz — Kellersbild — Ulrichshütte — Kaffee
Paradies (Rast ) — Herrenpfädel — Dreieichen¬
kapelle . Gehzeit : 2 Stunden (mäßige Steigung ) .
Führung : Patentanwalt Max Kuhlemann . —
Sonntag , 27. September : Treffpunkt : Klo -
sterplatz Lichtental 10 Uhr . Tageswanderung
( Nucksackverpflegung ) Klosterweg — Hochbehäl -
ter — Gelbe Eiche — Husarenweg — Nanmann -
bank — Jahnhütte — Jberstgipsel ( Aussicht ) —
Zimmerplatz — Birkigweg — Steinbachtal —
Neuweier (Rast ) — unterster Büchelberghang -
weg — Varnhalter Almenweg — Försterplatz
— Golfplatz — Tiergarten . ( Gehzeit : 5V « Stun¬
den (auf kurze Strecke , starke , sonst mäßige
Steigung ) . Führung : Heinrich Kocks und Fräu -
lein Maria Siebenmann .

" Standesamt Baden - Baden
Gevurten vom 13 .—19 . Oevt . 194*2. Ruldi Werner ,

ftarl Rauch , vier , Schwarzwawstr . 81 . Gernot
Walter Willibald . V . : Walter Wltt . hier , Bahnhof ,
stratze S. Waltraud , V . : A-UMlt Stctiff , Hokdienheim
a . ä>. Sör . J >n« rid , V . : © mtist Ullrich . Hier, Beuerner
Straße HS . Ziiracn Herbert Kurt , V . : Herbert Kay .
ser, hier . Gernsbacher Straße 4 . Renate Anneliese ,
23. : Georq Kraft , Rastatt , Ritterstr . Z3 . Gerhard Lam .
p rocht , V, : Helnntth Roch , yier , Mrstenverg -Allee 14.
Gerhard Hermann , V . : Hcrmarin Höll , Kapelloveck ,
Wasserstr , 1S4. Peter Hermann . Hetwt . Gassen¬
schmidt, hier , Hauhtstr . 7ö . Dieter Martin , V, : Friod .
rich Ei 'sÄe. vier . Langestr , 134 . Peter Karl , V . : Hell -
mnut Lehre , KvA <T «adt bei Fallersleben . HanS -Peter
V . : Friedrich Springmann , Seebach Nr . 23 . Heidelore
Hcddd , V : OSkar Hetz , hier , Erwinstr . 1 . Roswitha
Katharina , V . : Richard Herr , Steinbach . » r . Bllvl
Uta Renate , V . : Gregor Meier , Neuweier Nr . 58.
Annette Christa . V . : Albert Lauver , hier , Babenberg ,
strafte 94 , Gerhard Klaus Franz , V . : Franz Rieger ,
Rastatt , En« elstr. 11 . HanK-Peter , V, : Friedrich
Stahwerger , hier , Langsstr . 79. Haimelore , V . : HanS
Niemand . Werderstr . 19.

Heiraten vom 13.—19. Sept . 1942 . Hermann
Gregor Hcel, hier , W«inber« str . 65 , und Gesine Jo¬
banna Jessen qeb . Rosendahl , hier , RatbanSstafseln 3.
Leo Kuibacki , Bremen -Blumonthal , Turnerstr . 22 , und
Anna Kohr , hier , Äldotf-Hitler - Ztratze 32 . Rolf Wil -
Helm CamaÄ, Karl »rirhe, Hiwschstr. 18 , rmd <81>fe Anna
Futteret , Steiitbach , Gut NÄgelssörst , Karl Alfred

hier , Siitzheinier Stratze 6 , mild EiicMa Mar -
«arelha Heep . hier . Rheinstr , 34. Pairl Wdllhelm Higcl ,
hier , Stadtteil » al« Nr . 10 , und Irmgard Maria
Dhcresta Schenkel , hier , Lichtental « Stratze 59 . Carl
Rudoks Hewig . hier , Wintcrhalterstr , 6 , nnd Austtna
Kienzl « . Palnrbach , Kr . Karlsruhe ,

Sterbefälle vom 13,—-19 , Sept . 1942 . Anna
Wieseii >berg , geb . 29 , 9 . 93 in Stratzbnrg , hier , Lange -
stratze 3 , Hein ; Wilhelm Gerber , geh . 5 .1 , 1989 in
Gernsbach . Gernsbach , Schlotzstr . 18. Ludwig Dresel ,
<ieb, 12 , 1« , 67 in Bühlertal , hier , Hanptstr , 26 . Joses
Anton Meitzer , gvb, 24 . 2 , 1914 in Oos , hier , Grotze
Dollenstr , 29a . Mary Klipt>stein geh , Hood , geb . 21 .
I .1 . 57 Sontcwo (Rntzland ) , hier , Gernsbacher Str , 61a.
Herbert Eierinann , geb . K. 7 , 99 in Weisenbach , Weisen -
dach i . Murgtai . Karoline Bundschuh geb . Weber , geb .
K 5 , 81 in Lichtental , hier , Gaisbach 93 . Veronika
Schmidt geb . Schababcrle , geh , 4 . 2 . 53 in Oos , hier ,
Oser Sternsir . s . Hermann Joses St -xlhofs , geb . 5,
II . 1SW w Laer , hier , Rheinstr . 40.

Aastaller Sladkspiegel

den
der

die

(N e u e Filme .) Die Schlotzlicht -
spiele zeigen bis Sonntgg den Film „A m
Abend ausderHeide " mitMagdySchnei -
der , Heinz Engelmann , Günter Lüders , Lotte
Rausch u . a.

Sprechstunden des Kreisleiters
Rastatt . In Gaggenau am Montag ,

28. September , von 13—17 ifljr , im Haus
Partei .

Abend großer Sensationen !
Rastatt . Wir verweisen nochmals auf

erste , große Kuliurringveranstaltung der NSG .
„Kraft durch Freude "

, Rastatt , am Freitag .
25. September , um 20 Uhr . in der Carl -Franz -
Halle . Das Programm spricht für sich selbst .
Wer sich noch einen guten Platz zu sichern
wünscht , beeile sich , ihn bei den Vorverkaufs -
stellen zu besorgen , da das Haus bereits fast
ausverkauft ist .

Auftakt zur Herbst - und Winterarbeit
der Zugendgruppen

Rastatt . Au Ser am vergangenen Sonntag
stattgefundenen Schulung waren aus dem
ganzen Kreis die Beauftragten der Jugend¬
gruppen für Werkarbeit einberufen worden . Es
gilt . Spielzeug zu bgsieln für Kinder , deren
Väter gefallen oder verwundet find , und für
solche , Sie im Osten angesieHx .lt wurden .

Kreisjugendgruppenführeriu Frau Edith
Schaft lein eröffnete die Schulung , indem
sie von der Notwendigkeit der Hilfe , gerade
auf diesem Gebiet , überzeugte und versicherte ,
daß Sie Jugendgruppen nicht nur anderen Ha-
mit eine Freude bereiten , sondern selbst Spaß
an dieser Arbeit haben werden . Kreismitarvei -
terin für Werkarbeit Frau Aiaidl Präger
erzählte aus ihrer Arbeit unH gab praktische
Anleitungen und Erfahrungen mit zu allerlei
schönem Spielzeug , das sicher sehr begehrt sein
wird . Alle Kameradinnen waren eifrig bei der
Sache und ganz begeistert für die schöne Auf -
gäbe , auf Hie Sie Jugendgrupve schon lange
wartet , um enHlich zeigen *tt können , baß auch
sie zur Stelle ist , wenn sie gerufen wird . Sicher

werden die Kameradinnen im ganzen Kreis
Rastatt mit viel Freude und Tatkraft an die
Arbeit gehen , denn zy Her Ausstellung . Hie
Anfang Dezember stattfinden soll , will jode
Ortsgruppe Has schönste Spielzeug abliefern .
Alle jungen Frauen und Mädchen sind zur
Teilnahme an Hen Bast ^ labeuden herzlich ein -
geladen . E . M.

M. Ottersdorf . (Heldento d .) Im Kampf
gegen den Bolschewismus fiel in treuester
Pflichterfüllung der Obergefreite Albert Jung
im Alter von 32 Jahren .

8. Freiolsheim . (D i e n st a p p e l l .) Kürzlich
fand im Dienstzimmer Her Partei ein außer -
ordentlicher Dienftappell für Hie Politischen
Leiter . Walter unH Warte statt . Ortsgruppen -

leiter Wunderlich behandelte verschiedene
amtliche Verfüguuaeu . um Hau « auf Hie Auf -
gabengebiete im Luftschutz zu kommen . Der
Angriff auf Karlsruhe habe gezeigt , wie wich -
tig es ist , daß Hie Bevölkerung Ruhe , mutige
Entschlossenheit und lustschutzmäbiges Verhal -
ten beweist , und vor allem für genügende Be -
reitstellunq von Wasser und Sand sorgi . Vor
der Willkür Her britisch - amerikauischen Fliege ?
ist man niraends sicher . öeshalH muß auch hier
alles planvoll organistert sein . Es ist anzu -
raten , daß sich jeder Einwohner seine wert -
vollen Papiere und Wäsche in einem Koffer
bereithält . Die Blockwalter wurden auaewie -
sen , in den Fragen des Lust - und Selbst -
schutzes aufklärend unter Her Bevölkerung zu
wirken . Im zweiten Teil kam Her Ortsgruv -
peuleiter zu der Frage Her ausländischen Zivil -
arbeiter und Kriegsgefangenen zu sprechen und
ermahnte auch hier , immer » nü , tu jedem Fall
die nötige Distanz zu wahren .

Fünfzig-Mrfeler der Krieger-Kameradschast Ebersteinburg
Kreiskriegerführer Pg . Prym hielt die FestvÄe

' HT ; Ebersteinburg . Die Kriegerkameradschaft
Ebersteinburg feierte am letzten Sonntag das
Fest ihres övjährigen Bestehens . Nachdem um
14 Uhr eine feierliche Totenehrung mit Kranz -
niederlegung am Kriegerdenkmal auf dem
Friedhof stattgefunden hatte , folgte um 16Uhi
im festlich geschmückten Kameraöschaftsheim .
Gasthaus zum Hirsch , wo vor 50 Jahren auch
die Gründung des Vereins stattgefunden hatte ,
öie F e st s e i e r . Kameradschastsführer Pg .
Lang eröffnete den Festakt mit Worten der
Begrüßung an die Erschienenen , besonders an
Kreiskriegerführer Pg . Prym , an den Ho -
heitsträger der Partei Ortsgruppenleiter
Häusler und den Bürgermeister von Eber -
steinburg Pg . M o r l o ck. Der Redner be -
tonte , daß das Fest einen ganz anderen Rah -
men bekommen hätte , wenn nicht der Ernst
der schweren Kriegszeit hindernd im Wege ge -
standen hätte . Ein sehr interessanter Ueber -
blick über die Geschichte der Kameradschaft
zeigte recht deutlich , wie sich in der Geschichte
des Vereins gewissermaßen auch Hie Geschichte
öes letzten halben Jahrhunderts widerspiegelt .

Aus dem Murglal berichlel
M. Gaggenau . (Hohes Alte r .) Heute

Donnerstag , kann Frou Maria Siegwart ,
geb . Metz , BertholHstraße 18. ihren 65. Ge¬
burtstag feiern . Die Jubilarin erfreut sich uoch
voller Rüstigkeit und guter Gesundheit .

Die Apollo - Lichtspiele zeige » von
Freitag bis Montag Hen Film „Alles für
Gloria " . Die herrliche Landschaft des schönen
Südens gibt diesem Lustspix .! einen besonders
anziehenden Rahmen .

Weiseubach . (HohesErgebni s . ) Zu einem
vollen Erfolg führte die vorbildliche Tätigkeit
der vom NSRL . eingesetzten Sammler sowie
die Sonderveranstaltungen der hiesigen Sport -
vereine . Das WHW . - Schießen öer beiben
Schützenvereine fand lebhaften Anklang . Jung
und alt wetteiferten im Erreichen höchster
Ringzahlen . Eine Großveranstaltung des
Turnvereins auf dem Schulbof . in deren Rah -
men Vereinsmeisterschaften in Geräteturnen
und Leichtathletik durchgeführt wurden , befrie -
digte Hie vielen Besucher durch erstaunliche
Leistunaen außerordentlich . An öen Ortsbeaus -
iragten für das WHW . . Pg . K o h l e r . konnte
ein namhafter Betrag abgeführt werden . Mit
warmen Worten dankte dieser allen Sammlern
und Sammlerinnen für ihren selbstlosen Ein -
satz. Treffliche Worte fand er für die Juaend .
die zur Erreichung öes hohen Sammelergeb -
nisses durch ihre Leistungen wesentlich beitrug .
Ebensolche Dankesworte richtete er an Ober -
turnwart Pg . Karl Hunsch und hob dessen
Verdienst hervor an dem Zustandekommen und

It/ittfiftfaf Vermeidet Leid und Millionenschaden!
VökWWz Onnw6 ! Eine amtliche Warnung

Immer wieder liest man von Schadenfeuern ,
die durch Fahrlässigkeit verursacht werden . Wie
viel Leid ) wird über die Betroffenen gebracht ,
wie viel Hab und Gut mit schwerwiegenden
Folgen für die Volksgemeinschaft vernichtet .
Millionen an werwollem und im Kriege häufig
fast unersetzlichem Volksgut gehen durch fahr -
lässige Brandstiftungen verloren .
Deshalb richtet das Reichsjustizministerium
eine amtliche Warnung an die Bevölkerung ,
fahrlässige Brandstiftungen zu verhüten . Diese
Verhütung ist sehr einfach . Um öie Wachsam -
keit jedes Volksgenossen zu erhöhen , wird aus
zahlreichen Gerichtsakten auf einige der häu -
figsten Branburfacheu hingewiesen :

1 . Ueberaus zahlreiche BranbschäHen werHen
alljährlich durch spielende Kinder ver -
ursacht . Im Kriegsjahr 1S41 z . B . überstiegen
allein Hie KinberbrandschäHen Hen Betrag von
zehn Millionen RM . Darum ergeht erneut die
Mahnung an alle Eltern und Erzieher : Ver -
wahrt die Streichhölzer so , daß eure Kinder
nicht herankönnen . Ermahnugnen haben er -
fahrungsgemäß bei kleinen Kindern keine nach -
haltige Wirkung . Darum verschließt die
Streichhölzer , verkaust Kindern keine Streich -
Hölzer , überwacht ihr Spiel !

2. Eine weitere grotze Gefahrenquelle sind
elektrische Heiz - Und Gebrauchst
gerät e wie elektrische Bügeleisen oder Koch-
töpse , wenn man unsachgemäß mit ihnen um -
geht . Häufig werden sie in eingeschaltetem Zu -
stand verlassen . Zahlreiche Zimmerbrände und
fast unersetzliche Verluste an wertvollem Haus »
rat , Wäsche usw . sind die Folgen dieser Ge¬
dankenlosigkeit .

8 . Auch durch infolge fehlerhafter Instal¬
lation elektrischer Leitungen entstehende
K u r z sch l iff s e und durch unsachgemäßes
Verlegen von Ofenrohren sind viele Feuer ent -
standen .

4 . Vielfach ist unvorsichtiges Hantieren mit
noch glühender Asche Brandursache . Ach -
tet darauf , daß Ascheimer einen ganzen Boden
haben . Benutzt als Aschgefäße nicht Papp -
kartons oder Holzkisten . Schüttet Asche nicht
auf Dunghaufen , in Kompostgruben oder in
die Nähe von Scheunen .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 20. bis 26. September 1942

gelten folgende Verdunkeluugszeiteu :
Beginn : 20.20 Uhr
S « de : <5.40 Uhr

5. Achtet beim Heizen darauf , daß nicht
Vorräte anHeizungsmaterial in zu
großer Nähe der Feuerstellen liegen . Prüft die
Küchenherde , ob nicht glühende Kohlenstückchen
herausfallen können .

6. Vorsicht beim Setzen von Heuschobern !
Prüft regelmäßig die Junentemperatur öes
Hauses .

7. Man sollte meinen , daß jeder über die G e -
fahren des Rauchens innerhalb von
Scheunen , Ställen , Böden usw . hinreichend
aufgeklärt ist. Die gerichtliche Erfahrung bietet
aber gerade auf diesem Gebiet ein erschüttern -
des Bild von Gedankenlosigkeit und fast an
Sabotage grenzender Leichtfertigkeit . Unbe -
kümmert um Rauchverbote werden innerhalb
von gefüllten Scheunen oder in deren nächster
Nähe Zigaretten und Pfeifen angesteckt , ange -
brannte Zigaretten aus der Hand gelegt und
vergessen , abgebrannte Streichhitjzer und Zi -
garetteustummel achtlos weggeworfen . Die
Vernichtung von Erntevorräten , Viehbestän -
den oder menschlichen Wohnstätten ist öie
Folge .

8. Ebenso folgenschwer ist das Verbrennen
von Laub und Unkraut in zu geringer
Entfernung von Wald , von Stroh - und Ge -
treidediemen auf öen Feldern .

S. Schließlich mutz immer wieder nachdrück -
lich auf die Gefahren beim Auftauen von
Einfrierungen bei Wasserleitungen ober Mo -
toren hingewiesen werben .

Verhütet Brände ! Auch das hilft zum Siege ,
so schließt die amtliche Warnung .

der Durchführung der Veranstaltungen . Im
Anschluß wurde die Siegerehrung vorgenom -
men

' und folgende Resultate bekanntgegeben :
Meistersilmkt im gemischten Z- l,n -KampI (5 Ger »t-

tml > 5 leichlathletische Uebunaen ) . 1 . Emil Manrer
181,5 P „ 2 . Bruno Wielaia » 173 P . , 3 . Walter Manier
169 P . . 4 . Hermann Wunsch 1*58,5 P, , 5. Gerold Mer¬
kel 166,5 P . Meisterschiist im gemischten Sieben -Kamps
(3 Geritt - wnid 4 lelchla-chletische Uebmigens . 1 . Luise
Grogmarm 127 P . , 2 . Irene Grobmann 125 P .. 3.
Hildegard Grobmann 119 .5 P . , 4 . Johamna Wunscl,
113,5 P . . 5 . Alice Gerstner 112 P . Jeweils die dre<
ersten Sieker und Siegerinnen erhielten 1 Buch als
Preis auSgelhünvigt .

F. Neichental . (Bürgerverfammlung .)
Am Sonntagnachmittag fanö im Saal zum
«rünen Baum eine »ut besuchte Büraerver -
sammlung statt . Bürgermeister P ~ Strobel
eröffnete Hie Versammlung und erteilte Orts -
bauerusührer P ->. Merkel das Wort . Dieser
gab Aufklärung über die wichtigsten Bestim -
munaen des Reichswirtschastsamtes über die
Maßnahmen in Her Bewirtschaftung
des Brotgetreides und öer Abgabe
von . Speisekartoffeln zur Einkellerung . Nach
der Behandlung einiger anderer , für die Er -
nähruugswirtschaft wichtigen Fragen , ergreift
Bürgermeister Strobel das Wort . Neben ver -
schiebenen anderen wichtigen Tagesfragen gal¬
ten seine Hauvtausführuugen Hem Gebiete bes
Luftschutzes . Er ermahnte , besonderes
Augenmerk auf die Verdunkelung zu richten .
Bei einem notwendig werdenden Einsatz ist
jedermann zur Dienstleistung im zivilen Lust -
schütz verpflichtet und hat mutig und besonnen
seine Aufgabe ' u erfüllen . Bei Hem Lebens -
kämpf unseres beu ^ ^ ^n Volkes um seinen Be -
stand sinH wir Soldaten Her Heimat . Hie Henen
an der kämpfenden Front an Opferaesinnung
uuH Pflichterfüllung nicht nachstehen dürfen .

M. Hörde « . (Vom KK . - S ch ü tz e n v e r e i n .)
Am Taa Hes Deutschen Sports veranstaltete
der KK .-Schützenverein ein W -HW . -Schießen .
Durch gute Beteiligung konnte dem WHW . ein
größerer Betrag zugeführt werden . Mit dem
WHW . -Schießen wurde öas diesjährige Königs -
schieben verbunden . Schützenkönig wurde Karl
Metzger mit 139 Ring . Jungschützenkönig
wurde Gorst Rothenberger mit 124 Ring .
Das Interesse für den Schießsport ist gut ^ be -
sonders die Juaend betätigt sich rege .

H . Rotenfels (Modellfliegen .) Die Mo -
dellfliegergruppe Rotenfels des NSFK . zeigte
am vergangenen Sonntag Kr Können . Am
Vormittag fand eine AuKstellung der gefertigt
ten Flugmodelle statt . Der Leiter des Flua -
Modellbaues . Hauptlehrer Pg . Kirn , konnte
öen erschienenen Ortsgruppenleiter Pg . Be -
ch e r e r und seine Mitarbeiter bearützen und
gab in seinem Vortrag einen Ueberblick über
öen Flugmodellbau . Vom einfachen Papier -
mobell bis zu HL.n HochleistungsmoHellen führte
Her Weg . Einige im Rohbau befindliche Flug -
modelle zeigten die genaue Arbeit , die beim
Bau erforderlich ist . Ortsgruppenleiter Becke -
rer sprach Hauptlehrer Kirn seinen Dank aus
und munterte die Fliegergrupve zu neuem
Schaffen auf . Am Nachmittag fand dann daS
Modellfliegen statt . Im Hang - und Hochstart
wurden sehr gut Flüge mit schöner Flugdauer
erzielt . Für öie vielen Zuschauer war es ein
seltenes Vergnügen , die Flugzeuge in der Lust
sich tummeln zu sehen . Für Hen Leiter Haupt ,
lehrer Kirn und seine Junge » aber war der
Taa sicher , ein voller Erfolg .

schwarzen Brett
N » . -Frauc » schast — Jugendar . Rastatt . Heute Don -

nerSta « ist Bastelabend unt 20.30 Uhr im Schloß .Schere . Lineal . Bleistift , Farbkasten und Farbstifte so -
wett vorbanden mitbringen ,

BDM . -ArbeitSgemeins -ftaft Sinnen und Svicl , Rastatt .Unser Arbeitsaemeinschastsabend findet auSnalimSweise
wegen der Kullurringveranstaltung heute schon statt. Am
Freitagabend f-illt also der Dienst aus . Erscheinen ist
unbedingt wichtig , da heute abend die levte Probe für
den Sonntag ist .

BDM . -W -rl . .Glaube und « » Snveit « , Rastatt Ar -
beitsgenicinslhaft HanSwirtschast . Heut « Donnerstag um
20 Ubr Wcrkarbeit im Schloß , Bitte Keilen und altes
mitbringen .

NS . -Frauenslhaft . Kreis Rastatt . Die Singswnde in
Rastatt Mr alle Ortsgruppen des Kreises findet , wie
vembredet , am 30
Gaststätten statt,

BDM . -Gruppe 30/111 ,

. . ... findet
September , um 14 Uhr in den Ha«-

Baden -Ltchtental . Am Krei.taa . 25. September , tritt di« gan, « Gruppe um 20 Ubran der Hindenburgschule tu tadelloser Uniform an . Wir

nehmen an einer Versammlung teil ,bedingte Pflicht .
Erscheinen ist «n-

NSDAP . , Ortsgruppe Baden -Baden -Mitt «. Am Krei.
tag . 2o . September , 20 Uhr findet im Sitzungssaal des
Ziathauses ein Dienstappell statt , Zur Teilnahme sindverpflichtet : Sämtliche Politischen Leiter , Walter und
Warte der DAfti ., NSV , einschl. NS, -?irauenfcha .st.

RS . -Frauens » ast — Deutsches ffraucnwerk , Gaggenau -
Amalienberg . Heute Donnerstag um 20 Uhr Heimabend
im Stadlhotel . Deu Abend gestaltet die AbteilungB .-H . AeitgemStze Rezepte über setzt anfallende Garten -
srllchte werden erklärt . Bitte Tellerchen . Lössel sowie
Schreibmaterial mitbringen . Um zahlreiches Erscheinenwird gebeten . Gäste sind willkommen .

Technische Nothilse , Ortsgruppe Gaggenau .25.
Kreita20 Ubr . Christ .-Diehm - Helin . Praktische

Uebungen für Bereitfchaslsdienst Trupp I . VollzähligesErscheinen ist Pflicht .
Gefolgschaft 29/111 . Dieienigen der Gefolgschaft diedem Jahrgang 1924 angehören , treten am ffreitag . 25.

September , um 20 Uhr an der Stadlball « an zwecks
Ueberwsisung in die SA .- Wehrtnannschaft und Gliede¬
rungen . Hierzu erscheint auch die aesamte fliihrerschaft .Erscheinen f» Pflicht .

Der Weltkrieg 1914 rief 75 Prozent aller Mit¬
glieder zu Heu Fahnen . Vier MitglieHer sind
auf dem Felde der Ehre verblieben . 1919 über¬
nahm Redner die Leitung öes Vereins . Ihm
und einigen wenigen Unentwegten gelang es ,
öen Geist der Kameradschaft hochzuhalten trotz
allen Schwierigkeiten . Mit großen Opfern
wurde der Schießstand gegründet und die
Kameradschaft führte das Kleinkaliberschießen
ein .

Eine gänzlich neue Zeit aber brach an mit
der Machtübernahme durch Wolf Hitler und
Hie Partei . Dieser Wandel der Dinge wirkte
sich auf baß Leben des Vereins aufs stärkste
aus . Es begaup eine Zeit ohne Schatten und
Schwierigkeiten . „Heute ist nun öie Krieger -
kameradschast Ebersteinburg 50 Jahre lang
marschiert durch helle , öüstere und/grotze Zei¬
ten — und so wollen wir als getreue Gesolgs -
mannen des Führers getrost weitermarschieren
in Hie Zukunft als Bannerträger musterhaften
deutschen Soldatentums ."

Diesen Ausführungen Hes Kameradschaft ? -
führers Pg . Lang folgte öie Festrede des
Kreiskriegerführers Pg . Prym . Rastatt , in
der er die großen Aufgaben der deutschen Krie -
gerkameradschaft begeistert feierte . Es handelte
sich bei seinen Ausführungen um ein scharf -
umrisseues , politisch hell beleuchtetes Zeitge -
mälde , in dem die Geschehnisse des großen krie -
gerischen Ringens und ihre Einwirkungen und
Forderungen an die Heimat ernst und ein -
dringlich zum Ausdruck kamen .

Daran anschließend nahm der Redner öie
Ehrung zahlreicher Kameraden vor . Zwei
Mitbegründer öes Vereins konnten noch an
diesem Svjährigen Jubiläum teilnehmen :
Aloys A m e n d und Benedikt Benz . In
Vertretung des Reichskriegersührers sprach Pg .
Prym öen beiöen Jubilaren öie herzlichsten
Glückwünsche aus und überreichte ihnen öas
Jubiläumsabzeichen für 50jährige Mitglied -
schaft , zugleich dem Kameradschaftsführer
Lang für jeden Jubilar einen Fahnennagel .
Den Kameraden Bernhard Degler , Anton
Metzmeier und Wilhelm Schwarz über -
reichte er das Kyffhnufer -Ehrenzeichen II . Kl .
für 45jähr . Mitgliedschaft . Die Kameraden
Bernhard Degler . Fritz , Stephan Setz -
ler , Heinrich Setzler erhielten das Jub .«
Abzeichen für 4vjähr . Mitgliedschaft, ' die Kame >
raöen Anton Benz , Wilh . Hangen , Josef
I ö r g e r , Aloys R i d i n g e r , Wilh . Rhein¬
schmidt , Franz Rost . Leo Setzler , Wilh .
Spielmann wurden mit dem Jub .- Abzei -
chen für 25jähr . Kameradschaft ausgezeichnet .
Dem Kameradschastsführer Pg . Lang über -
reichte der Redner mit Worten herzlichster Be -
glückwünschung ein wertvolles Bild des Kysf -
Häuserdenkmals . Kreiskriegersührer Pg . Prym
schloß den festlichen Akt mit dem Wunsch , daß
einst über der festlichen Hundertjahrfeier der
Kriegerkameradschaft Ebersteinburg wie ein
helles Licht der Wahlspruch stehen möge : „ Ewi -
ges deutsches Soldatentum !"

Es sprachen außerdem noch Ortsgruppenlei -
ter Fritz Häusler , der den Kriegerkamera -
den und ganz besonders dem Pg . Lang seinen
herzlichsten Dank zum Ausdruck brachte für
ihre immerwährende Hilfsbereitschaft in allen
Lagen , und Pg . K o h l e r - Rastatt , der be -
tonte , daß öas Fest , obwohl es unter dem Zei -
chen des Krieges und seiner mancherlei Ent -
behrungen stände , dennoch von großer Ein »
dringlichkeit gewesen sei und sicherlich noch
lange bei allen Teilnehmern nachwirken werde .
Kreiskriegersührer Prym brachte sodann den
Gruß an den Führer aus . Die eindrucksvolle
Veraiistaltuug war durch eine Reihe schnei -
diger Musikstücke einer kleinen Kapelle um -
rahmt . .

Schillhefte nicht Hamstern !
Zur Versorgung der Schüler mit Schulheften

wird vom Reichserziehungsministerium erneut
Stellung genommen . Statistisch ist ermittelt
worden , daß die Produktion von Schulheften
den Stand von 1938 mit 115 Millionen Heften
gehalten hat . Nun ist aber inzwischen erfreu -
licherweife die Zahl der Schüler gewachsen ,
weil die geburtenreichen Jahrgänge nach 1933
jetzt das schulpflichtige Alter erreicht haben .
Infolgedessen liegt öer Jahresbedarf über
1938.

Deshalb muß unterbunden werden , daß
Schulhefte etwa gehamstert werden , wie dies
verschiedentlich beobachtet wurde . Das ist der
Sinn des Erlasses öes Reichserziehuugs -
Ministers , öer öie Abgabe von Schulheften
ordnet . Für die Erstbeschaffung von Heften
werden Bescheinigungen ausgegeben , für die
Ersatzbeschaffung erweist das abgestempelte ,
vollgeschriebene Heft die Notwendigkeit . Vor -
ratsbeschasfung darf nicht erfolgen , auch nicht
etwa durch die Schulen , die gelegentlich Scheine
für öen ganzen Jahresbedarf ausstellten oder
die Schüler aufforderten , sämtliche alten Hefte
mitzubringen , um dafür neue Hefte zu erwer -
beu . Die Schreibhefte dienen in den Schulen
einem für die Volksgemeinschaft kriegswich -
tigen Zweck . Es ist deshalb auch nicht ange -
bracht , Schreibhefte als Schreibpapier für
Briefe zu benutzen .

Rheinwasserstande vom 23. September
Konstanz 323 {—2) , Rheinselben 212 ( + 5) .

Breisach 162 (+ 6 ) . Kehl 227 ( + 2) . Stratzburg
215 ( + 1) „ Karlsruhe -Maxau 861 (+ 5) , Mann¬
heim 228 C-^ - 0). Cauh 180 {—6J.

Umschau am Oberrhein
Geburisjahrgang 1924 kommt zur Partei

Am Sonntag , dem 27. September 1942 , findet
reichseinheitlich im Rahmen der Ortsgruppen
der Partei die Aufnahm « des Geburtsjahrgan -
ges 1924 in die NSDAP , und die Gliederun -
gen , sowie der 21jährigen Mädel in die NS .-
Fraueuschaft statt . Da nicht jeder deutsche
Volksgenosse Parteimitglied fein kann und soll ,
handelt es sich nur um eine nach strengen Ge -
sichtspunkten vollzogene Auslese von 18jährigen
Jungen und Mädeln , öie am Ende öer reichs -
gesetzlichen Jugenddienstpflicht auf ihren An -
trag hin als Nachwuchs der politischen Solda -
ten in die Bewegung Adolf Hitlers aufgenom -
men werden .

Die NSDAP , ist tragende Säule des Groß -
deutschen Reiches . Die Fülle ihrer Aufgaben
im Dienste der Nation ist im Krie « noch um -
fangreicher geworden als im Frieden . Des -
halb ist es kriegs - und lebenswichttg für
öas deutsche Volk , daß gerade auch im
Kriege öie alljährliche Zuführung geeig¬
neten jungen Nachwuchses in ihre Reihen
keine Unterbrechung erfährt . Für öi .e ausge -
leseueu jungen Deutschen aber , denen die
ehrenvolle Auszeichnung der Aufnahme in die
Partei auf Grund ihrer charakterlichen Hal¬
tung und ihrer Einsatzbereitschaft nach miude -
stens vierjährigem aktivem Dienst in der Hit -
ler - Jugend zuteil wird , zählt dieser Akt zu den
bedeutendsten Ereignissen ihres politischen Le -
bens . Es ist Anerkennung und Verpflichtung
zugleich . Selbstverständlich sind dabei in erster
Linie die Rechte jener 18jährigen gewahrt wor »
den , öie bereits im Reichsarbeitsdienst oder in
der Wehrmacht stehen .

Karlsruhe . (Die Berufsfifcher neh¬
men ab .) Im Laufe öer letzten Jahrzehute
hat sich in Baden , mie auch im übrigen Reich ,
eine Umgestaltung in der fischereitreibenden
Bevölkerung ergeben . Die Zahl der Berufs -
fischer nimmt zu Gunsten der Sportfischer ab .
Durch fachliche Durchbildung des einzelnen
Fischers und durch die Möglichkeit einer so-
zialen und wirtschaftlichen Selbständigkeit soll
der Anreiz für dieses Gewerbe wieder erhöht
werden .

Heidelberg . (Alter Militärmusiker
g e st o r b e n . ) Hier starb mit Kapellmeister
Otto Schulze im 73. Lebensjahre ein alter Mi -
litärmustker . der jahrelang Leiter öer Batail -
lonsmusik der 110er war und später in ähn¬
licher Eigenschaft in Mannheim wirkte . 1934
übernahm er die Leitung der Heidelberger
Feuerwehrkapelle .

Be » sheim/Bergstraße . ( Eine Hochlei -
stungskuh . ) Im nahen Rodau hat eine jetzt
acht Jahre alte Milchkuh bisher 22 779 Liter
Milch gegeben , deren Fettgehalt 4,02 % betrug .
Das Tier wurde in das Deutsche Rinderlei -
stvngsbuch eingetragen .

Pforzheim . lDer Tod anfderStraße .)
In der Pahnhofstraße wurde eine 71 Jahre
alte Frau plötzlich vom Schlag getroffen und
verstarb bald darauf .

Steiubach b. Bühl . sAlterMusikerge -
storbeu . ) Der Gründer öer wegen ihrer Lei -
stungen weit über den Ort hinaus bekannte »
Steinbacher Stadtkapelle , Karl Withum , ist im
Alter von 93 Jahren g« storben und unter zahl ,
reichen Ehrungen beerdigt worden .

Varnhalt b . Bühl . (Bekannter Winzer
g e st o r b e n . ) Mit Fritz Mattes , der im Alter
von 72 Jahren starb , ging ein weit über die
Grenzen des Orts hinaus bekannter Weinfach -
mann von dieser Erde . Er hatte sich um die
Verbreitung öer Varnhalter Winzererzeugnisse
in aller Welt einen guten Namen gemacht und
sich damit um die Gemeinde große Verdienste
erworben .

Friesenheim b. Lahr . (89Jahrealt .) Ju
körperlicher und geistiger Rüstigkeit kann am
heutigen Donnerstag der Zweitälteste Einwoh -
ner Andreas Vetter auf 89 Lebensjahre zurück -
blicken .

Fessenbach b. Offenvurg . (Wingerbesuch
im Elsaß . ) Anläßlich eines Besuchs ihres in
Kolmar als Kreisvauerusührer eingesetzten Ka -
meraden Görin « erhielten die Winzer Ge -
legenheit , sich eingehend mit dem Weinbau im
Elsaß , besonders im Kolmarer Gebiet , vertraut
zu machen . Sie nahmen wertvolle Erfahrungen
und Anregungen mit nach Haufe .

See . Freibnrg . (7 5. Geburtstag eines
verdienten Offiziers .) In München .
Planettastraße 1 , feierte Oberst Kufchel seinen
75. Geburtstag . Nachdem er zum Major beim
Stabe des 5. Badischen Jns .-Regts . 113 in Frei «
bürg i . B . ernannt war , zog er mit diesem Re -
giment in Hen ersten Weltkrieg und wurde in
dessen Verlauf zum Kommandeur des Reserve «
Infanterieregiments 118 (Worms ) ernannt .

Konstanz . (Oscar Wilcke gestorben .)
Der frühere Direktor beim Luftschiffbau
Zeppelin » Major a . D . Oscar Wilcke . starb im
72. Lebensjahr . Sein Name ist mit den An -
fangen der Zeppelinluftschiffahrt eng verbun -
den . Bereits 1910 trat er in den Dienst des
Luftschiffbaues Zeppelin . Er richtete « . a. daS
erste Zeppelin - Museum ein .

Radolfzell . ( Leichtsinn erfordert eine
T o t eO Zwei Frauen von hier , die sich auf
dem Wege nach Gütttngen befanden , setzten
sich unterwegs auf den mitgeführten Hand -
wagen . Auf einem abschüssigen Stratzenstück
verloren sie die Herrschaft über das Fahrzeug ,und bei dem Versuch , abzuspringen , schlug die
68 Jahre alte Frau Tropf gegen einen Baum
und starb bald darauf an den Verletzungen .
Der Wagen stürzte mit der anderen Frau eine
Böschung hinab, ' sie kam ohne schwere Ver -
letzuugeu davon .

Nenstadt/W . (Ein zäher Birnbaum .)
Der Sturm hatte in der Nachbarschaft einen
Birnbaum entwurzelt und umgeworfen . Der
Besitzer richtete ihn sorgsum auf und behandelte
ihn sachgemäß . Der Baum zeigte sich dafür
dankbar , inbem er nicht einging . fonHern sich
ausgezeichnet erholte und jetzt — im Septem¬
ber ! — nochmal Blüten trieb .

Feil ( Pfalz ) . ( Der älteste Gastwirt
der Nordpfalz .) Bei guter Gesundheit
ckann hier der Gastwirt Robert Herde seinen
95. Geburtstag seiern .

Mülhausen i. Els . (Ein Hochschuliustt «
tutfürTextilchemie . ) In einer Sitzung ,
die unter Borsitz von Ministerialdirektor
Gerstner , Karlsruhe , die maßgebenden Kreise
vereinigte , ivurde die Gründung eines Hoch-
schulinstituts für Textilchemie als Außenstelle
der Technischen Hochschule Karlsruhe beraten
und beschlossen . Mit der Leitung des Instituts
ist im Einvernehmen mit dem CdZ . Prof .
Dr . Elöd , Karlsruhe , betraut . Das Institut
wird seine Arbeiten mit dem Wintersemester
1942/43 aufnehmen .

V
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Der Blickfang / vo »
Joses Robert Harre?

An der Ecke ier Via Boiarit war Tranissis
Porzellanladen, - , aber trotz dieser günstigen
Lage machte Tranissi keine guten Geschäfte.
Schuld daran war , daß er nicht mit der Zeit
ging und sich von den großen Firmen Waren
anhängen ließ , die längst aus der Mode ge«
kommen waren und von den Käufern wenig
begehrt waren , obwohl sie durch ihre Billigkeit
anlockten. Zwar hatte der Krieg , da Teller
und Schalen und Gläser und die anderen ein«
schlägigen Waren immer knapper wurden ,
Tranissi mehr als sonst verkaufen lassen,
dennoch aber häuften sich in seinem Lager noch
immer die Waren .

Als Tranissi wieder einmal abends beim
Weine saß , klagte er den Freunden sein Leid.
Einer , der moderne Schaufensterreklame stu»
dtert hatte und sich dadurch weit mehr als seine
Kollegen in der kleinen Stadt vorkam , meinte
gönnerhast :

„Fa , lieber Tranissi , du stellst eben die
Waren ohne Geschmack in das Schaufenster !
Schaufenster dienen nichts anderem als dem
Blickfang ! Und auf den Blickfang kommt es
an ! . . . Aber du sollst sehen, daß ich ein guter
Freund bin ! Ich werde dir morgen die Schau ,
fenster herrichten !"

So geschah es . Nun machten die unmodernen
Waren in den zwei Schaufenstern Tranissis
einen besseren Eindruck . Es war Vergleichs-
weise, als ob sich eine wenn schon nicht alt , so
doch älter gewordene Schöne durch moderne
Kleider , gefärbte Haare und dergleichen zeit -
korrigierende Mittel verjüngt hätte . Aber
wie diese Dame nun zwar mehr Blicke der Um-

gebung erhascht, doch noch lange nicht Erfolge
am laufenden Band einheimst , so erging eS
auch Tranissi, ' wohl kamen mehr Kunden als
sonst, aber einen ' wirklich guten Geschäftsgang
gab es noch immer nicht.

Darüber beklagte sich auch Tranissi , als bei
der nächsten Zusammenkunft der moderne Aus -
lagenzauberer fragte , wie sein Werk gewirkt
habe .

„Ihr seid alle keine Psychologen !" sagte der
Sohn eines Geschäftsfreundes . Der junge
Mann , der in Rom studierte , war eben auf
Urlaub zu Hause und durste seinen Bater ins
Gasthaus begleiten .

„Nur nicht vorlaut fein , Giuseppe !* mahnte
der Vater .

„Ich bin nicht vorlaut , Vater ! Aber ich
sehe , wie man eS tn Rom macht und Erfolg
hat ! So sollte man es auch in unserer kleinen
Stadt machend

Am nächsten Tag trat Giuseppe in Tranissis
Laden und sagte :

„Ich möchte in Ihren Schaufenstern einen
noch besseren Blickfang anbringen ! Wenn der
nichts nützt, dann werden Sie Ihre Laden -
Hüter nie verkaufen ! Aber es wird bestimmt
nützen ? denn in Rom nützt es auch !"

Tranissi zuckte die Achseln und meinte , man
könne es ja versuchen. Und er gab Giuseppes
modernsten Blickfang in die Schaufenster . Dann
plauderte Giuseppe weiter und meinte , das
sei doch eine wunderbare und vor allem eine
ganz , ganz moderne Methode , dieser Blick-
fang werde usw. . . . Und ob er , fügte er leise
hinzu , abends mit Tranissis Tochter ins Kino

gehen dürfe , natürlich nur , wenn sein Blick»
fang Erfolg gehabt habe . Ehe noch Tranissi
antworten konnte, trat eine Frau in den La«
den : sie wandte ^ sich an Tranissi und sagte
heimlich und hastig zu ihm :

„Bester Herr Tranissi , bei mir werden Sie
doch eine Ausnahme machen! Ich habe früher
doch alle Gläser und Teller bei Ihnen ge-
kaust !"

Sie redete noch gute fünf Minuten auf Tra -
nifst ein : Giuseppe nickte leicht lächelnd und
ging . Noch immer redete die Frau . Und das
Ergebnis war , daß sie eine ganz unmoderne
Porzellangarnitur für zwölf Personen kaufte .

. Ihr auf dem Fuße folgte ein Herr , der Tra -
nissi bei der Freundschaft ihrer Eltern be -
schwor , ein oder beide Augen zuzudrücken und
ihm die sechs Weingläser aus dem Schaufenster
zu verkaufen , sechs Gläser von einer Ge-
schmacklosigkeit , ' die mehr zum Weinen als
zum Weintrinken einlud . So ging e» den
ganzen Tag lang . Als abends Giuseppe fra -
gen kam. ob er Tranissis Tochter ins Kino
abholen dürfe , war Tranissi eben dabei , die
leeren Schaufenster mit neuen , genauer gesagt,
mit alten Ladenhütern zu füllen . Giuseppe
nickte stolz und sagte :

„Nun , Herr Tranissi , bin ich ein Psychologe ?
Wenn das so weiter geht, wird Ihr altes Lager
bald leer sein !"

Tranissi nickte zufrieden lachend.
„Holen Sie nur meine Tochter in der Woh-

nung ab ! Sie wartet schon !"
Giuseppe rief noch , ehe er ging :
„Aber nur nicht vergessen, Herr Tranissi , die

Blickfangtafeln in die Schaufenster zu stellen !
Wenn jedes Schaufenster solche Zaubertafeln
hat , dann Und fort war er.

Der Leser dürste bereit » errate » haben , was
das für Zaubertafeln , was das für moderne
Blickfangtafeln waren ! Der Leser und mehr
noch die Leserin sehen ja in 999 Schaufenstern
von 1000 diese schönen rechteckigen Zettel , aus
denen mit energischen Lettern gedruckt oder
geschrieben steht: „Unverkäufliche Schaustücke!"

Der abergläubische Tenor
Ein bekannter Tenor , der nicht nur ein gro -

ßer Liebling des Publikums war , sondern auch
ein großer Verehrer der Tafelfreuben war , er-
zählte einem seiner Kollegen :

Letztens war ich bei einem Fabrikanten zum
Nachtmahl geladen . Wie ich ins Zimmer trete ,
zähle ich nach alter Gewohnheit die Gäste und
bemerke, daß ich der Dreizehnte war !"

„Selbstverständlich bist du weggegangen !"
meinte der Kollege.

„Nein !" war die Antwort deS abergläubischen
TenorS . „Ich habe einfach für zwei gegessen!"

„Ins Gras Seihen"
Während der letzten RsaierunaSiabre Fried .

richS des Großen tauchte ein Schweizer Heil »
künstler namens Tbibaud in Berlin auf . der
seinen Patienten , übrigens durchaus richtia .
den Genuß der verschiedensten Heilkräuter im
frischen Zustande verordnete . Vorab seine
„Salatkur " machte ihn zu einem begehrten
.^kräutevdoktor " . Hohe Emp -fehlunaen ermun -
terten ihn , schließlich auch an den Könia . der
schon bedenklich kränkelte , mit seiner Salat -
kur heranzutreten . Voller Mißtrauen jedoch
gegen grünes Gras und andere frische Kräu -
ter antwortete er in einem schriftlichen Be -
scheid : „ftch danke für seine Kur — ich mag
noch nicht ins Gras beißen ."

t . Sinfoniekonzert
des Theaters der Stadt Strasburg

Das Theater der Stadt Straßburg eröffnete
die Reibe feiner 10 Sinfoniekonzerte mit einem
Abend , der mit der Pianistin Angelica von
Sauer -Morales feine besondere Note bekam.
In der stilklaren Wiedergabe von CÄ ? pins
Klavierkonzert Nr . 2 in ? - moll zeigte die Kunst,
lerin eine Spielkultur seltener Vollendung
und eine Klaviertechnik , die ihr überlegenes
und ausgereiftes Können vornehmlich in den
Dienst starker Verinnerlichung stellt. Das Or¬
chester unter der temperamentvollen und diszi»
plinierten Leitung von Generalmusikdirektor
Hans Rosbaud stellte sich mit zwei gewichtigen
Werken von Johannes Brahms , den JBcria »
tionen über ein Thema von > Haydn , oo . 56a,
und der zweiten Sinfonie in l >-dur das Zeug -
nis eines favbprächtigen und von stärksten
musikalischen Energien geladenen , einheitlich
geschlossenen SpielkörverS aus .

Hanns RedA .
Ein Leonardo da Vinci unter dem Hammer

Eine Kunstaüktion von besonders hohem
künstlerischem Niveau beginnt am 6 . Oktober
im Wiener Dorotheum . Unter den Meistern ,
die versteigert werden , sind die - ersten Namen
der Kunstgeschichte: Ein Leonardo da Vinci , ein
Tizian , Peter Paul Rubens , Jakob Ruysdael ,
Rudolf Alt , Egger -Linez und Klimt . Im Vor »,dergrund des Interesses ste^ t das Madonnen -
bild Leonardo da Vincis , die „Madonna deS
Castello"

, auf Seide in Tempera und Oel ge-
malt . Sein Schätzungspreis beträgt 2 500 000
Reichsmark . Dem Bild liegt die in den Uffizien
in Florenz befindliche Federzeichnung einer
Madonna mit Kind zugrunde .

Familien - Anzeigen
Y Joachim , Adolf . Un «. Marianne

hat da » langgewünschte Brüder¬
lein bekommen . In trroBer Freude
u . Dankbarkeit : Adolf Drexler ,
Hauptmann n . Frau RBsle , geb .
Biaeinger . Karlsruhe - Rintheim ,
Qnerallee . 20. Sept . 1942.

V Wir zeigen in großer Freude
die Geburt uns . vierten Kindes ,
eines Sonntagsbuben . Tilman
Heinrich , an . Ottl von der Kall ,
geb . Langbein , Kriegsstr . 127. I . ,
a. Zt . Pfullingen . Kaiaerstr . 5 ;
Dr . Max von der . Kall , zur Zeit
Wilhelmshaven .

r Unsere Renate hat am 17. Sept .
1942 ein Sehwesterohen bekomm .
Wir nennen es Gabriele Bärbel ,
In dankbarer Freude : Annele
Appel , geb . Herrmann , Blücher¬
straße 18. i Zt . Landesfraaen -
kiinik , Prof . Dr . Liraenmeier ;
Hermann Appel , z . Zt . bei einem

. Pol - Geb .-Jäger -Begt .
V Doris . In großer Fremde und

Dankbarkeit zeig , wir die glüokl .
Geburt unseres ersten Kindes an .
Anni Aniann , geb . Müller , z . Zt .
Privatklinik Prof . Dr . Linzen -
meier , Kaiserallee 10 ; Albert
Amann , z . Zt . im Osten . Karlsr .,
Meldingerstr . 6. 20. Sept . 1942.

Ihre VermKhlung geben bekannt :
Walter Pitsch . z Zt . im Felde ;
Käthe Pitsch geb . Schumacher .
Traufung : 34. Sept . 42, Vill Ühr
St . Peter und Paulskirche .

Als Verlobte grüßen : Erna Karle ,
Khe .. Georg -Friedrichstraße 18 ;
Franz Hilbert , z . Zt . bei der
Wehrmacht . 20. Sept . 1942.

Wir danken für die Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten anläßlich
unser . Verlobung . Amanda Jäger ,
Erich Wunsch . Aohern -Gaggenau .

Für die uns anläßl . uns . Vermäh¬
lung erwies . Glückwünsche und
Geschenke danken recht herzlieh .
Bernd Trautner . Bootsmann der
Kriegsmarine ; Rosemarie Traut¬
ner , geb . Hoffmann . Oestringen ,
den 22. Sept . 1942. (21216)

Statt Karten ! Für die un » anläßl .
uns , Vermählung in so großem
Maße zugeg . Glückwünsche . Ge¬
schenke u . Blumen danken wir
herzl , Ernst Schmelzle und Frau
Christa geb . Naacke . Gernsbach -
Scheuern . Walter -Bueh -Str . 108.

Statt Karten . Für die uns anläßl .
uns Vermählung in so großer
Fülle zugegang . Glückwünsche .
Geschenke u . Blumenspenden dan¬
ken wir herzlichst . Berndt Freis ,
Sohlrrmeister . Ensheim/Saar , u .
Frau Else geb . Englert , Kehl a .
Rhein . GewerbestraBe 15.

Statt Karten , Für die uns anläßl .
unV gold . , sowie uns . silb . Hoch¬
zeit erwies . Aufmerksamkeiten
danken wir herzl . Karl Hotter
n . Frau Luise , geb . Friedrich ;
Friedrich Lamprecht , z . Zt . bei
der Wehrm . u . Frau Luise , geb .
Hotter . Karlsruhe , Robert -Wag -
ner -Allee 19. Straßburg im Eis . ,
Beethorenstr . 17. 20. Sept . 1942.

Während wir fest auf ein
frohes Wiedersehen hofft . ,
erreichte uns d, erschütt .

Naohricht , daß mein geliebter
Mann . d . gute Vater seih , klei¬
nen Ursula , uns . Ib . gt . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder . Schwa¬
ger . Onkel und Neffe
Feldwebel u . Offiz .-Anwärter

Pg . Franz Frey
Zugführer in ein . Inf . -Regt . ,
SA .-Obertrnppführer , Träg . d .
Schutzwallehrenz . , der bronz .
Dienstanezeiohn . d . Partei , des
E , K . II . des Inf .-Sturmab «,

bei einem Waldgefecht am 15.
Amt . 1942 , westl . Btalingrad im
Alt . v . 32 J . d . Heldentod starb .
Karlsruhe . 19. Sept . 1942
Tamberstr . 6, z .Z . Marienstr . 92a.

In tief . Trauer : Marta Frey ,
feb . Fünfle u . Kind Ursula ;

ie Eltern : Fam . Franz Frey ;
die Schwiegereltern : Familie
Heinrich Fünfle ; die Geschwi¬
ster : Familie Alfred Frey ;
Uffa , Josef Frey , z . Zt . im
Osten n. Frau ; Gefr . Peter
Frey , z . Zt . b . d . Wehrmacht ;
Maria Frey ; Feldw . Heinrich
Fünfle . z . Zt . b . d. Wehrmacht
n . sämtliche Anverwandte .

Wir verlieren in d . f. Deutsch¬
land gefall . Helden ein . treuen
Mitarbeiter , d . eich als Führer
uns . Werkschar beeond . Ver¬
dienste erworben hat . Sein An¬
denken werden wir stets in
Ehren halten .

Betriebsführer o . Gefolgschaft
der Karlsruher Lebensver .
Sicherung A G.

Unsagbar hart traf uns
,^jdie sohmerzl . Nachricht ,
& daß mein innigstgeliebter

Mann , d . herzensg . Vater sein ,
Kindes , m . Ib . Sohn , Bruder ,
Schwager und Schwiegersohn

Rudolf Straub
Gebirgsjäger

am 29. 8. 1942 im Alter v . « 3 .
im Osten sein Jung . Leben für
»eine geliebte Heimat opferte .
Karlsruhe , 28. Sept . 1942.
Sehwanenstraße 26 .

In tiefem Leid : Frän Kres¬
zentia Straub , geb . Bachinger
und Kind Renate ; Mutter
Therese Straub ; Familie Josef
Straub ; Fam . Marie Müller ;
Hermann Höcherl z . Zt . im
Osten u . Frau Lenl , geb .
Bachimrer ; Willi Bltzer, , z .
Zt . im Osten u . Frau Anna ,
geb . Bachinger ; Richard Kut¬
terer , b . d . Wehrmacht und
Frau Marie , geb . Bachiniger .

Unerwartet hart traf un »
die traurige Nachricht ,
daß uns . Ib ., einzig . Sohn

Werner Doli
Lentn . n . Flugzeugführer in

einem Sturzkampfgeschw .
im Alter von 22 J . den Flie¬
gertod f . Deutschi . Zukunft erl .
Heidelsheim , 22. Sept . 1912.
Neibsheimer Str . 1.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Josef Doli und Frau Anna
Doli und Angehörige .

Im festen Glauben u . Ver¬
trauen auf ein froh . Wie¬
dersehen , traf un » hart u .

schwer die unfaßbare Nach¬
richt . daß mein geliebter treu¬
sorgender . herzensguter Mann ,
»User lieber Sohn . Schwieger¬
sohn . Bruder , Schwager . Onkel
« nd Neffe

Hermann Holzer
San .-Ob .-Gefr . In e . Inf .-Regt .
• m 21. 8. bei den Kämpfen am
Don , als er einem echwerver -
Jfund . Kameraden erste Hilfe
' eisten wollte , im Alter von
£ > .fahr . , für seine gellebte
Heimat gefallen ist . Er folgte
»einem Heb . Kind und seinem
Bruder Albert , der am 28 11,
41 auch im Osten s . Leb . ließ .
Khe .-Knlellngen , Schultheißen -
ftraß « 6, Dailanden , Ubstadt -
" elher . 31. September 1942.

In tief . Schmerz : Frau Hed -
* lg Holzer . geb . Günter , so-
wie alle Angehörigen .

Jtlt den Angehörigen trauert
Jueh Betriebsführung u . Ge¬
folgschaft des Bad . Blechpak -
■cunxswerkes G .m .b .H ., Karls -' Uhe-Kniellngen um ihren aus -
« "zeichneten Gefolgsmann . Er" ar ° . damit wir leben können .

Hart u . schwer traf uns
die Nachricht , daß mein

». lieber , unvergeßl . Sohn ," rüder . Schwager und Onkel
Eugen Krieg

Soldat in einer Bau -Komp .
sich im Osten bei d .

Jwrten Abwehrkämpfen zu>ge-
Verletzung , im Alter

J . . am 31. Aug . in ein .•WUzarett gestorben ist . Er
rr , treu seinem Fahneneid««In Leben für Führer . Volk«fd Vaterland .« »g»weler , 23. Sept . 1942 .

4P , tiefer Trauer : Familie
Friedrich Krieg , Oberbahn -* fSrt®r a . D. u . Frau Marie ,• Jb . Bühler , nebst Angehört -

und Verwandten.

Schmerzerfüllt erhielt , wir
die tieftraur . Nachricht
von d. Heldentod meines

grliebt , Mannes , sein . Kindes
stets treusorg . Vaters , unser ,
lieb , Sohnes . Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers u . Onkels

Uffz . Julius Ehrler
Kaufmann

der am 22. Aug . 1942 im Alter
von 25' /» Jahr , sein hoffnungs¬
volles Leben gab .

In schwerem Leid : Frau Eis «
Ehrler . geb . Heim mit Kind
Ute , sowie alle Verwandten .

Trauergottesdienst : Sonnt . 27.
Sept . 1942 , 15 Uhr in der evgl .
Kirahe Grötzingen .
Geschäftsführung und Gefolg¬
schaft der Raab Karcher G l» .
b .H . nahm , mit stolzer Trauer
Kenntnis von dem Opfertod
ihres lieben , hoffnungsvollen
Arbeitskameraden .

Statt d . heißersehnt . Wie¬
derseh . erhielten wir die
erschütt . Naohricht . daß

m . innigstgel . Manu u . treuer
Lebenskamerad , uns . Ib . guter
Vater , Bruder , Onkel , Schwie¬
gersohn und Schwager

Franz PflQger
Soldat in einem Inf .-Regt .

im Alter von nahezu 36 Jahr . ,
am 4. 9. 42 bei den schweren
Abwehrkämpfen , am Brücken¬
kopf von Woronesch , für Füh¬
rer . Volk u . Vaterland den
Heldentod erlitt .
Baden -Baden , 19 . Sept . 1943.
Schwarzwaldstraße 13,

In tiefem Schmerz : Johanna
Pflüger geb . Forcher u . Kin¬
der Norbert u . Renate nebst
Geschwistern u . Anverwandt .

Mit den Angehörigen trauern
Führer nnd Gefolgschaft der
Polizeidirektion B .-Baden um
ein . Berufskameraden , den sie
in mehrjähr . Zusammenarbeit
als wertvollen Menschen kenn ,
u . schätzen gelernt haben ,

Mallebreln , Polizeidirektor .

uJgji Unfaßbar hart traf uns
« SM die Nachricht , daß mein

lieb . , herzensguter Mann ,
der Vater seiner 2 Zwillings¬
mädchen , welche er nicht mehr
sehen durfte , uns . lieb . Sohn ,
Bruder . Schwiegersohn . Schwa¬
ger und Onkel

UfFz . Leopold Wilhelm
bei den schweren Kämpfen im
Osten am. 25. Aug . »ein junges
Leben lassen müßte . Er starb
in treuer Pflichterfüllung für
seine so Geliebte Heimat und
ruht in fremder Erde .

In unsagbarem Schmerx :
Frau Gertrud Wilhelm , geb .
Bauer ; Vater : Josef Wilhelm
n . Frau ; Brüder : Josef und
Karl Wilhelm mit Familie ;
Schwiegereltern : Aug . Bauer
n . Frau ; Fam . Bertold Bauer
nebst allen and . Verwandten .

Khe .-Rttppurr . 22. Sept .
* 1943.

Diakonissenstraße 13.
Auch wir trauern um einen
tücht . . pflichtbewußten , streb¬
sam . Arbeitskamerad , u. Ib .
Menschen , dem wir stet » ein
ehr . Gedenk , bewahr , werden .

Verwaltungsrat , Geschäftslei¬
tung u , Gefolgschaft d . Städt .
Sparkasse Karlsruhe .

kW «] Statt ein . frohen Wieder -
tfcwW sehn erhielten wir dde

schmerzl . Nachricht , daß
mein lb . guter Sohn , unser
herzensguter Bruder . Schwager
u . Onkel , mein lieber , unver *
geßlicher Bräutigam

Franz Herrn
Ob . -Gefr . in e . Plonier -Batl .
Inh . des Westwallabwichens

bei den schweren Kämpfen im
Osten bei Galjugewskaja am
29. 8. 1942 im blüh . Alter von
WVi Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung sein Leben für seine
liebe Heimat hingab .
Pfaffenrot , 22. Sept . 1943.

In tief . Schmerz : Frau Anna
Herrn Wwe . und Kinder ;
Fam . Florentin Herrn n . Kin¬
der ; Artur Wersteln , z . Zt . I.
Felde , nnd Frau Maria , geb .
Herrn ji Kind Alexa (Khe .) ;
Josef Herrn ; Otto Herrn ,
Gefr .. z. Zt . Im Felde ; die
beld . Schwestern Schw . Ale¬
xandra u . Schw . Alwlna ; die
Braut Jda Bodemer , Mut¬
schelbach , nebst allen Ver¬
wandten .

Trauerfeier Sonntag , 37 . Sept .
1942 . Kirche , zu Marxzell .

In der Hoffnung auf ein
Wiedersehen traf uns die
schmerzl . , unfaßb . Nach¬

richt .
" daß uns . Ib . . hoffnungs¬

voller Sohn , unser lb . Bruder ,
Schwager und Onkel

Robert SchSfer
Oberjäger , Gruppen - n . Zugf .
in ein . Gebirgsjäger -R» t . . Inh .
des EK . II , Inf .-Sturmabzeich .

und des Verwund, -Abz .
bei den schweren Kämpfen im
Kaukasus im blüh . Alter von

J . den Heldentod starb .
Marlen , Feldgasse 199. 319 . 43.

In tief . Trauer : Xaver Schä¬
fer u . Frau Elise « eb . Stork ;
Obergefr . Karl Arnold , z . Zt .
bei der Wehrmacht , u . Frau
Hilda geb . Schäfer u . Kinder ;
Rosa Schäfer ; Irene Schäfer
n , Karl Schäfer , sowie alle
Anverwandten .

#
Wir haben jetzt die Ge¬
wißheit erhalten , daß bei
den Kämpfen im großen

Donibogen am 13. Awgust 1942
mein lb . Mann , mein gut . Sohn
und - unser Schwiegersohn

Forstmeister
Herbert Eberbaeh

Feldwebel u . stellv . Ord .-Offiz .
in einem Inf .-Batl .

bei einer Erkund . den Solda -
tod gefunden hat . Er starb im
unerschütterlich . Glauben an
Deutschlands Zukunft .
Vaihingen , Enz , 17. Sept . 1943.
Frelburg ^Br ., Glümerstr . 84.

Für alle Angehörigen :
Hanna Eberbach , geb . Con -
radt : Rosel Eberbach , Ober -
forstrats -Wwe . ; Adolf Con -
radt und Frau .

Mit den Angehör . betrauern
wir aufs tiefste den schmerzl .
Verlust eines lieben u . hoff¬
nungsvollen Kameraden . Forst¬
meister Eberbach war ein aus¬
gezeichneter . fähiger und ein¬
satzbereit . Forstmann , der sich
durch »ein frisches , ehrliche »
Wesen , seinen offenen Charak¬
ter die größte Wertschätzung
und Achtung aller »einer Be -
rnfskameraden schuf . In treuer ,
soldatisch . Pflichterfüllung ist
er von uns gegangen ; er wird
als Vorbild in uns . Reihen un¬
vergessen bleiben . Im Geiste
legen wir einen grünen Bruch
seiner Heimatwälder auf sein
frjihes u . fernes Soldatengrab .

Für die Bad , Landesforstver -
waltung : Der Landesforst¬
meister : Hiff .

Unerwart . u . schwer traf
uns die unfaßb . Nachr .,
daß nach Gottes hl . Wil¬

len uns . Ib . . treubesorgt . Sohn ,
uns . herzensg . Bruder u . Neffe

Gefr . Albert Rahner
Reob . in einem Art .-Rgt .

im blüh . Alter von 20 J . bei
den schwer . Kämpfen vor Sta¬
lingrad den Heldentod gest . ist .
Rastatt . 23. Sept . 1943.
Kheinauerstr . 14.

In tiefem Schmerr : Frans
Rahner n . Frau Luise geb .
Seitel ; Heinrich Rahner , z .Z .
im Osten ; Alfred Rahner ,
Matr . -Gefr . , i . z . im Felde ;
Willi Rahner o . alle Anverw .

Trauerfeier Freitag . 35. Sept .,
K9 Uhr Stadtkirche .
Mit den Angehörig , betrauern
auch wir den Verlust uns . ge¬
schätzt . Mitarbeiters . Er war
allen ein H>. Arbeitskamerad
u . seine gut . persönl . Eigen¬
schaften berecht , jra den größ¬
ten Hoffnungen . Wir bewahr .
Ihm ein ehrendes Andenken .

Betrlebsführg ^ n . Gefolgseh .
der Firmen Kastner 4 Schil¬
linger und Heudorf * Co.

-St '* Unfaßbar hart u . schwer
traf uns ganz unerwartet/Ä» die überaus schmerzliche

Nachricht , daß mein innigstge¬
liebter Gatte , der treu «. Vater
seiner Kinder , mein gut . Sohn
Bruder . Schwager , Onkel und
Enkel , m . gut . Schwiegersohn

Obergefr . Ernst Rexer
Teilnehm , an den Feldzügen in
Frankreich u . auf d ; Balkan
am 17. Aug . . 15 km südlich
Krasnodar im blühend . Alter
v . 29 J . gefallen ist . Auch »ein
Vater durfte im Weltkrieg
nicht mehr heimkehren .
Würzburg . Gutenbergstraße 5 ,
Hclmllngen , Rexingen . Scherz¬
helm , 22. September 1942 .

In tief . Schmerz : die Gattin :
Josefine Rexer , geb . Weimer
mit Kiedern : Anita u . Ger .
hard ; die Mutter : Lina Rexer ,
geb . Steinle ; die Schwester :
Else Wehner , geb . Rexer m.
Gatte und Kindern ; die Groß¬
mutter : Katharina Steinle ;
der Schwiegervater : Kaspar
Wehner und alle übrigen
Verwandten .

Tief erschüttert erhielten
wir die schmerzl . Nach -

* rieht , daß mein lb . Mann ,
der gute Vater uns . Kindes ,
uns . Ib . Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder . Schwager und Onkel .

August Adam
Feldwebel in einem Inf .-Regt .
Inhaber des E . K . II . Klasse
gleich seinem Zwillingsbruder
Albert , b. d . schwer . Kämpfen
im Osten am 28 8. 1943 I . Alter
v . 28 J . sein Leben für Führer ,Volk und Vaterland in treuer
Pflichterfüllung gegeben hat »
Bayreuth , Kehl , Karlsruhe . >
den 19. September 1942.In tiefem Leid : Frau Maria

Adam , geb . Engelhardt und
Kind Karlheinz , nebst Anver¬
wandten ; Josef Adam , Ober -
zollsekr . u. Frau ; Karl Hum¬
mel , z . Zt . b . d . Wehrmacht
n . Frau , geb . Adam ; Walter
Adam , Sig .-Maat zur Zeit~ ' gsm . ; Panla Adam .JKriegg

Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß verschied nach langer
schwer . Krankheit im Alter v.
52 J . mein Innigstgellebt . . gut .Mann , mein Ib ., treusorgender
Vater . Schwiegervater , Großva¬
ter . Bruder , Sohwag . u . Onkel
Albert Kritzer , ! tr«n»ni>»iiiw
am 32. September 1943.

Frau Karollne Kritzer geb .
Wörner ; Fritz Kritzer , z . Zt .
im

Osten , u . Frau u . Enkel -
:Ind Heinz ; Karl Kritzer n.

Anverwandte .
B .-Baden , Staufenberg , Frank¬
furt am Main .
Beerdigung 34. J . 43 , 16.30 Uhr .
Mit den "

Angehörig , betrauern
wir den Verlust uns . treuen ,
langjährig . Arbeitskameraden ,
dessen Andenken wir stets in
Ehren halten .

Betriebsführung *n . Gefolgsch .
der Stadtwerke Baden -Baden .

Schmerzerfüllt geben wir allen
Verwandten u , Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute
früh wohlvorberedtet , meine
lb . Frau , unsere herzensgute ,
treusorg . Mutter . Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Anna Herrmann
geb . Müssig

Im Alter v . 57' /i J . versch . Ist .
Ranental , 23. Sept . 1942.

In tiefer Trauer : Karl Herr¬
mann , Weichenwärter a . D . ;
Sofie Elsenbarth , geb . Herr¬
mann ; Karl Elsenbarth , z . Zt .
im Osten ; Anna Häfele , geb .
Herrmann ; Hans Häfele und
Kind ; Maria Herrmann ; Otto
Herrmann , z . Zt . im Osten ;
Karl Herrmann u . Frau Prie¬
del , geb . Matz u . Verwandt «.

;: 25. Sept . . 16.30 U.

Statt eines frohen Wie¬
dersehens erhielten wir
die traur . Nachricht , daß

unser lieber Sohn und Bruder
Emil Sester

Gefr . In einem Inf . -Regt .
im Alter v . 34 J . bei d . Kämp¬
fen im Osten an den Folg . »ein .
schwer . Verwund , sein jung .
Leben für Führer , Volk und
Vaterland hingegeben hat .
Kehl , 32. Sept . 1942.

In tiefem Leid : Emil Sester
nnd Frau , ®eb . Vonperre , u .
Brüder sowie alle Anver¬
wandten .

Naoh einem freudevollen
Wiedersshen in sein . Hei -'

— maturlauib , traf un » die
erschütternd » Nachricht , daß
unser lieber , unvergeßl . Sohn ,
Bruder und Onkel

Karl Lacker , Schreiner
Gefr . n . Melder In ». Inf . -Regt .
im Alter v . 29 J . bei d. schwer .
Kämpfen im Osten für Führer
und Vaterland sein Leben hin¬
gegeben hat .
LInx , 31 . September 1942.

In tiefer Trauer : die Eltern
und Brüder : Karl Lacker ,
Schreiner und Frau Rosine ,
geb . Hummel ; O . -Gefr . Fried¬
rich Lacker , z . Zt . im Osten
n . Fam . ; Georg Lacker ; Gefr .
Wilhelm Lacker , z . Zt . im
Osten und Verwandte .

Trauerfeier 37. 9. 1943, 15 Uhr .

Ein tragisch . Unglücksfall ent¬
riß uns am 17. Sept . 1942 mein ,
lieb . Mann , um . gut . Vater ,
Bruder , Schwager Und Onkel

fg . Otto Geyer
Im Alter von 33 Jahren .
Die Beerdigung fand am 30.
Sept . 1942 statt . Wir danken v .
Herzen allen , die mit uns
dem Toten die letzte Ehre er¬
wiesen . für die vielen Kranz -
u . Blumenspenden u . den Grab¬
gesang . Bes . Dank der Kreis ,
leitung d . NSDAP , Karlsruhe ,
Pg . Weasbecher , d . Ortegruppe
der NSDAP . Bruchhausen , der
Gemeinde Bruchausen , der HJ .
Standort Bruckhausen , der
Reichsbahndirektion , d . Freiw .
Feuerwehr , dem Verein f . Lei¬
besübungen , d . Klientieraucht -
verein u . den ehemal . Schul¬
kameraden des Verstorbenen .
Bruchhausen . 22. Sept . 1942.

Im Nampn aller Hinterblieb . :
Frau Klara Geyer Wwe . . ge¬
borene Diebold .

Nach lang . , schwer ., mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden
verschied In sein . Erholungs¬
aufenthalt Bad -Tölz unerwart .
am Samstag mein Ib . . treusor¬
gend . Gatte , unser unvergeßl .
Vater , Sohn , Bruder . Schwager
und Onkel (61578
Josef FOtterer , Schlosser
im Alter von 43 Jahren .
Gaggenau , 23. Sspt . 1943.

In Usf . Trauer : Frau Rosa
Fütterer geb . Götzmann nebst
4 Kindern im Alter von 6—17
J . : Annelte , Erich , Kurt nnd
Renate , sowie Eltern und
Schwiegereltern . Angehörige
und alle Verwandten .

Beerdig . Donnerstag , 24. Sept .
194», 18 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle Gaggenau aus .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufr . Teilnahme und
Kranzspenden anläßl . d. Todes
meiner lieben Frau Marga
Grötzinger spreche ich allen
mein , herzl . Dank aus . Inebes .
spreche ich mein , herzl . Dank
aus d . Schwest . Emma . Frieda
u . Gretel für ihre aufopfernde
liebev . Pflege . Herrn Stadtpf .
Ratzel für seine trostr . Worte
und den Herren Sängern für
ihren erhebenden Gesang .

Im Namen aller trauernden
Hintprblieb . : Josef Grötzinger
und Tochter Gisela .

Karlsruhe . 32. September 1942 .

Statt Karten ! Für die mir in
so reich . Maße erwies . Anteil¬
nahme an dem für mich so
überaus schmerzl . Verluste m .
im Osten am 18/ 8. 43 für sein
lb . Vaterland gefall . . Innigst -
gel . , so et ., unvergeßl . Sohnes
Uffz . Hermann Josef Blohm ,
auch für die liebev . Teilnahme
am Trauergottesdienst , sage
ich allen meinen innigst . Dank
und herzl . Vergelt 's Gott .

In tief . Leid , die trauernde
Mutter : Frau Therese Blohm .

Karlsruhe . Erbprinzenstr . 28.

Für die vielen Beweise auf -
rieht . Teilnahme b . Heimgang
meines lb . Gatten , uns . guten
Vater » u . Großvaters Dr . phil .
Adolf Beecker sage ich im
Namen der Hinterbliebenen
innigen Dank . (74513)

Frau Emilie Beecker .
Baden -Baden , 31. Sept . 1MX
Eichwaldstraße f .

Statt Karten . Anläßl . uns . so
schmerzl . Verlustes , den wir
durch den Tod meine » geliebt .
Mannes u . treusorg . Vaters ,
mein . lb . Sohnes . Schwieger¬
sohnes u . Bruders . Schwagers
n . Onkels Leopold Decker , Lo¬
komotivheizer b . Bahnbetriebs¬
werk Dünabur « erlitten haben ,
sind uns so viele Beweise inni¬
ger Teilnahme zujeegang . Wir
bitten deshalb alle , die in den
schweren Tagen unser gedacht
haben , auf dies . Wege unsern
innigst . Dank entgegenzunehm .

In tiefem Leid : Frau Hilda
Decker , geb . Schumacher u .
Kind Margot , sowie alle An¬
gehörigen .

Karlsruhe , 18 Sept 1943.
Monin « er »tr . 8, z. Zt . Neudorf
b . Bruchsal , Hindenburgstr . 58.

Für die uns erwiesene Anteil¬
nahme u . Blumenspend . anläßl .
des durch den Terrorangriff
vom 2./3. Sept . 1942 erfolgten
Opfertode « unserer beiden lieb ,
und unvergeßl . Pg . Wolfgang
Lauterhach u , Erna Lauterbach
geb . Niedenführ , sag . wir uns .
herzl . Dank . Ganz besond . der
NSDAP . , Ortsgr . West III , den
Führern u . Gefolgschaften der
beiden Betriebsgemeinschaften
Mix u . Genest A .G . u . Nähma¬
schinenfabrik Karlsruhe A .G .
vorm . Haid u ; Neu . Nicht su -
letzt Herrn Stadtpf Seufert f .
seine trostreichen Worte .

Im Namen der Trauernden :
Familie Auguste Niedenführ
Wwe . ; Familie Lauterbach .

Karlsruhe . 20. Sept . 1942.

Statt Karten , Anläßl . d. Hel¬
dentodes uns . brav . , tapf . Soh¬
nes . Bruders . Schwagers , On¬
kels u . Neffen Friedrich Dahn
erhielten wir von nah u . fern
viele Beweise aufriebt . Anteil¬
nahme . Wir bitten alle Ver¬
wandt . , Bekannt . , Herrn Stadt¬
pfarrer Häusler für seine er¬
heb . Worte , sowie alle Teilneh¬
mer a . Trauergottesdienst . uns ,
herzl . Dank entgegennehmen
zu wollen . (74513)

Hermann Dahn nnd Frau
Johanna , geb . Weber , nebst
allen Angehörigen .

Baden -Baden , 20. Sept . 1943.
Dimpfelbachstraße 12a.

Für die viel . Beweise aufriebt .
Teilnahme , di » schönen Kranz -
u . Blumen »penden . Beteilig , b .
Begräbni » u . Trauergottesd .
unserer Ib .. unvergeßl . Mutter
Frau Maria Heußler , Wwe .,
(feb . Würzburger , sagen wir
auf diesem Wege herzl . Dank .
Gaggenan , Forbach , Karlsruhe ,
den 31. September 1942.

In tiefem Schmerz : Renate
Heußler ; Hermann Heußler ,
Frau u . Kinder ; Paul Heuß¬
ler u . Frau : Luise Würzbur¬
ger , nebst Angehörigen .

Für die große Anteilnahme so¬
wie für die zahlr . Kranz - und
Blumenspenden b . Hinscheiden
mein . lb . Fra » , uns . unvergeßl .
Mutter Sabina Seltz . geb . Simon
sagen wir un » . herzl . Dank .

In tiefer Trauer :
Anton Seltz und Kinder .

Gaggenan , 22. Sept . 1942.

Statt Karten . Für die vielseit .
Teilnahme aui Heldentod uns .
Ib .. einzig , Sohnes Soldat Er¬
win Hundertpfund sagen wir
auf dies . Wege uns . innigsten
Dank , da es uns unmögl . ist ,
jedem einzelnen zu danken .

Karl Hundertpfund u . Frau
Klara geb . Vogel ,

Offenburg , 22 . Sept . 1942.

Für die viel . Beweise herzl .
Teilnahme an un «. so herben
Leid , dem Heldentod meines
lieb . , unvergeßl . Mannes , uns .
einz , Sohnes u . Bruders Paul
Obrelter , Feldw . in e . Inf .-Reg .
danken wir recht herzlich .

Im Namen der trauernd Hin¬
terblieben . : Llesel Obrelter ,
geb . Schottmüller .

Ottenburg . 22. Sept . 1042.

Für die viel , Beweise aufriebt .
Teilnahme b . d . Hinscheiden
unseres nun in Gott ruhenden
Vaters , Großvaters , Schwie -
gerviters Schwager » und
Onkels Richard Steurer , Be¬
triebsleiter . sagen wir allen
uns . herzl . Dank . Besond . Dank
für die zahlr . Kranzspenden ,
die ehr . Grabworte von Herrn
Pfarrer Braun , der Belegsoh .
der Fa . Osterwald , Fil . Lauf ,
d . Gesang , u . Musikver < Lauf
für d . erheb . Grabgesang und
Trauermärsche , sowie d . Kran¬
kenschwestern für die aufopf .
Pflege . Allen ein herzl . Ver -
gelts Gott .

In Namen der trauernd Hin¬
terbliebenen : Berta Stenrer
Wwe . , geb . Zerr , nebst Kin¬
dern n . Anverwandten .

Lauf , St. September 1943.

Mietgesuche
Zimmer , leer , mögl . Nähe Städt .

Krankenhau » baldmögl . v . Schwe¬
ster ge »ucht . Angebote unter
22701 an den Führer -Verlag Khe ,

Zimmer , leeres , mit Küchenbenütz .
od . Kochgelh . , evtl . Uebern . von
etwas Hausarb . sucht berufst . Fr!.
Angeb . u . 22955 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , ger &um ., leer . Im Albtal ,
Murgtal od . Schwarzw ., Bahnstat .,
ru mieten gesucht . Angebote unt .
22754 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , 2 leere , mit Küchenben .,
Altotal od . wtirtt . Schwarzw . be¬
vorzugt , auf 1. Oktober gesucht .
Angeb -. u . 22822 an Führ .-Verl . khe .

Zimmer , leeres , mit Küchenbenütz .,
auf 1. 1C. von Herrn gesucht . An ^
geb . u . 22913 an Führer -Verl . Khe

, ia —rrrrrr —■ . .— ^ _Zlnftner , große », leere », v . Jg . Ehep .
ge «. Angeb . u . 22946 Führ .-V. Khe .

Zimmer , leer , gesucht . Eugen Speck ,
Karlsruhe , Klauprechtstr . 50, I.

Zimmer , möbl ., evtl ., te >llw . möbl .,
mit Küchenbenütz ., von Jg ., be -
rufsMit . Frau mit 1V»J8hr . Kind , wel¬
che » In die Kinder schule geht ,
dring , ges . Bettw . u . Kfssen vorh .
Ang . u . BA 5&20 Führ .-V, B.-Ba-don

Zfmmer , gut möbl ., helzb ., sucht
krlegsvers . Student , mögl . Nähe
Staatstechn . Volle Verpfleg , erw .
Angeb . u . F14488 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., mit od . oh . Bedie¬
nung u . Frühstück v . ruh ., berufst .
Frl . al »b . od . spät , ru mlet . gas .
Angeb . u . 22864 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , freund !, möbl ., m. Heiz ., v .
berufst . Jg . Dame zum 1. Okt . ges .
Angeb . u . 22871 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., sucht 40J. Jg . Mann ,
am liebst . Nähe d . Gewerbesch .,
Adlerstraße (Dauermieter ) . Ange -

22904 Führer -Verlag Khe .
Zimmer , möbl ., von Jg . berufstätig .

Fräulein gesucht . Angebote unter
22860 an Führer -Ve rla g Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., gesucht . Mieter -Bau
verein bevorzugt . Angebote im Ier
P 14890 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl . od . leer mit Zentralh .
u . Kochgel . v . berufst . Dame ges .
Angeb . u . 22902 Führ .-Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., auch ohne Wäsche ,
n . Hauptpost gesucht . Angebote
unter 22945 Führer -Verlag Karlsr

Zimmer , möbl ., oh . Bedien . (Stadt¬
mitte ) , v . berufst ". Frfiul . gesucht .
Angeb . u . 22955 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von berufst . Mädel
»of . gesucht , mögl . Stadtmitte .
Angeb . u . 22795 Führ .-Verl ., Khe .

Zimm ., möbl ., v . berufst . Herrn ges .
Ang . u . 22870 an Führer -Verl . Khe .

Im Albtal od . Umgebung , möbl . od .
unmöbl . Zimmer od . Mans . ges .
Angeb . u . 22961 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., für neuverpflichtete
Mitglieder und einige klein . Woh¬
nungen gesucht . Mitteil , an die
Gen .-Dir . d . Bad . Staatstheat . erb .

1 Zimmer , möbl . (Stadtmitte ) ,
t. (Dauermieter ) .

W WWW - von
Herrn gesucht . (Deuermleter ) . An -
gGbota u. 22795 Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer od . Doppelz ., möbl . oder
leer , mit etw . Küchenben ., v . Jg .,
berufstät . Ehepaar gesucht . Ang .
unt . 22847 an Führer -Verl ag Khe .

Wohn - u. Schlaft ., gut möbl ., mit
Badgtelegh ., Nähe Lorettopl . od .
Wbht . v . ält . Herrn gesucht . Ange -
bofre u . 22758 an Führer -Verl . Kne .

In Baden -Baden wird für einiae Mo¬
nate schön goleg . Doppelschlaf -
zImmer gesucht . Angebote unter
L 14447 an Führer -Verlag Karlsr .

Einige Einzel - u. Doppelzimmer für
uns . Künstler u . Personal sof . ges .
Zentral -Pala »*, Löwenrachen ,
Karlsruhe , Pas sage . (14679

2 Zimm . m. Kü.Jmöbl ., sof . ges . Alb¬
tal , Murgtal , Bühlertal od . Schwzw .
Ang . u . 22835 an Führer -Verl . Khe .

1 Zimmer -Wohnung von ält . Ehepaar
ges . Ang . u . 22786 Führ .-Verl . Khe ,

1—2 Z.-Wohnung mit Küche , in ruh.
Hause , von ruh . Ehep . auf sof . od .
»päter gesucht . Angeb . unt . 22939
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , möbl . od . unmöbl .,
Nähe Baumeisters 'traße gesucht .
Angeb . u . B 14669 Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer -Wohnung , evtl . Tellwohn
od . auch 2 Zimmer m . Küchenben .
(mögl . Südwests ! .) . slicht bertjfst .
Frl . Ang . u . 22727 Führ .-Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung od . 2 leere Zimmer m
Küchenben . ges . Wohnort belieb .
Ang . _u . BA 5624 Führ .-V. B.-Baden .

2—5 Zimmer -Wohnung mit Küche v .
Handwerker gesucht . Angebote
unter 22885 an Führer -Verlag Khe .

5 Zimmer -Wohnung , geräum ., In gut .
Hause gesucht . Angebote unter
22684 an Führer -Verlag Karlsruhe

5 Z.-Wohnung , schöne , mit Bad , od .
Einfam .-Haus , mögl . auf d . Lande ,
sof . zu mlet . gesucht . Angeb . unt .
OF 2854 an Führer -Verl . Offenburg .

5 Z.-Wohnung u . Küche , möbl . od .
unmöbl ., In od . Näh # Karlsruhe
(auch Albtal ) gesucht . Angebote
unter E 14681 an Führer -Verl . Khe .

5—4 Z.-Wohnung , sonnig , mögl . mit
Bad , Im Schwarzwald oder Boden -
seegeg . an Bahnst , sof . od . spät .
ge ». Ang . u . 22717 Führ .-Verl . Khe

5—5 Z.-Wohng .r einige (auch Tausch
nach Khe .) In Gegend Oberkirch ,
Appenweier , Kehl od . Umgebung
»of . od . spitter gesucht , für Mel -
• ter und Ingenieur eine » Betriet » .
Ang . ix. 22710 an Führ# r-VerL Khe .

4 Zimmer -Wohnung od . Elnf.-Heut "
möbl . od . unmöbl ., mögl . Boden
see od . Schwarzw . zu mieten ge
sucht (evtl . auch Kauf ) . Angebot '

unter 22769 Führer -Verlag Karlsr .
Zimmer -Wohnung baldmögl . V

höh . Beamten in Mittel - od . Süd
baden , auch Bodensee gesucht
Miete bl » 120 RM. Angebote unt
22756 an den Führer -Verlag Khe .

i od . 7 Z.-Wohnung, ' in gut . Hau &j
u . Lage , dring , gesucht . Angebot «
unter 22920 an Führer -Verlag Khe

Wohnung von Frau In frauenlo »
Haush . geg . Mithilfe u . Miete voi
ungef . 25 RM. gesucht . Angebot *
unter 22859 an Führer -Verlag Khe ,

Raum , leer , In Herrenaito od . end
Ort Im Altotal z . Unterstellung v
Möbeln gesucht . Angebote untai
22723 an den Führer -Verlag Khe .

Keller , trocken , Nähe Ettlinger Toi}
od . and . Stadtteil , von Privat ge »
Ang . u . 22990 an Führer -Verl . Khe

Garage , Nähe Herderstr . od . We -sd
»tadt zu mlet . ges . Dr . Manskyi
Karlsruhe . Kalserallee 119.

2 Garagen gesucht , Nähe HelmJ
holtzstraße bevorzugt . Angebot «
unter 14672 an Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten
Zimmer , größ ., schön möbl ., sofort

od . spät , zu vermieten . Karlsruhe ,
luisenstraße 55a , II . (22925)

Zimmer , leer , zu verm . Müller , Khe .<
Beiertheim , Cäclliastr . 2, 4 . Stocks

5 Zimmer -Wohnung , eleg . möbl ., IK
Straßburg sofort zu Vermieten ,
Angeb . unt . 22828 Führ .-Verl , Kht*|

In Röt (Murgtal ) leersteh . Wohnung ,
unmöbliert , sofort zu vermieten ,
Anfrag , an Gasthaus „ Zur Sonne "

,
Röt , Kreis Freudenstadt , Ruf 2586j
Baiersbronn . . . (14872

Vermiete in Weil » . Rh. bei Base
4 Z.-Wohng . u. Laden mit 2 Schau ,
fenstern u . Nebenraum , Laden mi1
1 Schaufenster . Dilti Angeb . unt
E.M. 20 an Ale Anzeigen Ges . m . b
H.. Könlgsberg/Pr . (1490j

Laden , Kaiserstr ., Nähe Hochschule ,
groß u . geräumig , mit Nebenraum
zu vermieten . Angeb . unt . 14S24
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Atelier mit 2 Neben räumen sof . zJ
verm . Akademiestr . 26, H., II . Khe ,

Weinkeiler mit Werkstätte , elektr «
Licht u . Einfahrt , sof . zu vermied
Näh . Wald 'horn Straße 8, 4. Stock «
Vorderhau », Karlsruhe .

Lagerraum , ca . 60 qm , für Werkstät <
ten od . dergl . zu verm . Ludwig ,
Spedition , B.-Baden , Wllhel -mstr . 1.
Ruf 1424. (74558)

Wohnungstaus ch
2 Z.-Wohnung m . Mans . . geg . 5—4

Z.-Wohnung zu tauschen gesucht ,
Angeb . u . 22720 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohnung , schöne , g . ebens . in
nur gut . Haus © zu tauschen ges .
Angeb . u . 22952 an Führ .-Verl . Khe

2—Z Zim .-Wohnung im Albtal , Bahn¬
station gesucht . Biete 2 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe . Angebot «
unter 22696 an Führer Verlag Khe ,

2—5 Zimmer -Wohnung mit Bad und
Zentral heiz , gesucht . Biete mod .
4 Zimmer -Wohnung In gut . Lage ,
Angeb . u . 22752 Führer -Verl . Khe ,
4 Zimmer

5 Z.-Wohn . (Westst .), sonn ., gegen
schöne 2 Z.-Wohn . (Ostst .) zu tau «
sehen . Ang .u,22844 an Führ .-V. Khe ,

B.-Baden — Saarbrücken . Biete hell «
5 Z.-Wohng . mit Baderaum In B.¬
Baden . Suche 5 4 Z.-Wohng . In
Saarbrücken . Ang . u . BA 5622 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Geboten : 5 Zimmer -Wohnung . Ge¬
sucht : 4 Zimmer -Wohnung . Angeb .
u . 22812 an Führer -Verlag Karlsr ,

5—4 Z.-Wohnung in weit . Umgeb . v .
Karlsruhe sof . ges . Evtl . Tausch
g . 5 Z.-Wohnung In Stadtm . Khe .
Angeb . u . 22950 Führ .-Verl . Khe ,

S Z.-Wohnung geg . Z Z.-Wohnung ,
Zentr ., bl » 60 RM. zu tau »cts . ge ».
Angeb . u . 22916 Führ .-Verl . Kha ,

Damen -Salon mit neuz . 5 Z.-Wohn ,
zu vermieten geg . Tausch einei
schönen 5 Zimmer -Wohnung . An¬
gebote u . 22789 Führer -Varl .

"
Khe .

Heiraten
Mädel , 29Jähr ., ev ., 1.65 gr ., einf .,
. nat . Wesen , mit Sinn für all . Gut «

u . Schöne , möchte naturl . Herrn ,
mit vorn , gütig . Wesensart , treue
Lebenskameradin werden . Zu »chr .
unter 14675 an Führer -Verlag Khe .

Herr , Jung ., dklblond , 25 J., gut «
Er»ch ., wünscht der Einsamkeit hal¬
ber mit nett ., Jg . Mädel In Brief¬
wechsel zu treten , zweaks Heirat ,
Bitte Zuschriften mit Bild unt . 22810
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damo , Jg ., berufstät ., wünscht Ge¬
dankenaustausch u . Kennenlernen
mit gebild ., feingetst . Menschen ,
zw . spät . Heirat . Bildzuschrift , unt .
14762 an Führer -Verlag Karlsruhe . "

Witwe , geb ., 50 Z., tücht . Hausfrau ,
heit ., Jugend !., oh . Anh ., mit neu -
zeitl . Wohnung , wünscht »Ich mit
char . Herrn zu verh . Zuschrift , unt .
14764 an den Führar -Verlag Khe .

Fräulein , berufst ., 55 3., gute Ersch .,
wünscht Heirat mit Herrn In guter
Pos ., schöne 2 Z.-W. vorh . Zu«chr .
m . Bild u . 22811 an Führ .-Verl , Khe .

Harr , Jung ., 22 gute Erschein -*
wün »cht lieb ., r>ett ., kath . M* daj »
Alter 1«—22 i .. rw . ip &t. Heirat .
Zw»ehr . ». DU «* PDt» .-V# rt. Khe .



Amtliche
Bekanntmachungen

B.-Baden . Pockcnschutzimpfung im
Stadtteil Lichtental . Die auf Fielt .,25. 9. 42, im Stadtteil Lichtental
vorgeseh . Pocken « chutoimpf , (Erst¬
und Zweitimpf .) findet nicht statt .
Neuer Impfterm . wird bekannt ge -

_geden L Der O ber bürgermeister .
Offenburg . Auf den vom 21. 9. bis
16. 10. 19*42 gült . Bestellschein Nr .41 der Reichseierkarte werd . . ins -
ges . 2 Eier ausgegeben , u . zwar :

auf den Abschnitt a = 1 Ei,auf den Abschnitt b = 1 Ei .Eine bestimmte Ausgabezeit wird
nicht festgesetzt . Die Eier sind je¬weils sof . nach Eing . vom Klein¬
verteiler an die Verbraucher aus¬
zugeben u . diese soll , die Eier als¬bald nach Belief . ihr . Kleinverteil ,abholen . Bei verspät . Eintreff . der
Eier behalt , die Abschnitte auch
über ihre Laufzeit hinaus die Gült .

Stellen - Angebote
Ingenieure für Prüfwesen , Zahnrad

tertigung und Fertigungskontrolle
zum sof Eintritt gesucht . Längere
Praxis Grundbedingung . Bewerb
mit Lichtbild u . üblich . Unterlagen
unter Kennwort „ P" an Ala An
zeigen -G .m .b .H., Wien I., Woll
- eile 16. (14153)

Achern . Aufhebung der Gebäude¬
sondersteuer . Durch die Verordn .des Ministerrats für die Reichsver¬
teidigung über d . Aufhebung derG e b ä ud e e n t s c hu Id u mgssteuer vom31 . Juli 1942 wird die Hausentschul¬
dung sisteue r (G eb 'äu d e s o nderst .)mit Wirkung vom 1. Jan . 1943 auf¬
gehoben . Von d . Steuerpflichtigenwird aber aus dies . Anlaß ein ein¬
maliger Abgeltung 'Sibetrag in Höhe
des Zehnfachen des Jahresbetrag .der Gebäudesondersteuer , der
sich nach den Verhältn . am 1. Dez .1942 ergibt , erhoben .
Wegen der Avfstell . der Listen für
die Festsetz . d . Jahres - u . Abgel¬
tung ^ betrages , sow . Stellung v . Er-
mäßiigungsanträgen werd . die hies .
Gebäudesondersteuerpflicht , auf d .
Anschlag an der Raüraustafel u . d .
Anschlagsäulen hingewiesen . E' ma '-
ß-igungsanträge sind bis spät . 10.Okt . d . J . b , Bürgermeister zu stell .Achern , 17. 9 . 42 . Der -ßürgermeist .

Normen -Ingenieure zum sof . Eintritt
gesucht . Längere Praxis Grund¬
bedingung . Bewerbung , mit Licht¬
bild und üblichen Unterlagen unt .
Kennwort „ N" an Ala Ges . m .b .H.,Wien l„ Wollzeile 16. (14154

Kontroll -Ingenieur , tücht ., für Klein -
massenteile von groß . Industrie -
betr . . i . Baden ges . Bew . m . d . übI .
Unterl . mit der Kenn - Nr . 105 erb .
unt . 13693 an Führer -Verl >ag Khe .

Arbeitsplaner . Führender Betrieb d .
Präzisionskleinmaschinenbaues und
der Feinmechanik in klein . Stadt
des südöstl . Schwarzwald , sucht
Fertigungsplaner mit gut . Erfahr ,
für hochpräzise Teile der spanab -
heb . u. spanl . Fertigung . Herren
mit entspr . Erfahr , aus der Praxis
od . der Arbeitsvorbereit . bietet
sich eine interess . Tätigkeit . Bew .
mit den übl . Unterlagen u . X 14567
an den Führer -Verlag Karlsru he .

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht . Für die An-

- gaben In [ 1 keine Gewähr ! Ver¬
änderung . tintr : vom 15. 9. 19*2.HRA . 240. Jean Jacobs , Inh . Walter
Heck , Karlsruhe . Die Firma Ist ge¬ändert k>: Walter Heck . [Großhan¬
del in Gärtnerei - und Bindereibe -
darfsartikel , sowie landwirtschaftl .Maschinen und Geräte , RüppurrerStr . 18, Hinte rgebäude .]

Bretten . Amtsgericht . Eintrag vom
11. Sept . 1942. Veränderung : A 33
Josef Meliert , Bretten : Dipl .- Ing .
Hermann Meliert in Bretten ist in
die Gesellschaft als persönl . haft .
Gesell 'sch . eingetreten -. Seine Pro -
kura ist erloschen .

Offenburg . !n das HandelsregisterA 4 Nr . 254 wurde heute eingetr . :
Firma Paracelsus -Apotheke Wal¬
ther Zimmermann in Appenweier .
Alleininhaber ist Weither Zimmer¬
mann , Apotheker in Appenweier .
Offenburg , 11. 9. 42 . Amtsgericht .

Ottenburg . Hendehreg .-Elntr . A Bcf.3 Nr . 160 zur Firma Dr . Wol 'fgangSchirmer , Apotheker in Appen¬weier : D-ie Firma ist erloschen .
Offenbur g , 10. 9 . 42 . Amtsgericht III .

Bühl . Handelsregistereinträfi ru A
Bd . III OZ . 66, Firm -a Josef Steide !,Ottersweier : Geschäftsinhaber ist
Kaufmann Josef SteideI in Otters¬
weier . Die Prokura des Letzteren
ist e rlosc h . Amtsger . Bühl , 17. 9. 47.

Achern . Handelsregister B H Nr. 2.
Veränderung . Mechanische Bindfa¬
denfabrik Ober a ehern , Aktienges .In Oberaehern : Die Firma ist geän¬dert in „ Hanfwerke Oberschern
A.-G.". Achern , 16. 9 . 42. Amtsger .

Finanz -Anzeigen
Lebenslängliche feste Rente gewäh¬

ren wir unabhängig von der Zlns -
fage . Ein 65-Jähriger erhält jähr !.
10,25 % des eingezahlten Kapitals
als Rente ; dazu noch Gewinnan¬
teile . Bei Angabe des Geburts¬
tags geben wir unverbindliche

. Aufklärung . Allgemeine Renten¬
anstalt , Lebens - und Rentenver -
sicherungs -A.G ., Stuttgart . Aelteste
Rentenanstalt Deutschlands .

I. Hypothek 40 0G0 RM. auf Neubau
gesucht . An geb . erb . an Hermann
Braun , Immobilien , Karlsruhe ,Uhlandstr . 27, Ruf 7089.

1(1000 Mk . a . I. Hyp ., evtl . geteilt ,a . 1. 1. 43 von Privat auszuleihen .
Ang . u . 22833 an Führer -Verl . Khe .

Beteiligung an einer klein , bis mlttl .
chemisch -pharmazeutischen Fabrik
gesucht . Gefl . Angeb . mit entspr .Unterl . unt . Kennziffer T.U. 11618
an Ala Anzeigen -Gesellschaft m .
b . H., Essen , Juliusstr . 6, erbeten .

Je 1 Abteilungsleiter für Hauptbuch¬
haltung , Kontokorrent u . Objekt¬
buchhaltung zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Läng . Praxis Grund¬
bedingung . Bewerbung , mit Licht¬
bild u üblichen Unterlagen unter
Kennwort „ B" an Ala Anzeigen -
Ges . m .b H., Wien I, Wollzeile 16.

Donau -Alpenländische Wohnungs¬
aktiengesellschaft sucht einen
Buchhalter mit langjähr . Buchhal¬
tungspraxis u . gut . Kenntnissen d .
mod . Buchhaltungsmethoden . Auch
eine tücht ., weibliche Fachkraft
kommt in Frage . Gebot , werden :
Selbständ . Tätigkeit . Unterk . usw .
Angebote unter Ziffer „ Schü 178"
an Al<a Linz -Donau .

Karlsruher Lebensvers . AG ., Urspr .
1835, Versich .-Best . üb . 1 Milliarde
200 Mill . RM. Wir such , eine ge -
dieg ., mit den örti . Verhältn . ver¬
traute Persönlichkeit mit hervor¬
rag . Werbe befähig , zur Wieder -
besetzg . einer Hauptvertretung f.
Bruchsal — Bretten . Wir gewähr . :
Direkt .-Vertrag , feste Monats bez .
nebst Prov ., spät . Altersversorg .
Sorgfält . Einarb . u . umfass . Unter -
stützg . nach bew . System . Betät .
auch in allen Sachschadenzweig .
Bew . an die Direkt , d . Karlsruher
Lebenisve rs-ieher .-AG ., Ka rIs ru he ,
(Bd .) , Kaiseral 'lee 4 .

Führende Krankenversicherung suent
Fachleute für das Elsaß und Loth¬
ringen geg . Provis . u . Fahrtkosten¬
ersatz . Angeb . unter Nr . 1421 h an
Ala Anzeigen , Straßburg/Elsaß .

Mitarbeiter aller Berufs - u. Volkskr .,
auch Beamte u . äIt . Ruheständler ,
sowie gew . u . energ . Frauen , die
sich in groß . AG . haupt - od . in
der Freizeit nebenberuflich ohne
Bürozeit zwanglos , aber gewinnr .
betätig , möchten , werden unter
Diskretionszuisage um ihre Adr .
gebet , an Dr. Westphal , Baden -
Baden , Vincentistraße 16.

Wirtschafterin . Da selbst im Kriegs - Kleidung für Herren u . Damen , Kna -riegs
einsatz als Chemikerin tat ., suche
ich für mein . Haushalt für sofort
eine selbst . Wirtschafterin . Ausf .
Angebote an Frau Hilde Dörr .
Schkopau b . Haile/S ., Oppau -Str . 2

Fräulein , Sil ., od . alleinsteh . Frau
zur Führung ein . Geschäftshaush .,
ohne Küche , nach Lörrach gesucht .
Nähkenntn . erforderlich . Angeb .,
wenn möglich mit Lichtbild , unter
V 14721 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin auf 1. Okt . zu alleinst .
Herrn nach auswärts gesucht .
Ange b . u . 22593 Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin , tücht ., in Geschäfts¬
haushalt z . sof . Eintritt , u . 1 Kin¬
derfräulein zu 3 Kindern (7, 6 u. 1
J . alt ) gesucht . Angeb . mit Zeug -
ni sab sehr . u . Gehaltsanspr ., evtl .
pers . Vorstellung , erb . Frau Erich
Krempel , Emmendingen in Baden ,Th eodor -Lud wig -Straße 11.

Kaufmann als Mitarb . u. Stellvertr
des Ftliallelt . v . größ . Untern , d
Getränke -Indifctr . f. Khe . gesucht ,
der mit Expeditionsarb . vertraut
u . auch .In der Lage Ist , Besuche
b . Brauereien , Mlnerahvasserfabr .
u . Wirten usw . auszuführen . Ausf .
Angeb . mit Gehaltsanspr . unter
U.2056 dch . Anz .-Ges . Fritz Mayer &
Co ., Stuttgart -W, Augusten str . 82b

Einkaufsleiter aus d . Motorenbranche
für bedeut . elsäss . Unternehmen o
Metallindustrie gesucht . Vielselt .
prakt . Erfahrung , u . Fähigk ., einem
groß . Mitarbeiterstab vorzusteh .,
Bedingung . Ang . mit ausführt . Le¬
be nsl . unt . Nr . 1423 b an Ma An -
zeigen , Straßburg/Elsaß . (14722

Für unsere Büros im bes . Frankreich
suchen wir zum baldimög *. Eintr .
kaufm . Mitarbeiter jeder Art (Bau <
kassier , Lohnbuchhalter , Material
u . Geräteverw ., Stenotypistinnen )
Bew . m . LebensI ., Zeugnisatoschr .
lichtb . u . Gehaltsang , an Jos eil
Hebel , Bauunternehmung AG .,Strasbu rg -Mein au , Danziger Sfr . 6.

Kaufm . Angestellter , tücht ., mögl .
in Baustoffen bew ., sof . od . spät
ges . Ang . Q 13683 Führ .-Veri . Khe

Vorkalkulator . Herren mit guten Er¬
fahrung . in der Festleg . v . Ar
beitsgärvg ., Masch , u . Werkz . so¬
wie der Vorgabez . f. hochpräzise
Teile der spanabheb . u . spanlos .
Fertigung bietet sich in führ . Be¬
trieb des PräzisIonskIelnmaschi >
nenbaues u . d . Feinmechanik In
klein . Stadt des südöstl . Schwarz¬
wald . eine Interess . Tätigkeit
Bewerb . mit entspr . Erfahr , aus d .
Praxis od . d . Arbeitsvorbereituni
werd . gebet , ihre Bewerb . mit c
übl . Unterlagen einzureichen unt .
Y 14568 an Führer -Verlag Karlsr .

Nachkalkulator . Auf dem Gebiet des
Präzisionskleinmaschinenbaues und
der Feinmecnanik führender Be¬
trieb in kleinerer Stadt des süd¬
östl . Schwarzw . sucht Nachkalku¬
lator . Herren , die über genüg ,
techn . Erfahr , u . Werkstattpraxis
verfüg ., um die Nachkalkulat . kri¬
tisch u . selbst , durchführen zu
können , bietet sich eine inter¬
essante u . verantwortungsv . Tä¬
tigkeit . Bewerb . m. d . übl . Unter
♦cgen u . Z 14569 Führ .-Verl . Khe .

Saalschreiber . Größ . Betrieb mit
mech . Fertigung in kleinerer Stadt
des südöstl . Schwarzw ., sucht
Saalschreiber . Gute Handschrift u .
gewissenh . Arb . sind Voraussetzg .
dieser Tätigkeit . Kenntn . des Fa -
brlkationsbetr . erw ., aber nicht Be¬
ding . Bew . werd . von uns einge -
arb . Es bietet sich hier auch für
Kriegsversehrte eine gute Ein¬
satzmöglichkit . Bew . mit den übl .
Unterl . u . W 14666 Führ .-Verl . Khe .

Ziehung von Auslosungsrechten der Ablftsungsanlelheder Stadt Pforzheim
Am 10. September 1942 erfolgte die siebzehnte Ziehung der Aus¬
losungsrechte der Ablösungsanleihe der Stadt Pforzheim . Es wurden
folgende Auslosungsscheine gezogen :
von Buchslabe A 53 Stück Nennwert Je 500 RM.Nr . 40, 62, 93, 94, 110, 112, 115, 118, 128, 172, 191, 232, 266, 293, 307, 310, 365,401, 435, 447, 545, 667, 672, 6S7, 772, 781, 836, 862, 867, 884, 907, 933, 971 ;von Buchstabe B 22 Stück Nennwert je 200 RM.Nr . 10, 96, 151, 194, 247, 24«, 249, 262, 299, 355, 359, 376, 396, 458, 482, 517,524, 544, 576, 5S5, 596, 620 ;
von Buchstabe C 4t Stück Nennwert Je 100 RM.Nr . 47, 77, 85, 88, 90, 101. 107 166, 177. 219, 248, 273, 274, 290, 392, 433,463, 510, 536, 590, 608, 629, 644 , 72>5, 760, 777, 835, 884, 948 , 672 , 1004, 1005,1024, 1025, 1029, 1040, 1043, 1056, 1070, 1116, 1139 ;
von Buchstabe D 100 Stück Nennwert je 50 RM.Nr . 65 , 73, 99, 160, 181, 275, 526, 351, 352, 361, 396, 401, 402 , 404, 431, 489,612, 626, 632, 636, 719, 760, 767, 778, 784, 845, 880, 884, 910 , 935, 937, 941,951, 976, 1000, 1015, 1032, 1061, 1069, 1109, 1110, 1135, 1151, 1158, 1169,1191, 1272, J >307, 1333, 1341, 1464, 1486, 1509, 1570, 1594, 1671, 1719, 1732,1764, 1810, 1858, 1882, 1884, 1960, 1984, 1991, 1995, 20C0, 2005, 2016, 2026,2063, 2088, 2110, 2120, 2148, 2195, 2225, 2225, 2231, 2249, 2273, 2292, 2319,2330, 2402, 2425. 2426' 2433, 2619, 2696, 2714, 2748, 2758, 2765, 2853, 2930,2962, 2979, 2992;
von Buchstabe E 149 Stück Nennwert je 25 RM.Nr . 7, 16, 18, 21, 36, 5« , 76, 102, IIS , 138, 202, 212, 238, 253, 269, 320, 543,344, 380, 381, 404, 4-63, 475, 500, 519, 534, 592, 605, 646 , 668, 703, 710, 727,731, 751, 784, 805, 806, 811, 871, 909, 916, 921 , 922, 993 , 971, 1046, 1103,1127, 1156, 1166, 1192, 1220, 1291, 1234, 1297, 1295, 1911, 1360, 1264, 1407,1424, 1447, 1461, 14(72, 1517, 1527, 1540, 1661, 1662, 1562, 1604, 1680, 1756,1785, 1796, 1822, 1631, 1SS3, 1904, 1906, 1942, 1966, 2078, 2089, 2115, 2127,2196, 2924, 2370, 2388, 2399, 2425, 2482, 2536, 2560, 2579, 2480, 2656, 2735.2740, 2755, 2780, 2876, 2896, 2098, 2940, 2957, 3091, 3114, 3142, 3156, 3209,3251, 3911, 3518, 3534, 5367, 5573, 5384, 3367, 3407, 3420 , 3463, 3623, 3625,3715, 3845, 3862, 3895, 3902, 3904, 3909. 3927, 5962, 3986, 4033, 4087 , 4132,
4143, 4206, 4220 , 4371, 4406, 4445, 4491, 4479, 4464, 4490 ;
von Buchstabe F 115 Stück Nennwert Je 12.50 RM.Nr . 72, 96, 131, 172, 203, 292, 236, 522, 541, 545, 365, 424, 451, 454, 445,446, 491, 502, 626, 636, 738, 755, 792, 795, 854, 873, 874, 929, 940, 942, 955,969, 1009, 1013, 1053, 1063, 1098, 1109, 1162, 1161, 1211, 1326, 1377, 1400,1404, 1426, 1449, 1478, 1509, 1537, 1582, 1610, 1668, 1706, 1754, 1843, 1889,1916, 1946, 1961, 1964, 2004, 2030, 2045, 2074, 2133, 2151, 2163, 2197, 2242,2246, 2262, 2296, 2556, 2379, 2381, 2365, 2425, 2459, 2612, 2516, 2557, 2656, 2661,2733, 2748, 2774, 2784, 2813, 2639, 2861, 2914, 2922, 2958, 3021, 3078, 3113,3116, 5140, 3151, 5196, 5270, 5286, 5295, 5565, 5391, 3406, 5415, 5417, 3454;
5466, 5497, 3508 .
Die gezogenen Auslosung « rechte werden mit dem achtfachen Betragihres Nennwertes eingelöst . Die gesetzlichen Zinsen mit jährlich 5 v . H
für die Zeit vom 1. Januar 1926 bis 51. Dezember 1942 betragen 86 v . H.aus dem Einlösungsibetrag .
Kapital und Zinsen werden vom 2. Jan . 1943 ab bei der Stadt haupt -
kasse Pforzheim gegen Rückgabe des Auslosungsscheines und einer
Ablösung s anleihe im gleichen Nennwert bezahlt .
Von den bei früheren Auslosungen gezogenen Stücken sind folgendenoch nicht eingelöst . Die Verzinsung dieser Stücke hört , soweit nichts
anderes vermerkt ist , mit Ende des Jahres auf , das hinter jeder Num¬
mer bezeichnet Ist :
Buchstabe A : Nr. 274/1941 , 276/1937 , 280/1940 , 559/1939 , 560/1940 , 904/1941 .Buchstabe B. : Nr . 52/1937 , 208/1941 , 423/1930 , 424/1934 .
Buchstabe C: Nr. 205/1937 , 329/1936 , 363/1941 , 472/1959 , 537/1940 , 627/1933 .
758/1937 , 1156/1941 .
Buchstabe D: Nr. 113/1939 , 264/1939 , 456/März 192« , 453/1941 , 720/1935 ,805/1940 , 918/1941 , 978/1932 , 1010/1932 , 1133/1953 , 1156/1938 , 1203/1941 ,
1217/1939 , 1695/1930 , 1795/193«, 1997/1938 , 2186/1929 , 2349/1959 , 2756/1939 .
Buchstabe E: Nr. 390/1938 , 479/1937 , 676/1951 , 762/1954 , 951/1941 , 949/1933 ,981/1939 , 1068/1941 , 1072/1941 , 1153/1941 , 1166/1936 , 1175/1957 , 1162/1939 ,1295/1929 , 1558/1941 , 15221941, 1525/1941 , 1542/1940 , 1546/1939 , 1566/1932 ,1626/1938 , 1667/1931 , 1672/1929 , 1673/1930 , 1696/1938 , 1721/1937 , 1736/1939 ,1747/1938 , 1751/ März . 1928, 1759/1941 , 1944/1940 , 1999/1937 , 2020/1939 , 2026/1939 ,2050/1941 , 2119/1941 , 2566/1939 , 2575/1928 , 2793/1934 , 3175/1935 , 3459/1936 ,3560/1940 , 3653/1941 , 4086/1941 , 4505/1955 , 4522/1957 , 4324/1951 , 4554/1939 ,4459/1928 .
Buchstabe P: Nr. 171/1938 , 308/1940 , 369/1941 . 753/1928 , 764/1941 , 790/1941 ,814/1941 , 823/1940 , 8271939, 832/1956 , 869/1940 , 1105/1938 , 1122/1953 , 1186/1941 ,1205/1936 , 1239/März 1926, 1266/1940 , 1260/1931 , 1285/1952 , 5191/1936 , 1409/1939 ,1429/1958 , 1436/1952 , 1603/1933 , 1806/1940 , 2366/1951 , 2610/1956 , 2546/1929 ,2678/ 1941, 2786/1954 , 2789/1941 , 2805/193 «, 2860/1937 , 2913/1941 , 2930/1930 .
Pforrhelnv den 1t . September 1942. Der Oberbürgermeister

Aufstieg In die Arbeitsvorbereitung .
Führender Betrieb des Präzisions¬
kleinmaschinenbaues u . d . Fein¬
mechanik in kleinerer Stadt des
südöstl . Schwarzw . bietet erfahr ,
u . Intellig . Fachkräften der Werk¬
statt , Maschineneinstellern , Vor¬
arb . od . Meist , eine gute Gele -
genh . sich innerh . d . ArbeHsvor -
bereltg . in interess . u . verantwor¬
tungsv . Tätigkeitsgeb . wie Ferti¬
gungsplan ., Zeitstudien , Vorkalku -
lat . u . Nachkalikul . einzuarbeiten .
Bewerb , die auf Grund ihrer bis¬
her . Praxis , u . Veranlag , glauben ,
in die Arbeitsvorbereit . aufstelg .
u . dort wertv . Mitarb . werden zu
können , werden gebeten , ihre
Bewerb ^ unt . Beifüg . der übl . Un¬
terlagen einzureichen unt . A 14570
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

8 Baumaschinisten , 1 Motorenschlos «
• er , 2 Schmiede , 1 Schießmeister ,
4 Mineure für Bauarbeiten im be¬
setzten Gebiet sof . gesucht . Zu¬
schriften an Th . Massenberg , Bau -
Unternehmung , Essen , Otmarstr . 52.

Koch , tüchtig . (Mitarbeiter ) , sowie
Beiköchin nach Karlsruhe in Jah¬
res Stellung gesucht . Angebote
unter 14398 an Führ .-Verlag Khe .

1 Gärtner , gelernt , od . angelernt ., v .
Industriebetrieb ges . in selbstd .
Dauerstellg . für Betriebsanlagen ,
Nutz - u . Ziergarten . Bewerb . mit
Angabe der Gehaltsanspr . unter
14077 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizer , zuverl ., der a . kl . Reparat ,
im Hause ausf . kann u . tüchtig .
Arbeiter z . Anlernen für den Hei¬
zerposten , f. sof . od . nach Ueber -
eimkumft in Jahresstellg . gesucht .
Bewerb . an : Kurhaus -Sanatorium
Bühl er höhe bei Baden -Baden .

Wachmänner für den bes . Raum ge¬
sucht . Bewa , Osnabrück . Ausk . ert .
W . Walter , Kolmarer Straße 124,
Straßburg -Neudorf . (14451

Mann für die Heizung u. sonstige
Hausarbeiten in Hotel sof . oder
später gesucht . Angebote unter
14751 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann für Lagerarbeit ges . Ludwig
Erha -rd 't , Papier - u . Schreibwaren ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 27.

Botenjunge (Radfahrer ), für Aus¬
gänge u . leicht . Arb ., ganz od .
halbt . gesucht . Meldung b . Karls¬
ruher Maschinenöl imp ort Jakob
Bahm , Khe ., Belfortstraße 14.

Junge , kräftiger , für täglich einige
Stunden als Ausläufer gesucht .
Karlsruhe , Kartetr . ' 127, Wäscherei .

Polstererfamilie , äft ., wäre Gelegh .
gebot ., im Schwabenland Arbelt
in meiner Matratzenfabri,k zu fin¬
den . Wohnung wäre vorh . Adolf
Wagne r, „ Adowa " -Matr atzenf a b r .,Efoersfoach (Fils )

Stenotypistinnen , perf ., sowie ein
gewandter Einkäufer für Elsen u .
Stahl von größ . Industriebetr . In
Baden ges . Bew . mit den üblich .
Unterl . mit der Kenn -Nr . 104 erb .
unt . 13692 an Führer -Verla *g Khe .

Stenotypistin , perf . (180—200 Silb .) ,1 tücht . Buchhalter od . Buchhal¬
terin für sof . od . spät . ges . Nur
schriftl . Bew . an Stefan Hertweck ,Präz .-Werk zeugf ab rik , Gag 'gen au .

Wir suchen für unser Werk in Thü¬
ringen Stenotypistinnen , nach
Möglichk . mit techn . Kenntn ., so¬
wie mehrere Konitoristinnen f . die
Nachkialkulation . Schriftl . Bew . m .
handigeschr . Lebe nsl . u . Zeugnis -
abschr . u . H 14586 Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin in Geschäftshaush . in
Dauerstellg . ges . weg . Verheirat .
meiner langjährig .. Alt . 25—35 J .
Beding , selbständ . Kochen , Eintr .
15. 10. od . spät ., die mir zugleich
eine Ib . Hausgenossin sein will .
Aussteuergeschäft Frida Haug ,
Göpp ing en (Wü rttem berg ) .

Hausgehilfin für Privathaushalt ges
Ruf 4938 . Dr . Jutz , Karlsruhe ,
Wendtstraße 13, II. (22600

ben , Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh
nngerstraße 53a , Ru-f 1208. (27585

Marschstiefel , Gr . 42 zu kaufen ges .
Angeb . u . 22761 Führ .-Verl . Khe .

Suche ? Ladentisch , Rega le . Roll -
schrank , Schreibmaschine usw .
Angeb . an Foto -Bronner , Karlsr .,
hauptpostlagernd .

Ifohnzim .-Einrichtungsgcgon stände
(Schrk ., Tisch , Stühle , Radio usw .)
ges . v . Fliegergeschäd . Angebote
unt . 22666 an Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank bis 2 m lang ges .
Angeb . u . 22679 Führ .-Verl . Khe .

Schrank m. Fächern od . Rol lschrank
ges . Hentz , Durlach , Gritznerstr . 4.

Schrankkoffer , neu od . gut erh . ges .
Angeb . u . F 14446 Führ .-Verl . Khe .

Kühlschrank , kl . elektr ., H«feIzofen ,kl . elektr ., kl . Batteriegerät ges .
Angeb . u . 22673 Führer -Verl . Khe .

Badeeinrichtung , kompl ., mit Gas¬
badeofen u . evtl . Wandbeck . ges .
Angeb . u . 22665 Führ .-Verl . Khe .

Zimmerteppich gesucht . Angeb . unt .
23111 an Führer -Verlag Karlsr uhe .

Hausgehilfin , gjt empfohl ., zu ält .
Ehepaar aus Baden nach Innsbruck
ges . Ang . u . C 14573 Führ .-V. Khe

Hausgehilfin , solid , zuverl . Kraft , In
Dauerstellg . ges . Angeb . an Otto
Weber , Karlsruhe , Kurfürstenstr . 14
Fernsprecher 43*52 .

Hausgehilfin auf sof . od . z . 1. Okt .
in Prlvat -Haush . nach Berlin ges .
Angeb . m . Gehaltsanspr . an Frau
Erna Helfrlch , Berlin -Schöneberg ,
Bozenerstraße 6—7.

Hausgehilfin für sof . In Haushalt m .
Familienanschluß gesucht . Angeb .
unter L 14801 an Führer -Verl . Khe .

an ubii runrer - veriag î arisrun e .
Addiermaschine u. elnf . Registrier¬

kasse , gebr ., doch gut erhalten ,
ges . Angeb . an Kunstgllederbau
GmbH ., Karlsruhe , Karlstr . 20.

Hausgehilfin , kinderliebe , zuverl .,
mögl . m . Kochlpenntn ., zum 1. Okt .
für VMIenhaustialt gesucht . Frau
Marlanne Gerlqke Berlin -Babels¬
berg -Ufa stad -t , Ludw .-Troost -Straße
22, Anruf Potsdam 7125.

Hausgehilfin , selbständ ., a . 1. Okt .,evtl . 1. Nov . Wi ein Geschäftshaus
nach Tiengen b . Waldshut ges .
Hauptsache ist »eibständ . Kochen .
Bewerbungen unter J 14589 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin in kl ., gepfl . Haushalt
nach Bruchsal gesucht . Wenn er¬
wünscht Farn .-Anschluß . Angebote
unt . BR. 21207 Führ .-Verl . Bruchsal .

Mädchen od . Frau , unabh ., zuverl .,
zur Mithilife i. Geschäftshaushalt
gesucht . Kost im Hause . Angeb .
unt . 22529 an Führer -Verlag Khe .

Mädchen , fleiß ., gedieg ., wird auf
etwa 1. 11. in Elnf am .-Haus nach
Badenweiler ges . Fam .-Anschluß
(od . tücht ., alleinsteh . Frau
Mithilfe im Haushaft ) . Ang >
Gehai 'tsans pr . an Haus im Lieh t .

Mädchen , sauto ., i . Textil -Geschäfts -
haushält ges . Frau Emma Lenz ,
Durlach , AdoJf -Hltler -Str . 69 .

Mädchen ges . zur Beihilfe in Küche
u . Haushalt . Konditorei u . Kaffee
Karl Kaiser , Karlsruhe .

Mädel , nettes , für Bedienung und
Hausarbeit gesucht . Angeb . unter
BA 5609 an Führer -Verl . B.-Baden .

Pflichtjahr -Mädel , die ev . zu Hause
schlat . k . od . ält . Hausang . ges .
Khe ., Hlndenburgstr . 75, Ruf 3Ö70.

Frau , Junge , für halbt . oder nach
Uebereinkunft zur Mlth . Im Haus¬
halt gesucht . Voigt , Karlsruhe ,
Beethovenstraße 5. (14719)

Fräulein od . Frau halbtags sof . ges .
Maschinenschreiben und Steno¬
graphie Bedingung . Angebote u .
22672 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Flickerin , tücht ., ges ., wöchentlich
1 Tag . Angebote unter 14450 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Stenotypistin für nachm . in feste
Stellung von Ingenieurbüro ges .
Angeb . u . 22650 Führ .-Verlag Khe .

Kontoristin f. elnf . Büroarb . mögl .
sof . ges . Aachener u . München er
Fe ue r-Ve rs .-Geseli 'scha ft , Bezl rks
direktion Karlsruhe , Karl straße 47.

Kaufm . Angestellte für Büro u . Ver¬
sandabt . auf 1. Okt . ges . Wohng .
kann vermittelt werden . Schriftl .
Bew . mit Lichtb . an Schwarzwald¬
werk Mauterer , Waldprechtsweier ,Bahn stat . Majsch (Kr. Karlsru he ) .

Fräul ., Jg ., mit gut . Volks - od . Mit¬
telschule , welche den Apotheken -
hetferinnenberuf erlern , will , ges .
Hof -Apotheke , Karlsruhe , Kaiser -
str . 201, Ruf 491 . (14338

Anfängerin od . Änlernmädchen für
landw . Buchs teile sof . od . später
gesucht . R. Nagel , Helfer in St eu¬
er Sachen , Khe ., Ertopringenttr . 29.

Halbtagskraft für Büro , Kenntn . in
Masch .-Schreib , u . Stenogr ., sof .
gesucht . Rud . Hugo Dietrich ,Karlsruhe . Kaiserstraße 179a .

Foto -Gehilfin , tücht ., für sofort , evtl .
auch später , die an selbständig .
Arbeiten gewöhnt Ist , gesucht .
Keine Amateurarbelt . Ferner Foto¬
laborantin für Amateur arbeiten .
Bewerb . mll Lichtbild u . Gehalts -
ansprüchen an Lichtb IIdwerk -
stätte W. Lengerer , Freudenstadt /
Schwarzwald , Am Markt 7;

Erzieherin od . gepr . Kindergärtnerin
zu 6Jähr . Jungen u . 5Jähr . Mädel
sof . ges . Georg G^ tz , Fabrik -
besitz ., Fürth I. B., Jakobinenstr . 24.

Helferin , zahnärztl ., tücht ., auf sof .
in mod . Praxis einer Kleinstadt am
Hochrhein ges . Angeb . u . Gehalts -
ang . unt . U 14725 an Führ .-V. Khe .

Frau für 1—2 Stunden Mithilfe in
Praxis gesucht . Dentist Schwarz ,
Karlsruhe , Amalienstraße 85 .

Lehrmädchen f . Laden u . Büro sof .
oder später gesucht . Angebote
u . A 14279 an Führer -Verlag Khe .

Anlegerin für Schnellpresse , evtl .
halbtagsw ., a . Anfäng ., sof . ges .
Näh . Stephanienstr . 54, Khe .

Köchin u. Wirtschafterin , zuverl ., in
Erholungsheim i. mittl . Schwarzw .,
Nähe Freudenstadt , baldm . ges .
Ang . u . 14082 an Führer -Verl . Khe .

Saaltöchter , Zimmermädchen , Bei¬
köchin , Wäscherin , Page , Haus¬
diener und Kupferputzer gesucht .
Bad -Hotel zum Hirsch , B.-Baden .

Küchenmädchen , zuverl ., bei guten
Beding , für sofort od . auch später
gesucht . Angebote unt . BR. 21208
an den Führer -Verlag Bruchsal .

Frau , aiieinst ., ges ., d . Vers . v . ält .
Fhep . geg . Wohng . übern . Schriftl .
Ang . an H. Klein , Khe ., Fr .-Abtstr .9

Frau , junge , für Geschäftshaushall ,evtl . auch mit Kind , od . selbstd .
Mädel auf 1. od . 15. 10. ges . Frdl .
Ang . u . 14350 an Fü hrer -Verl . Khe .

Person , zuverl ., pünktl ., von allein¬
steh . Herrn z . Führung sein . Haus¬
halts in Ettlingen gesucht . Ange¬
bote u . D 14579 Führer -Verl . Khe .

Wirtschafterin , gute Köchln , In allen
Hausarbeiten erfahren , für frauenl .
Geschäftshaujhalt gesucht . Angeb ,
unter 14670 an Führer Verlag Khe .

Buchhalter , \bilanzsich ., Steuer kund .,auch mit Lohnbuchhaliung und
sonst , kaufm . Arb . vertraut , sucht
Nebenbeschäftig , ab 6 U. abds .
Zuschr . u . T 14552 Führ .-Verl . Khe .

Techn . Kaufm ., An f. 50 , sehr rüstig ,verh ., langj . Prokurist ein . an ges .
Autoizubeh .- u . Ersatzteilgroßhdl .,
gewandt in Eink ., Verk .a Kalikulat .,chrlftwechsei u . all . kfm . Gebie -

. sußten , Orga -n-is ., viel seit
techn . Kenntn ., energ ., zieibew ..

ßergew .

sucht a . 1. Okt ., neu . Wlrkungskr .,nur in Baden od . Wttbg . Freigabe
erledigt . Angeb . unt . 14371 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe

Sportwagen , kleiner , zusam .- legb, .
ges . Paidibett m . Matr . k . evtl
in Tausch abgegeb . werd . Angeb .
unt . 22853 an Führer -Verlag Khe .

Protosstaubsauger , 220 Voft , ru vlcf .
110 RM. Khe . . Sofienstr . 196, III ., I

Gliederkessel , rd ., 54 m», f. Dampf
od . Wasser , GatenamodeH , einige
Glieder gesprungen , Kasse 400 M.
zu verkaufen . Bad . Blechpackungs -
werk , Knielingen .

Pferdegeschirr , sehr gut erhalten ,Preis 50—60 RM. zu verkaufen ,Neudorf , Hin denburgstraße 4.

Tausch
Tausche Herrenanzug , starke Figur ,

wenig getr ., dunkelblau , gegen
gut erhalt . Damen -Rad . Angebote
unter 22899 an Führer -Verlag Khe .

Lederweste , gut erh ., mlttelgr ., ge¬
gen elektr . Schneider - u . Haus -
haltungsbügelelsen , evtl . nur ein .
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
GA 61676 an Führer -V. Gaggenau ,

H.-Rohrstlefel , Gr . 42/43 , H.-Halbsch .schw ., Größe 41/42 , H.-Hausschuhe ,braun , Leder , Gr . 41, getr ., 2 Bai¬
ion reifen f . Kinderwag . zu tausch ,
geg . Wohn - u . Herrenz .-Teppich .
Ang . u . 22863 an Führer -Verl . Khe .

Handwagen , kl . 2rädrlger , 3— 4 Ztr
Trag 'kr ., gesucht . Wilhelm Ntüller ,Maxaustraße 11, Karlsruhe .

Malerhandwagen , Leitern u . sonst
Malerwerkzeug zu kauf , gesucht
Ang . u . E 14747 an Führ .-Verl . Khe

Schreibmaschine , Adler , gut erhal
ten gesucht . Angebote u . 22644
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimal - und Schnellwaage , Tisch »
u . Schalenwaage zu kauf , gesucht
fauch leihweise ) . Ellangebot an
Alexander Roßwog , Karlsruhe/Rh .
Weberstraße 3, Ruf 142.

Kohlenherd sow . Gasbackofen , gut
erhalt ., gesucht . Angebote umer
22850 an Führer -Veriag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen , neu oder
gebr ., gesucht . Angebote unter
22875 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Warmwasser • Heizungskessel ges .
Angeb . u . 22685 Führer -Verl . Khe

Radio von Kriegsvers . ges . Angeb ,
u . RA. 2092 Führ .-Verlag Rastatt .

Radio -Gerät , 220 Volt , Wechselstrom' oder Batterie -Gerät ges . Walter
Sommer , Wöschbach b . Karlsruhe

Musikalien kauft ständig Kurt Neu -
feldt , Khe , Waldstr . 81, Ruf 2577 .

Photo f. Platt , o . Film , gut erh ., ges .
Angeb . u . 22676 Führ .-Verl . Khe .

Leica od . Contax zu kauf , gesucht
Lohr , Bad Kroz ingen . (14015)

Altgold u. Altsilber , Zahngold und
Brillanten , alte Silbermünzen und
Double zu kaufen gesucht . Karl
Jock , Khe ., Kaiserstr . 179.

Konversationslexikon . gesucht . An¬
geboteu ^ 22630 Führ .-Verl . Khe .

Goethes Werke zu kaufen gesucht .
Ang . u . Z 14603 an Führ .-Verl . Khe

Werkzeug f . Bastelarbeiten , Spiele ,
Jugendbücher u . Bilderbücher - von
Fliegergesch , z . Berufszwecken zu
kaul ges . M. L. Fischer , Karlsr .,
Schirmerstraße 6, Ruf 6292.

Zementbrunnenringformen , 100 cm
licht , 50 cm hoch , zu kaufen ges .
Ellangeb . an Karl Lieb scher . Groß -
brunnenbau . Mühlacker , Württ .

50 m Maschendraht , 1.50 hoch , ver¬
zinkt , neu od . gebr ., ges . Ang . u .
BA. 3615 Führer -Verlag B.-Baden .

Bandsäge , komb ., u . komb . Kreis¬
säge , gebr ., mit direkt . Antrieb ,
Motor , Wechselstrom 220/580 Volt ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
14400 an den Führer -Verlag Khe .

Sägemehlofen , neu oder gebraucht
gesucht . Otto Hofheinz , Schuh
mach er , Blankenloch .

Pritschenwagen , gut erh ., Gummi¬
bereif ., 50—60 Ztr . Tragkraft , ges .
Brauerei G . Bauhöfer , o . H. G .,
Ulm (Baden ) . (13665)

Sekt - und Weinflaschen kaufe Jeden
Posten . Rohstoffe H. Buntenbach ,Karlsr . . Durlacher Str . 26, Ruf 5481.

Bier - u. Weingläser , gebr ., gesucht .
Kaffee Hfller , Kaiserstr . 87, Khe .

Vogelkäfig
'
, gut erhall ., sof . ges

Angeb . u . D 15662 Führ .-Verl . Khe .

Vollkaufmann , 43 J., m. überdurch -
schnlttl . Können , Organisator , viele
Jahre Im Außend . d . ehem .-techn .
Fach ., sucht nejen Wlrkungskr . ' n
lelt . Steltg . mit Interesseneinl . od .
Beteiligung . Zuschrift , u . M. H. 314
an Ala Anzeigen Ges . m . b . H ,
Mannhelm . (14560)

Kaufmann , selbst ., übernimmt währ ,
des Krieges ganz - od . halbtag -
weise Ausf . sä mtl . kaufm . Arbeit .
1. R̂ f.. Eintritt evtl . sofort . Ange -
böte u . 22640 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , bish . als FiIIaHeiter tätig ,sucht umständeh . pass . Wirkungs¬
kreis . Beteiligung in der Taba «k-
branche nicht ausgeschlossen . An -
geb . u . OF 2849 Führ .-V. Ottenburg

Rentner nimmt n . Zentr .-Helz . z .Bed .
an , West - od . Südwest Stadt bevz .
Ang . u . 22692 an Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin , perf ., s . Abendbesch .
Angeb . u . 22581 Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin sucht Halbtagsbeschäff .
Angeb . *u . 22629 Führ .-Verl . Khe .

Telefonistin , perf ., an gr . Betrieb
gewöhnt , übernimmt neuen Posten
zum 1. 1. 43, evtl . auch früher .
Mittelbaden bevorzug . Ellangeb .
u. X 9999, hauptpostlag . Karlsruhe .

Friseursfrau a . d . Elsaß , 23 sucht
Stelle als Freiwillige z. Anlernen
als Friseuse . Zuschr . an Johanna

\ Löru , Hagenau . Burggasse 12 (Eis .)
Haushaltspflegerin , erfahr ., (staatl .

gepr .) , sucht pass . Wirkungskreis ,am liebsten Kantine . Angebote
unter 22628 Führer -Veriag Khe .

Fräulein , alleinsteh ., sucht die Füh -
rung ein . frauenlos . Haushalts zu
übern . Fam .-Anschl ., Dauerstellg .
erw . Ang . u . 22660 Führ .-Verl . Khe .

Frau , alleinsteh ., Anf . 40, s . Stelle
bei ebens . Herrn als Wirtschaft , f.
sof . Ang . u . 22648 Führ .-Vefl . Khe .

Frau , Junge (28 J.) sucht Stelle zum
Servieren . Angeb . erb . unt . L 659
an Anzeigen -Mittler Willy Kiever ,Krefeld , Adolf -Hltler -Str . 68 .

Frau sucht Heimarbeit . Gute Hand¬
schrift . Angebote unt . B 14345 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rentnerin , geb ., s . tücht . Flickerin ,sucht Beschäftig . In gr . Geschäfts¬
haus a . d . Lande , 8—14, auch läng .
Ang . u . 22694 an Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
H.-Uebergangsmantel , Gr . 44 ges .

Artgeto . u. 22482 Führ.-Verl . Khe .
2 Wintermäntel (. 2 12Jähr . Jungen

v . kinderr . Fam . ges . Preisarvgeb .
u . X 14733 FUh.rer -Vertr .-St . Neudorf .

H.-Amug , dkl ., Gr . 46/50 , gesucht .
Ang . u . 22855 an Führer -Verl . Khe .

Sportanzug , neuw ., f . stark . Herrn ,sowie 1 P . Tourislenschuhe , Gr ,
43, gesucht . Angeb . unt . C 13461
an oen Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmertisch , 4 Stühle , Schreibtisch
(Nußbaum oder Elchen ), Flurgar¬
derobe gesucht . Angebote unter
22<1< an Führer-Verlag Karlsruhe.

Bett , vollafcänd ^ gesucht , Angebote
ttntef 22662 an Führer -Verlag Khe .

Verkäufe
H.-Wintermantel , schw ., faet neu ,

Gr . 48—50, 70 Mk ., Silb .-Pumps
(Led .) , Gr . 38- 38'/. , neu , 20 Mk „
Oelblld (Sllb .-R., neu ), Blumen
trau » , 60 Mk ., weis Ei»enbett »t .,
gebr ., m. Pat .-Ron 17 Mk . zu vkt .
Khe ., GellertstraBe 34, pari ., Ik».

H.-Wintermantel , neuw ., Maßarbeit ;
große , starke Flg ., für 140 RM.,Ctrt für 30 RM. zu verkf . Angeb .
unt . 22851 an Führer -Verlag Khe .

H.-AnzUge , gr ., 80 Mk., schw . 100 M,
Gr. 50—52, H.-Mantei , grau , mlttl .
Figur , 40 Mk. zu verkau +en . Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 141, 4. St ., links .

KostUm , schwarz , Gr . 44, für 45 Mk .
zu verkf . Anzusehen ab 10 Uhr .
Sofienstr . 19, II. Karlsruhe .

Modellkleid , reine Seide , Gr . 42,
100 Mk ., gr . schw . Modellhut 50 Mk .
zu verkaufen . Angebote unt . 22674
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stilschlafzimmer , franz . (Doppelbett )
abzugeb . Preis 1800 Mark . Pforz -
helm , Lisainestraße 2. (14714)

Barockschrank (gr . antik ) u . einige
Oelgemülde zu verkaufen . Karls -
ruhe , Kaiserstraße *141, 4. St .. Ik» .

Küchenschr ., » it ., weiß . 12 RM 81t .
Nußb .-Sekret . 1« RM., zwei Nußb .
Nachtt . Je 5 RM. zu verk . Aniuseh .
nachm . 1— J u. abends 6—7 Uhr .
Kho ., Gartenstraße 36b , 4. Stock ,

Ladentheke 80 u . 60 RM Schneider -
büsten St . » RM„ Kof .-Karton St .
20 Rpf . Mittwoch 10—12 Uhr zu vkf .
Jmgold , Karlsruhe , Kaiserstr . 54,

Bett , kompl ., gut erhalten , zu verk .
150 Mk . Kunz, Khe ., Lachnerstr . 6.

Holzkinderbett , schön ., w ., m. Ma¬
tratze u . Deckbett f . 60 Mk ., Nuß -
baumbettstell .e mit Rost 25 Mk . zu
verk . Schifferdecker , Gerwlgstr .
SO, Hths ., 3. St . lks ., Khe .

Email -Herd , weiß ., f . 30 RM. zu verk .
Moldt , Khe .,

Herd , weiß emaill ., f. 35 M. zu vkf .
Gutenbergslr . 5, 11., rechts , Khe .

Koffer -Radio (neu ), m. Röhren , ch .
Batterie u . AKku zu verk . 145 RM ,
Gut erhalt . H.-Fahrrad w . in Zahl .
gen . Khe . Buschwiesenweg 2, III .

Geige m. Kasten u. Bogen 90 RM.
ru verk . E. Bauer , Baden -Baden ,
Hirschstraße 12. (3612)

Trommel , 16 RM. zu verk . Herbert
Mechtel , Kartedorf , Bahnhofstr . 266.

Photo -Apparat m. Käst ., gut erhalt .
40 Mk. u . Herrenfahrrad ohne Be¬
reif ., noch Neuwert ., 60 Mk. z . verk .
Angeb . u. 22445 Führ.-Verl . Khe .

ZeiB -lkon , 9X12 , 250 Mk ., Platten u .
Filmpack zu verkaufen . Rebln ,
Karlsruhe . Ritterstraße 5, III .

Oelgemälde , antik , Madonma mit
Jesus u . Joh ., Leinw ., Gr . 85X110 ,für 3500 M . zu verkf . Angeb . untffr
22759 a n Führer -Verlag . Karlsruh e .

Dsuerwellenapparat , ..Thriene ", mit
Zubehör , Pr . 80 M ., u . Burg mit
Tunnel f . Eisenbahn , Pr . 8 M . z . v .
Kantstr . 10, pt ., links , Karlsruhe .

Glasabschluß , 2-flügelig , 2.70 m h„
2.00 m br, , neuw ., für 85 RM.- zu
Verkf . Martin Geiser , Schreinerm . ,
Graben/B ., Bl* marckstr . 56.

Knabenschuhe , Gr . 38, neuw ., geg .
gl . Gr . 39, D.-Schuhe , Pumps , höh .Abs ., neuw ., Gr . 37 geg . D.-Stie¬
fel , Gr . 37 zu tauschen . Angebote
unter 22917 an Führer -Verteg Khe

Damensportschuhe , br ., Gr. 39, sehr
gut erh ., geg . selb ., Gr . 40V, , so¬
wie tadell . Lackschuhe , Gr . 40, g .
gut erh . D.-Sportschuhe , Gr . 41, zu
tausch . Khe ., Nowackanlage 15, II.

Werkschutzmantel , grau , v . Durlach
— Dletrlch -Eckardt -Str . von Werk¬
schutzmann 21. 9. verloren . Abzu -
geben Fundbüro Karlsruhe .

1 P. D.-Schuhe , Größe 41, 3 P. H.¬
Schuhe , Gr . 43, geg . D.-Rohrstiefel ,Größe 41, zu tauschen . Angebote
unter 22921 an Führer -Verlag Khe .

Popelin -MantelgUrtel verlor . Sonn¬
tag abend von Neureut nach Khe .
Abzugeben geg . Belohnung . Khe .,
Adlerstraße 24. Im Büro . (23057)

D.-Schuhe , neuw ., Gr . 38, Blockabs .
geg . ebens . m . H. Abs . zu tausch .
ges . Ang . u . 22947 Führ.-Verl . Khe .

Wildl .-Pumps , schwarze , gut erhaH . ,
Größe 40/41 , Blockabsatz , gegen
gleichw . zu tauschen ges . bei
Richter , Khe ., Steinsir . 11.

Pumps , Gr. 38 gegen 39 ru tausch .
H. Gröner , Khe ., Essenwelnstr . 35.

Marschstielel , Gr . 42, schwarze and
blaue Stiefelhose , aM. neuw ., g .
Kleinbildkamera od . SchaNplatten -
spi ei schrank zu tausch , gesucht .
Angeb . u. 22799 Führ.-Verl . Khe .

1 g <
gut erh . Knabenstlefel , Gr . K/39 ,
u. AufzahKg . Angeb . unt . BA 3614
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Mädchenschuhe , gut erh ., Größe 36,
geg . Wintermantel od . Stoff für
11jähr . Mädchen zu tauschen . An -
geb . unt . 22854 an Führftr -Verl . Khe .

Bettstell «» gebr ., mit Patentrost ge¬
gen 2 gut erhalt . FaMradmäntel u .
2 Schläuche ru tauschen gesucht .
Ang . u . 22941 an Führ .-Verl . Khe .

Bettzeug gesucht geg . elektr . Heiz¬
ofen , 220 V., Rolleicordfoto , Pe -
trolofen , neu , Tischgrammoph . m.
P ., Gemälde , Damenpelzmantel 42.
Angeb . u . 22712 Führer -Verl . Khe .

Knabenrad , Stab ., gebr ., geg . klein .
Herrenrad , ru tauschen . Evtl . kann
gebr . Diwan mit neuer Decke cd .
Schülerpult mll In Zahl , gegeben
werden . Schrvepf , Khe ., Parkstr . 5,12—Z Uhr od . nach 19 Uhr .

Klavier , poliert , gut erh ., geg . Ra¬
dio mit Plattenspieler u . Boden¬
teppich od . Einzelmöbel für Herr .-
Zimmer zu tausch , ges . Angebote
unt . 23011 an Führer -Verlag Khe

Deutsch . Schäferhund , 1*/> prima ,sehr gut . Stammbaum , zu verkauf .
Ang . u . 22994 an Führer -Verl . Khe ,

Schäferhund ru verkauf . Karlsruhe ,
Karj - Schrempp -Straße 51. (14785)

Drahthaar -Foxterrier , schön ., Rüde ,1 Jahr alt , hat abzugeben :
W. Waldner . Pension Waldschlöß -
chen , Hertenalb -Galstal . (14233

Dalmatiner Junghunde , sehr schön ,brav u. Intel ! ., ii J., zu verkauf .
Zwinge » Ftetelltas - Sle
bei Frau Schäuble ,
ring 17, Ruf 2769.

Zu erfrag
Rastatt , Süd -

" (22X)0
Leghühner , einige , Brut 7942 oder

1941 gesucht . Angebote unter
22905 an den POhrer-Verlag Khe

Hasenstall mit 10 Hasen ru verkf .
Preis 160 RM. Angebote u. 22895
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bienenvölker , einige , in bad . Beu¬
ten ru kauf , gesucht . Angeb . erb ,
unter 14235 an Führer -Verlag Khe .

Zugelaufen
Kater rugelaufon , schwarz - weiß ,

Karlsruhe , Jollystr . 47, I. (23098)

Verloren — Gefunden

Wieder »
ouffUhrungl

Olga Tschechowa , K. L. Dlehl
Traudl Stark . Paul Hörbiger

Ein Film , dier beglückt
und fröhlich stimmt .

2.45, 5.00 , 7.30 Uhr . Zug . zugel .

Brosche , gold ., altes Familienstück ,
Sonntag , 20. 9. 42 In B.-Baden ver¬
loren . Gegen gute Belohng . abru -
geben bei Ziegler , Ba<fen -Baden ,
Hotel „ Stadt Straßburg " . (3631)

Rückwand von Schlafzimmerschrank
von KnkeHogen nach Unkenbolm
verloren . Nachricht an Wllh . Voll¬
mer , Knielingen , Kirchbühlstraße 6,
Unkosten werden vergütet .

Regen -Cape gefunden . Khe .,Nr. 20, IV., bei Früh.
Zirkel
(23094 )

Herrenschirm am 23. 9. 42 In einer
Tel .-Zelle gefunden . Abzuholen b .
Herrog , Karleruhe , Karlstraße 102.

Vermischtes
Wir bieten Dame , evtl . aus luftgef .

GebM , Helm In uns . V!Heng rund -
stück mit Garten In Leipzig . Als
G-egenlelstg . erbltt . wir Unterst ,
der Hausfrau , die wegen eines
Augenleidens Schonung braucht .
Ang . u . 22873 an Führer -Verl . Khe .

Frau mit 9jähr . Kind sucht Aufenth .
Mithilfe 2̂ 3 Std . täg >l. angenehm .
Ang . u . 2*2862 sn Führer -Verl . Khe .

Für 6Jähr ., schulpflichtiges , evgl .,
gesundes Mädchen Helm od . In¬
ternat gesucht . Angebote erbet ,
u . M. H. 319 an Ala Anrelgen -Ges .m . b . H., Mannheim .

Alleinst , gebild . Dame zum Mitbe¬
wohnen über die Dauer des Krie¬
ges , die mir im Haushalt etwas
mithilft , gesucht . Frau Schacke ,Karlsruhe , WeHzienstra &e 18a .

Wer fertigt 1 Paar Lederhosen an ?
Angebote an Hch . Zoll er , Hof gutKhe .-Rüppurr , Ruf 4265 . (22737)

Prismenglas , neuw ., zu verk , Marke
Helles , Pari «, 16X43 , oder zu tau¬
schen gegen Schreibcrwsch . Nach¬
nahme 350 RM., Glersen . Grendel -
bruch (Elsaß ) . (14887)

Biete elektr . Ofen , 2 Spulen , 220 V.
neuw ., geg . gleichen Ofen , 110—
T20 Volt ; gold . Dam .-Armbanduhr
Hegen echte Brücke , etwa 90X150 ,
gut erh ., zu tauschen ge «^ evtl
Aufzahlung . Kochstr . B, pt ., lks .,Ruf 4751 Karlsruhe .

Armbanduhr , neu , nach Wahl , zu
tauschen ges . gegen gut erhalt .
Radio (auch Volksempfängen VE
301 GW ). Angebote unter 114223
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Biete Damenarmbanduhr , neu , suche
Herrenanzug , Gr . 48—50. Angeb
unt . 22993 an Führer -Vorlag Khe ,

Kraftfahrzeuge
Adler -Trumpf , 1600 ccm , w . auch

nicht betriebsfähig , von Arrt
kaufen gesucht . Angebote unter
141224 an den Führer -Vertag Khe .

DKW. Relch »kla »se , g . erh .. bereift
Schatzproli 830 M. zu vk . Dlehl ,Khe ., Gelbertstr . 18. I. 18—19 Uhr ,

last - u. Personenwagen , auch be¬
schädigt , kau « A. Wlpfler , Khe .,
Ettlinger Straße 47, Ruf 14.

Immobilien
Ein- oder Zweifamillen -Heus , neu

zeitlich , tchfin gelegen , mfigl . m
größerem Garten In Karlsruhe ,Pforrhelm oder Baden -Baden geg .
bar , von Selbstküufer zu ' kaufen
ges . Ang . 58680 an Führ .-Verl . Khe .

Anwesen mit Gasthaus , Saal , 4 Z.
•Wohnung , Brennerei , Sit . Besitz ,
auch für Fabrikationszwecke ge¬
eignet , an der Bahnlinie Karlsruhe
—Mannheim , unvsländeh . zu RM.
30 000 — zu verk . Näheres durch
A. Reimann , Immobilien , Karlsruhe ,
KalsBrstr . 211. Ruf 2280 . (14632

1—2 Familienhaus von hies . Firma
für Geschäfts - u. privat ?wecke ges .
Lage gleich . Schöne Tauschwohn ,
vorhanden . Preisangebote unier
22978 an Füttrer -Verlag Karlsruhe .

Haustausch , In bester Lage , mit 3X3 ,5X2 , 1X4 , 3X1 Zlmmerw ., Werk¬
statt , Hof , Garten , gegen Ein- od .
Zwelfam .-Haus , außerhalb , durch
3. Ziegler , Immobilien , Kartsru+ve,Karlstraße 2S. Ruf WO ,

HHuser , Geschäftshäuser In jede ,
Preislage , so » . Fabriken f. kapi -
talkräft . Kaufllebh . gesucht . Elb .
Angeb ., die streng vertffcul . be¬
handelt werden , an Hermann
Braun , Immobilien , Karlsruhe ,Uhlandstr . 27. Ruf 7089.

Möbelgeschäft , größ ., gut elngef .,mll od . ohne angegliederte Fach -
schreineret , Hl südwestdeutscher
Großstadt , an tücht . Möbelfachm
od . Firma sof . od . spät , zu verk, !
evtl . Teilhaberschaft ru vergeben .Ernstl . Interessent , wenden »ich m.
ausführt . Ang ., auch üb . verfügb
Kapital , u. 14646 Führer -Verl . Khe .

Fabriklokal mit 3 Z.-Wohn . u. Küche ,Garten , u. allem Zubeh ., auch auf
dem Lande , sof . ru mieten ges .
Tätige Beteiligung geboten . An¬
geb . unt . A 14645 an Führ .-Verl . Khe .

Tiermarkt
Milchkuh , gute , mit dem 3. Kalb ru

verkaufen . Friedrich Rühle , Wös¬
singen , Schloßstraße 4. (22903)

Kuh. 38 W. trächtig , 3. Kalb , ein
u . rweisp . gef ., ru verk . Jos . Gern ,
Karlsdorf bei Bruchsal .

Nutzkuh , gute , 36 Wochen trächtig ,
ru verk . bei 'Josef Völlinger , Dur¬
mersheim , Adol 'f-HItler -Str . 542.

Ab heute steht zum Verkauf ein
frischer Transport schöner , gut ein¬
gefahrener Kalbinnen , preiswert
u. günstige Bedingung . Ernst Wel -
senburger , Viehhandelsgesch ., Au
am Rhein . Ruf Durmersheim 54.

Einstellrind , 1jäh ., ru verk . Garten -
str . 154, Durmersheim bei Rastatt .

Fohlen , 7 Monate alt , zu verkaufen .
Rust , Karl-Frledrich -Straße 7.

Spitzer , mittelgroß , schwarz , 1 3. alt ,
sehr wachsam , zo verkauf ; Preis
40 Mk. Bühl -Backsn , Rheins « . 2t ,
Ruf 344. (61973)

Wer Übernimmt Beiladung (komplWohnrlmm .) v . Eschelbronn bei
Sinsheim nach Karlsruhe ? Angeb .
unt . A 14298 an Führer -Verlag

geb .
Khe .

Wer nimmt J Zimmer mit 1 Küche
von VIIIin gen nach der Mühle In
Feldrennach bei Neuenbürg mit ?
Angeb . Arrnl Weißhaar . ViIIingen ,Herdstraße 14. (14876)

Wer nimmt Klavier als Beiladung
nach Nürnberg mrt? Angebote un¬
ter 22987 an Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Beiladung , einige Mö¬
belst . von Karlsruhe nach Sinz¬
heim bei Bühl mit ? Angeb . unt .
22942 an Führer -Verlag Khe .

Unterricht
Das Berufserziehungswerk des Deut¬

schen Handwerks . Vorbereitung
zur Meisterprüfung . Anmeld , zur
Vorbereit , f . die Meisterprüf . Im
Frühjahr 1943 werd . spf . v . Berufs -
erziehungswerk d . Deutsch , Hand¬
werks entgegengen . Deutsche
Arbeltsfront , Kreiswaitung Offen -
bürg , Hauptabtell . Berufserzleh . u.
Betilebsführg Offenburg , Adolf -
Hitler -Straße 5. Sprachst . : Montag ,
Dienstag , Mittwoch , Freitag , von
15 bis 18 Uhr, Zimmer 7. (64474)

Theater
Bad . SlantsthMtef . Gr . Haus . 24. 9 .,18—20.45 Uhr . Außer Miete , Wahl -

mletk . gOH. „ Cavalleria rustlcana "
Op . v . Mascagnl . Hierauf : „ Der
Bajazzo ". Op . v . Leoneava II« . —
25. Sept ., 18.15—20 45 Uhr . Geschl ,
Vorst , f . K<ff . „ Krach Im Hinter¬
haus ". Korn. v . M. Böttcher . —
26. Sept ., 18—20.30 Uhr . Aufler
Mfete , Wahlmtetk . gült . „ Maske
In Blau " . Optto . v . F. Raymond .
27. Sept ., 14—16.SO U. Auß . Miete ,
Wahlmietkart . gültig . „ Maske In
Blau " , aben <ts IL—20.30 U., außer
Miete , Wahlmietk . gültig . Ga « tsp .
Dr. F. Lechleltner v . Staatstheater
Oldenburg , „ Tosca ", MusHcdtama
v . Puccim . — Kleines Theater .
26. Sept . , 18—20.15 Uhr , und 27.
Sept ., 18—20.15 Uhr : „ Junggesol -
lensteuof ", Lustsp . v . Leo Lenz .

PALI

Stenografie
Maschinenschreiben
Buchführung ! ^ ^

Otto Autenrieth
staatl . geprüfter Kurzschrlftlehrer

Karlsruhe , Kaiseritz . «7
Elng . Waldhornstr ., Femspr . MM
Kursbeginn : Anfang September .
Anmeldungen sofort erbeten .

£ ssf | | wr £ e * i

mildsaue », schmackhaft , knack¬
test und haltbar , mit aOnUsar *»

WarzkrSu teresaig
GurkenwQrze md

KlostergewQrz
In alter Güte erhWtHch !
Flaschen mitbringen !

Drogerie Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55
Ruf 1909 ,

Durlach . Kammerllchtsplele . Wo .
5 .15, 7.30, So . 3.00, 5.15, 7.30 Uhf :
„ Der Fall Rainer ", mit L. Ullrich ,C. Hugschmid . K. Sc n önböck u . a .

B.-Baden . Aureiia -Lichtsplele . 16.30
u. 19.30 Uhr „ Rembrandt " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr „ La Paloma " .

Rastatt . Resi -LlchtspM * . Heute 20
Uhr letztm . „ Die Liebe der Mtlsu "
(Oie Tochter des Sa -mural 1), der
deutsch -japan . Groß « Im, der mit
seinem eigenartigen Reiz fesselt
und mitreißt .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele zeig bis
Sonntag , heute 20 U.. „ Am Abend
auf der Heide ", mit : M . SehneI »

' der , H. E'
ngetmann , G . LOders , L

Rausch u . v . a . Wochenschau zo
Beginn . Xigdl . ni cht zug elassen .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zefa .
ab Freitag bis Montag „ Alles für
Gloria ", mit L. Sotarl , J. Riemann
usw . Anfang « . So . 17.30 u . 20
werktags 20 Uhr .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Do .
„ Das Lied der Liebe " mit Syb .
Schmitz , K. Hardt , J. Wüst u. P.
Hörbiger . Zug . ab 14 3. zugel .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -Theater . Abends 7.30 U.

das Programm der Attraktionen .
das Jeder Karlsruher geseh . hab .
muß . Am ' Samstag u . Sonnt , zwei
Vorstell . Beg . nachm . 3.30 Uhr u .
abend « 7.30 Uhr . Vorverk . an der
Theaterk . ab nachm . 3 Uhr für die
laufende Woche .

B.-Baden . Kl. Theater . 20 Uhr „ Ue -
der abend Prof . Karl Erb (Tenor ) .

B.-Baden . Maxim . 20 U. Künstlerkonz .

K. d,F . - Veranstaltungen
Karlsruhe . Die KdF. - Dienststelle

(Kreisweitung ) Ist Waldstraße 58
(zum Salmen , 2. St .) untergebracht .
Betriebeobmänner u . KdF.-Wartel
Bitte , wich ). Post abholen lassen .

Geschäftliche
Empfehlungen

Theater der Stadt StraBburg .
Do . 24. 9., 19.30 Uhr : „ Die kluge
Wienerin " . E. 22 Uhr . Stamms . F.1,
Sa . 26 9„ 19 Uhr : „ Der Rosenkava -
ller ". E. 23 Uhr . Außer Stammsitzm .
So . 27. 9., 14.30 Uhr : „ Die Hoch¬
zeit des Figaro ". E. nach 17.30 U.
Erm. Preise . Abends keine Vorst .

Filmtheater
UFA-THIATIR zeigt heute 2.45 , 5.00 ,7.S0 den neuen Karl -Rltter -Hlm der

Ufa „ OPU "
, mit L. Solarl , A. En¬

gelmann , M. v . Dilmar , W. Qu ad -
flieg u. a . Splell . : K. Ritter . Im
Rahm . » . dramat . Handig . wird d .
geführt ., einst ganz Europa be¬
droh . Terror -Organisat , d . rot . Ge¬
waltherrscher d . Kreml , die GPU ,
Schonung sl . enlschl . Vorh . nAetle
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

GLORIA — RESI: 2.45, 5.15, 7.30 Uhr .
„ So ein Früchtchen ". Das große
Lustspiel , das alle Sorgen verges¬sen läßt , mll F. Benkhoff , L. Eng¬lisch , P. Hörbiger , R. Platte . —
Wochenschau . Jug . Ob. 14. J. zug

KAMMERLICHTSPIELE. P. Wessely In
dem Wienfllm „ Ein leben lang ",mit Gottschalk , Andergast u a .
Beg . 3.00 , 5 .15, 7 .30. Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt : „ Mädchenräuber ".
Pat und Patachon — rwei fängst
nicht mehr geseh . Fltmkanonen In
einem zwerchfellerschütt . Lustspw
Jugendl . zugel . 3, 5, 7.30 Uhr ^

Uebe meine Praxis ab 24. 9. 42 aus .
Gerald Nagel , staatl . gepr . De »
ll-st , Karlsruhe . Kaiserstr . 188.

Zahnarzt Dr. Treber , Praxi « ab S-
Okt . Robert -Wagner -Allee 10, Khe .
Haltestelle Durlacher Tor.

ZurUck Heilpraktiker Richard Neu -
meiste » Khe .,Kaiserstr .1t9 . Ruf 1866.

Richard Haas , Wild -Abgabei Freitag ,25. Sept . 1942, ab 15 Uhr , auf die
Nr . 2001—2600, auf halbe Fleisch -
marken . Bitte Elrwchlagpap . mittar .

Kaffee am Zoo . Khe ., Ettling er str .33,wieder eröffnet . Karl VIose .
Orient -Teppiche An- und Verkauf .J . Fritz , z . Zt . Hotel Atlantik , Ba¬
nden -Baden . (11294)
Blumengeschäft Wilhelm Brehm neu

eröffnet ! Waktetraße . gegenüber
Kaffee Nagel , Ruf 556, Karlsruhe .

ledern Angestellten bieten wir für
2.20 RM. monatlich zusätzl . Kran¬
kengeld 80—90 RM. mofsatildyKrankentvauszuschuß bta I RM.
täglich für bessere Pffegektatse u.
weitere Leistungen . Verlangen Sl«
Angebot „ Die Hanse . Kranken¬
schutz V. a. G „ Karlsruhe , Kalter
straße 215. II." (12644)

Täglich das Haar gut , durchbUrstenl
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarzkopf -Schaumpon ".

DleJ . Familie , welche anf . Juli vom
Fuhrgeschäft Wacker Anthrazitkot »-
len zugefahren bekam , und bf »
heute noch keine Rechnung ei *
hielt , möchte sich bitte bei Aug -
Wacker od . auf d . Rathaus meld .

RHEINGOLD . Nur noch heute „ Gern
hab Ich die Frau 'n geküßt ". Ope¬
rette von Franz Lehär mit J. Pe -
trovich , Th. LIngen , E. Jlliard u . a .
Ein heil . Filmerlebnl « . Dazu die
neueste Wochenschau . Beg 3.30,5 .15, 7.30. Jug . zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3 .30,5.15, 7.30 zeigen wir den großen
Lustspielschlager „ Ferien vom
Ich ", n. P. Kelters berühmt . Ro¬
man mit H. Speelmanns , C. Höhn ,P. Henkels u. a . Dazu dh'e neueste
Woc hens chau . Jugendl . rug elass .

Durlach . Skalas Ab heute der un¬
vergeßliche Ufa -Film „ Schlußak¬
kord " . Eine Meislerleistung der
Darstellg . mit W. Birgel , L. Dago -
ver , M , v . Tasnady u. a . Dazu die
neue Wochenschau . Beginn 3.00,
5.15, 7.30 Uhr . Jug . nicht zugel .
Wieder auffuh rung I

Durlach . M.T. Ruf
„ Rembrandt " , E

I. 8.00, 7.30 Uh« 1
aiser , H. Feller ,

Aus der Ortßnau
Die Sprechstunde der Tuberkulose -

fürsorgestelle des Staatl . Gesund¬
heitsamts Kehl fällt am Fre(ta0 >
25. 9. 42, aus . Die nächste Sprech¬
stunde Freitag , 9. 10. 1942, z«K
übl . Zeit . I.A. Med .-Rat Dr.

Meiner werten Kundschaft z. Kennt *
nis , daß durch den Heldentod des
Geschäftsinhabers Robert Walbel
keine Aenderungen In der Führg .
des Geschäftes eintreten . Der Bs «
trieb geht unter Leitung des V»*
ters wie bisher weiter . Wir bitten ,
das geschenkte Vertrauen uns
auch fernerhin entgegenrubrlng .
Robert Waibel , Landmaschinen u.
Mech,Werkst .,Gengenbach . Ruf 216.

Städtisches Schwimm - u. Sonnendeck
Bruchsal ab sofort geschlossen . ,
Sladtbauamt Bruchsal , {212*»
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